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elicbte Mitriffen!. . Wie haben uns. bies
seefammelt, Diefed Kind: (diefe Kinder ) durch bdie

Taufe sur Gemeinfdhaft -mit der. dhriftlichen. Kirs

e und i ben Rechten und Pllichten threr Slicder.

feneclich einjumeihen. . Lafit unsd alfo an die Worfe,

ung evinnert , womit die heilige Taufe von unfernm

Heven Sefur Ehrifto angeordnet worden iff. . _

G, unfer Herr, fpvady 3u feinen Sungern:
Mivift gegebent alle Sewalt im Himmel und. auf
Grden s darum gebet hin in - alle Telt, und lehret
alle Vilfer, und taufet fie auf den Namen des Vas

terd, und Des «Sohnes, . und ded heiligen eiftes,
und felvet fie: halten alled, -was ich eudy befoblen.

habe. * FBer-da glaubet und getauft wicd,. (wer
fidy tatfen [aft, um mein Sdyuler und, Werehrer,
it toerdent, ) Derwird felig werbens wer aber. nicht,
glaubet , Cwwer die Segnungen meiner Religion erz
wirft, ) Der wirh verdammet (von ihren Wohlthas
ten audgefchloffen und firafioirdig ) mwerden.
Hier horen wir den ausdriclichen Befehl uns
e Heren Jefu @Zbri{g , Diejenigen, die feine Lehre
| 3 atis




150 Taufhandlung.

annelmert und Chriften werden rollet, im Famey,
ober auf dag Befenntniff der Lebre von dem Vater
dem Svbne und dem heiligen Geifte 3u taufen.

Die bficht yndsder Mugen digfer Handlung
ift die feyerliche Ginwehiing “3um Vefenntnif und
sur Befolgung der Lehre Sefur, die und der ohl
thaten De8 Baters, ded &vhned, nnd Des heiligen
Orifies thalbaftia madyen foll.

Wer fich taufen laft, der verbindet fic ndf
fich, nady Reinigung Ded Hevsens-ndides’ Lebens
mit' affem Grnfte 3u {tvebens “er verpflichter fid

®ott a8 feinen Vater durdy Liebe . Sehorfam:auny

Wertrauen su verehren : er “verfpricht, dem Sohnit
Oottes, al8 feinem Celofer und Heven, mit red)tem
®latben exgeben jur feun, feine Lehre” ftandhaft ju
Befennen’, und feinen Aniweifurigen und feirem Bey
fpiele mit rechtfthaffrem Hevzen nachyuleben; e
ver{pricht, dem Geifte Gottés und  Sefir Chuiff
mit’ cinem wabtheifliebenden - tugendhaften Hergen
au folgeht, € 'erhalt” daaégen die feyerliche B
ficherung, Daf ‘er an defi' hohen Segnimgen Hes
Chriftenthums Theil' haben foll — dag et fich dir

~verforgenben Vaterliehe des AUmachtigen, ‘Dev: feligy
ften Berbindung mit Sefis dem Eeldfer”und Seligs |
mar%w ver Menfchen, und dev WirFungen b |

Geijted Gotted ju feiner Eeleuchtuhg und Hetliging
dgeteoften und erfreen’ darf. * Gewiff ‘arofie Ve

pflichtutigen, und arofe Woblthaten jadie grofs

ten, deren wir YNenfihen theilhaftigwerden fonnen!
. Aber- davuim find it Chyiften: auchy erbun
oett, “unifere Rinder frithcitig Gott’ umjerm g*geg&
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Taufhandlung.

aftlidyery Bater und ‘unferm Celdfer ju feinem
Dienfte b gu feiner BWerehring 3w beiligen , fie
puech Bie Taufe ju Glicdern dev thriftlichen Sez
meie atifirelmentau laffert, and daduvd). ihre Bils
dung und @rjichiung ju  diftlichen’ Gefinhungen
ind Hoffoingen sifichecn. Gott = diedift bies
bey und dev ‘tusfilichite Geédanfe —= Gott, welcher
b Batee aller Menfchent ifF,  fhaviet auf fie, die
it i dureh dle’ Taufe: heiligen, it Baterliehe
feral 5 und infer Heiland; der die fleinen Kinber,
e’ sitats ‘3ur it “brachte, o glitig "aufiabm,  {ie
hetste,  Die Hande ‘auf {ie legte, ‘und fie fegnete,
nimmit 418" ey Heiland” dller Penfehen Diejenigen
fattenid ‘auif ;- bie voiv ihm Harbringen, um Slicder
foinee Sivche su wetden. Lafit’ uns alfo einmiithig
biefed Kind (viefe Kinder) Gbtt heiligen, unded (ffe)
butcy unfer Gebet feiner Gnade empfehlen: 70t

Mimdachtiger Gott, Tiebreicher himmlifcher BVas
fee! der du uns nath deiner tmendlichin Siste vers
heigern baft ;* Daf du unfer und unfree Kinder Sott
fenn wwolleft: wiv bitten Didy Demiithia , ‘evfitlle diefe
dnidige Sufage an e hier gegenwartigen Kinde,
(en hier gegenwdttigen Kimbern) deffert (deren) Elz
teint 3t Der Gemmeirte dDeiner Veyehrer tind det BefFen

- fiee Deined Sohnes Syefu Chrifti gehovent  Dir, Deiz

fiem Dienfte, und der Nadyfolge unferd Heilanbdes
heiligen yore Daffelbe (biefelben) gany und'gar: - Sz
halte, fchise, fegne Daffelbes  (Diefelben) leite tnd
tegicee e8 (fie) funftig auf alléh féinen Ciirer) Mez
gert, 1nd fithe: o8 (fie) dutdy deinen Geift auf der
techten IBeg.  Bewabre ed (fie) vor {chadlichen Je
5 R 3 - thumern,
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152 Tanfhandlung,

thamerny; . oot muthivilligen Stinben und vor By
fihrungs. [Lafues (fie), {o-wie fich fein Chr) Vey
fenD sguenbwickeln anfangt,  dich den einigen woly
e oott , und dendu gefandt haft, - efum Shyy
frun; feinen und licben lecnen ;. snd dadurch alle
ber’ @eligheiten theilhaftig werden, die duunsdud
peinen: Sobi vecheifen haft. . Crleichtere du. ihm
Ghnen). felbft Durch deine weife, gitige Borfehung
die firgere oder [angere Laufbabn feines: (ihres) indi

fhem Yebend., ; Lap e8 (fie) feiner, Gibyver), Beflimy |
mung: ftetd  eingedent -fenn; fich bey, allen efafy |

venanid it allen Dtothen: Deines Beyftandes , b
ner Hitlfe evfreveny. und. durch Slauben und Tw
gend Das: fentt: und, werdent, - wasd NMenfchen, und
Ehriften feyn: und. werden {ollen. . . Erhore wung,
puch: Sefum. Chriftum unjernt Heren, - du unf
Bater , -der du. bift 2e. _

10 Saffet-ung den Glauben und. die heilige Vev
pflichtung der Chriften befennen:: %
110c0) QB ¢l auben, an Gott den BVater, | allmidyt
tigen @ chopfer Himmeld und der Srden.
soei B glauben an Sefum: Shriftum ;- Sottes
eitgebornen Sobn ;- unfern Heren, der empfange
iffoon dem;heiligen Geifte,  geboren pon der Sung
frau Maria,.. gelitten. unter. Pontio Pilato, gu

- freygiget . gejtorben und begraben,  niedergefalhren

sty S ollen . an. dritten, Tage wieder .auferftanden
gon den Soden, aufgefabren gen Himmel ;. {isend
sueder, Redyten Sotted, ded allmachtigen Baterd,
v Dannen e fomment wird, 3u- sichten Die Sebew
Digenund Die FOREER 1 1o crinr il s :
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Taufhandlung,

Lo i glaubendan Hendheiligen Gheifl, | glanber
eine beilige-chriftliche: Kivehe, > die' Semeinfithaft’ de
Heiligen;  Bevgebung ‘der Sithden ;- Yuferfrehring
des Sleifched , unb ein‘erviges Sebert,r) srirs g 10

Wiv finden ung vevpflichtet, « halber 3u Ternen
und juhalten,  ywad:Sefus s gelelyit iifib s :geboten;
und wotiti-ev ung ein Beyfpiel Jur Nacholge geges
ben at ;== verpflichtet;;: allem undyriftlichen FBez
fert-5u - entfagenty cundounferm: Glauben:geméf
leben; 3ichtig , ‘gevecht und gottfeligh 1 o o0

(SusdeniTanfieugen)o iy il

CrElavet 1br indgefammt , dafl diefed RKind
(biefe. Kinder)auf-diefen-Slauben-and.. diefe-Ber:
pllichtung die heilige Taufeempfangen foll ? (follen?)

(S3ie {oll DiegKind heiffen ?) _

NN, T taufe dich auf den Namen Ded
Baters, und des Sohnes, und.-des heiligen Seis
o TS B el i i

it Auflequrig det Hand auf dag: Haupt
SRR S e Bl i A ataiiie

Der barmbersige Sott,  der dich- it feiner
Rinde aufgenommen” hat ,. ethalte Dich ifv feiner
Onade durd) Sefum Chriftur, — Amen, |

Danfgeber.

@50& und Vater! - dir fagen wie. von . Hers
ien Lob und Danf ;. daf du aud) diefed Kind
(Diefe Rinber) durdh die heilige Taufe m die Gemeine
beined Sobnes, unfers Heren und Heilandes Sefus
Chrifti, baft aufncbmﬂ}[aﬂén. Demiithig bitten

L e v A iy
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154 Taufhandlung,

witldidy, Hit-voolleft ¢8 (fie) sudeiner Chreatifroady

fere Tagfeity;iund ihm (ihrien)rdie. Gnabde: werleihen,
dafied (fie)Dereinft die Phithten ded Chriftenthitmg
recht erfenne (n) und treulicly evfirlle . ) fidh foi
nevnGibrer)rEimweihung: jur: Reinigfeit-and Suver
ficht-deiner: Berebrer: fleiBig exitnere, Cevindern) s
Olauberiarmi ju jeder: Chriffentugend gebildet wund
daviit bidate fein: (i) Endeerhalren werde ;- (e
ben) Damitied. (fie) imi Diefern und jenem: Seber:allep
Geligeiten theilbattig werde, (ierden) Die und:Se
fus Chriftus beveitet:fhat.. Amen..

.
ik # ¥

alﬂm&cf)'ti‘gér  Didhy preifert “wir al8 den Urhiebe
unfers, Sebend — danfen biv, BVatet aller . daret
Kinder' im DHittirmel und anf Erden, fiiv. dic GSeburt
eines Kinded, .bas su den PHichten und Segnun:
gen -Ded Chtiftenthums durc) die Taufe feperlich
gewethet werden foll. © Rebbafter erinnert an alle b
Woblthatery, welche it felbjt duvch deine Snade
genoffen haben, _evhebt fich unfer Hery danfooll
au dir, dem Gebet aller guten und vollfommenen
Gaben, und flebet fire died Kind um diefelben Be
weife detter, Baterliebe, - dié du ung durd) Chriftum
qu Theil werden fiefjeft. | Sehalte ihm Leber 1uid
Sefunoheit, " ywie dit uns vor unfrer Kindheit an
?_!6;, heute oft o younderbar echalten boft. .. Be
hirmne“wnd Teite 8" auf der Babhn feiries Lebens,
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FTanflandlung; 155

it D ui8 =0 mit toeldyer SBeidhiit, mit welcher
Gute! — auf der Babn unfers Lebens; beljitet und
regieret Daft! — 1 DWie vielen «Sefabren find wip
folbft: durdy Deine Fihrungen: und Befdivmungen
entgangent b So walte: Denn  auey dein madhtiger
Sdyus fiber: died Kind! IWie ward nicht? an jedesm
Morgett Deine Giste ftbet und e~ -und felbfe
feiden wurben ung Beilfaie Judhtmiteel 1nd danz
fenderthe: Wohlthaten:desdLebensd! Auch ihr ges
fahee Deg Guten i Srdifchenfo iel ihm niket;
ifid fichere und leite feine: Sehrite; venn feinAWeq
pauly und gefabelich wivd.  Srhalte ibm féine Slevny
feine erften Pileger, Sreunde und Craiehers., Stivs
fe Die Nutter nady dem Kampfe:mit den, Schymerz
gort, Die du evleichtert: haft ! Segne: Warhsthuni;
Gryichung 1und BVildung Diefed Kindes Jur: Freude
der Eltevty und ibrer theilnehmenden Freunde. Died
find tinfre BVitten.  Duy: Allgutiger, wiryk fieexhds
wh ! S0 vertraten wir Hiv! | {7 n:
Meine swexthen Mitchriften! Iactlich mar die
Riebe Syefir gegen Kinder 5 herslich: und eithrend, feitte
Grflavung: ) laffet die Kinber: ju miv- fontmen und
wehret ihnen nicht s Denn foldyer ift das Reich Sot
ted s/ uneingefchrantt fein Vefehl, Daf-alle, diefei
fie Sehiiler werden wollten, auf Gott—aimd juv
Theilnabme an den LBoblthaten ded Vaters; des
Gobnes und: ded beiligen: Geifted getauft wwerden
und halten Teetten {oliten. alled , was er geboten hats
tes” Qber alles: troftoolund ‘erhaben war feine grofe
Berheifung, dag die, swelche drircy die Taufe ju feiz
net Religion gerveihet und Jum dyriftlichen @ing Bunb
' 25an:




Taufhandlung:

Wandel’ geheiliget toorder, felig werden follen. Wie
vicle Virfachen haben wiv: alfo nicht) die Taufe alg |
eine fehr wichtige feperliche Handlung 3u ehren;wos |

putch unfern Kideen:die: grofiten ohlthaten ver
fhittelt und gefichere, und ik felbft jum pritfenden
MNachdenferr aufgefordevt werden, wie riv diefe aud
158" 3 theil gerverdnen Segnungen amwandten,

LT @imgedent: Diefer Segniungen; deven iy von
titferer: Taufe anoundidued) fie und: ju erfreuen
Batten ; muffen wices erfeniten; weldye unjchasbare

Bovtheile aus Ddicfer: wichtigen Handlung unsd jus |
fliefen. ' Sie; die: Taufe, von Sefw angeordnet; ift

- bag feyerlichfte “Befenmtnif; das Eltéen oder ihre
Stellvertreter vorSott und vor der Welt ablegen
fonnen, dem RKinde alle Mttel beFannt 3u madyen,
soodutdy’ feine ®ludfeligleit fisr diefe elt und fire
eint erviged Leben imHimmel gegriindet werden fann.
Getauft auf Bater, Sobnund Geift {oll o8 cinft
vie DWobhlthaten fennen und braudyen leenen; weldye
tic Dent grofen-und-befeligenden Lehren ded Ehriften:
thums danfen: daf wir an Sott einen-allmadhtigen
(nd liebeoollen WVater haben , wenn swiv ihm it
Kinderfinn gehorchen und vertrauen; daf wiv durd
feinent Sobn: die ftaukite Verficherung feiner Snade
tind Waterliebe evhalten, durch den Sobn, dex duvdh
fein Reben’, feine Lebre; feien Tod und feine Ve
herelidyung unfer Grlofer, Subrer und . Begluder
watd und emwig fepn. tied ,wenn wiv an-ibyn glaw
ben und ihm folgens daf die Wirfung der Wahrs
heit jur Bilbung, Bejjerung und Becubigung wy
fers Geiftes Wirtung: ded: gottlichen Seiffes iﬁs
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Taufhandiung.

nd alle die, weldye der Geift Sottes treibt und sum
Guiten belebt, Gotted Kinder find.

Wie fehr-verherrlichet {idy der Schbpfer fhon
burdy die Seburt eined Kindez! Aberfo grof Diefe
Berweife feiner Almacht und fiebe findz fo wabhe
ift ¢8 Doy, was Jefus fagt: , wasd vom Fleifh aes
boven wird, dad ift Fleifh. -(I3as von ettfchen
ftammt, ift finnliches Seben.),  Aber dag Leben us
ferd Oeiftes, feine WirffamPeit, fein IWBille, gt 4
[u;n und ju bandeln, und in vedlichee Srefirllung -
er feiner Plichten ju trachten nadh geifilicher ; ebig

| daernder Glicfeliateit , und bey diefem Sinn

und Streben Jreudigheit ju- Sott ju haben, das
witd von Gotted Seift erjeuge; denn ,was vom
®eift geboren wird, das ift Seift.”

Unbd diefe Segnungen des Geifted, mweldhe die
Taufe verbiteget, dicfer Sinn fitr alles, was Gott
gefallig und chriftlich ift, diefe Kraft 3u wollen und
ju vollbringen; was gutund befeligend ift, diefe Fdbhigs
feit fire Troft und Hoffrung im Leben und m Tude
werde audh diefem (diefer) Deugebornen ju Theil !

S div beten wiv darum, der dut int Himmel
bift, Bater der Menfehen, unfer BVater! - dein
Name werde audy durch dies Kind geheiliger,  du
auch von ihm vichtig evfannt und verehrt — dein
Reich) — DHimmel — Crden — jum dchten folgfarmen
Sculer und Unterthanen Sefu gebildet, miffe e8
geonyjenbaft deinen Willen befolgen, demuthsooll

beinen Sugungen fic) untererfen — Unfer taglich

Brod- gieb uns heute — gieb audy ihn, was ¢8jeden
<ag bedarf, und dabey Crfenntnif unb.@mt?ﬁﬁf
4 i




158 Taufhandina.

puny won deiner verforgenden Gitfe—und vey
i — Schuldigern, feine Fehlrvitte laf ed:balh
U feiner: Befferung ecfenmen, deine Gnade fudyen
1md dhver gerif werben, Taf: e fanftmisthigen unb

werfdhnlichen Sinnes feyn — Fubreund — Lbel, |

Nicht durch Freude, nicht durch Leid, nicht dureh
die Pritfungen ded Lebens laff e8 je von Die: ju wep
chen werleitet werden , fchiise und retfe ¢8 aus: jeder
Gefahr und Noth — denn dein — Amen.
- %afit und: den Glauben nnd die heilige Ve
pflichtung der Chriffen befennen: L yapivh 3
SBiv glauben an- Gott Den Vater — Erden,
SBir glauben an:Sefum Chr. — Todten.
SRir alauben an den heil. Seift, - glavber eine
heilige — Leben. 54 Tiisle
- Diefern Glauben  gemaf entfagen twiv allen
Gsott misfalligen und unghriftlichen Wefen i G
finnungen und Hanbdlungen, und gelobery fo juden
denfer und ju leben, tie devjenige denfer und feben
foll, der Bott als feinen Water Fennt und ehres, der
yweif und empfindet, dag er durch den Sohn . Goy
t08 von Der Stinde evldfet svorden, wmiin DHeilighel
und Redytfchaffenbeit ihm zu leben — und der, K0
Gottes Geift geleitet und vegievet wirds Al
Grflaret 1hr, daf Died Kind; um judiefom
Glauben und ju- diefer: chriftlichen: Berpflichtung
untervichtet und. evsogen s weeden, diedeiligeSnuf
empfangenolfd o0 o ¥ stoditsins
5 (Die Saufpeugen angwotengai)i s

Sy taufe Didy N N anf den: Nomett D8

Baterd und-des Sohines unds s, [)riligmf@cﬂ%%
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Taufbandiung.

i Beglise nun - 01 ®ote ! diefers Diefe) Feu,
gebaenen (ne) div Gemellyeren (ted:fein Cibr) aanged
Seben: hndurch mit: den:Wohlthaten: deiner Baters
licbe und:Frforge! . Fovdere feine (ihre) Bildung
jum 2Wandel fite Denaimmel duvd). die Weigheit,
i¢ fraft und:den Suoft v Religion deines Sobnes,
Do Geiffy leite und fobre ibn-(fie)! fiets auf der
Babh Der-Fugend und Feommigleit: — filhre ihn
(fie) und ung: eint gur-feligen: Bullendung i jenes
befjeve Lebent durch Sefum Chrigtum. ,; Amen.

L und o fegne did) denn Gott it feinem befien
Gegen! ' ,

Gy Jeite deine. Schicfale mit, Ieisheit und
Gitte sum Beften deines unfterblichen: Geiftes!

Gr evhalte dich durd) feinen Geift der Sugend
getvew - und - firthve: dich durd)-diefes: Leben hintbey
in die: beffere SBelt, die unsd verheiffen ift-durch Ses
fim Chriftum;, unfern Heven,. . Nrmen

e S 1. _
@ie Griade unfeed Heren Sefir Chrifti u, Forw.
Andichtige und ‘gelicbte Mitchrijtent
Wi find fest in-det wichtigen Abficht hiet
secfabmmielt, wm, uveh Die von dem Stifter unfers
helligen Glaubens ' veroromete Taufe” audy diefes
Rind ‘3t *den Borreihften und BVery idytungen Des
Chriftenthums einusveiben. . Wi Feinen alle Den
Befehl Sefur an feine Singers Mis ift ﬂfﬂfbl‘-’l“
i £E alle
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160 Taufhandlung.
alle Gerbsalt im Himmel undauf Sroens dariim ge

Bet Bin und Tehret alle Volfer, und taufet fie auf |

Dett Namen” ved Vaters und Ded Sohnes und dej
beiligen” Geiftes , und* lepret fie haltenr alled,” was
ith eutch befohlen habes und fiche ich bin bey eud
alle ' Tage bid an der IWelt Ende. - Diefern Befeh|
Sefucgemdf bringen audy wiv Ehriften utifre Kinder
sur Satife - domit fie der Vorvedyte: und-Hoffrun
gem Ded Chriftenthumsitheilhaftig und Jum Sehorfam
gegen -@ott und ihren Crldjer verpflichtet werdem
Denn audy uhfre Kinder find Gott angenehnt, find
@rlifete Sefu Chrifti, undfollen an der Glirckfelighei
Des Ghriftenthrms Hier und dovt Arichetl erhalten.
Davon verfichert uns die menfeenfreundliche Auf:
nabme, die Sefus bey feinem Wandel auf Erden
savten: Kindeen  wiedevfalhren lief. /SSie brachten
big Kindlein 3u Sefur,~, heifit 8, Daf ev {ie aw
plibree.  Die” Stinger ‘aber fiihren e an', -dief
trugen,  Da dag Sefud fah, mward er unwillig und
forach-3ti-ihnen - Jaffes-die-Rindlein ju-miv-Fominen
und rebret ihnen nicht, denn folcher ift das mfilz
Gottes. Wabelich ichfage euch: wer das Rel
®otted nicht empfangt alg ein Kindlein, der wird
nicht binein: fonmmen.... Und . e herste. fie, . legte
die Hdnde auf fieund fegnete fie./!. Ehen fo licbreid
und gutigeift Syefus nod) gegen die Kinder gefinnet.
Ge ill fie -noch in, feinen Schus aufnehmen und
femes gottlichen Segens, theilhaftig machen, Davon
ciebt.ung audy flicdies Kind die. Taufe eme finnlice
eabe LRI L BB
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Taufhandlung.

@rhebet Dahev ‘indgefamme; eure Sevseit ju
foldyen Emppndungen . die diefer: feyerlichen. Hands

 ling gemdf find; . evinnert eudy mit dantbarer RNiths

tung der Aohlthaten) deven Gotteuch duireh eure
Saufe gewtedigt , und der BerbindlichEeiten, bie er
euch Daduv) aufgelegt; hat, - und flehet den Seber
alles - Outew, demirthig an; Daf er feine. gnidigen
Beebeiffungen: exfullen, - und died Kind mit allem
©egen . den und Dag Chriffenthum gewdhret, bes
glucten. wwolle.. o Grwdget. befoinders, iy, gelicbte
greunde, die ihr ald Taufseugen hier erfdienen foyd,
bie-heiligen Dilichten, die euch gesen daffelbe pblies
get. by fulle. nicht nue Seugen foon, - daf ed
durch: die beilige Taufe 31 elem Gliede der chriftlis
then Sivche aufgenommen fey . fondeyn. audy dafelbe
vorsiiglich in eurem Gebete der-Gnade feines und
tves Erlofers empfeblen; e8 sur treuen Befolgung
feiner Daduvd)  ibsynommenen Verpflichtungen mz
fonderhyeit auich durcly ever Beyfpiel evmuntern, daf es
i vourbiged Glied der menjehlichen. Sefellfchaft
und der cyvifilichen Kivche , und alfo jueinerwabrei
md ewigen Seligfeit gefehickt werde. . :

Xaffet uns gemeinfchaftlich Gott (ber dies
findanvuten;

O barmbersiger Sott, du Vater 1nfers Heven
Jefir Chrifti . gelobet fey deine Giite, daf du Hies
Sind wunderbarfic) gebildet und e (famt feiner
Mutter) in der, Geburt exhalten hafft  Oeiner Vs
fevtrente mitffe ed fevner empfoblen feyn. - Ulles, was
it feirier wobren 2Wobhlfabut, exfordert wird, wirft
W nac deiner Oute ithm geben.  Owwirft 1hm das
$idl?) gechente




——— g

LR G N AT N

Taufhandiung.

gefchentte eben big 5u dem Riele, welchesd dut nady
dbeiner meifen Gute firr Dad befte evfenneft, evhal
tenn. o bald e3 fahig wird nachzudenfen, mirffe
¢8 Deiner Huld und Gnade dankbar {ich freuen, und
ourch dich immer mehr Starfe evlangest, vor div ju
wandeln und fromm ju fepn. (e muffen feine
Gltern der grofen Picht vergeffen, swoju fie fidh
heute feperlich anbeifchig machen, daffelbe ju deiner
@efenntnif und Verehrung 3u evsiehen.) Bewalhre ¢
vor Den mannigfaltigen Sefahren feiner ivdifchen nnd
feiner hohern Wohlfabrt. Mache e8 3u einem nigy
lichenn ®liede der menfiblichen und riftlichen Ge
fellfthaft, Damit 8 enit nach vollendeter ivdifcher
Lautbabn ein feliger Burger deined Himmeld werde.

Grhore uns jur Verherelichung deiner Gtte: BVar |

ter, unfer Vaterc.
' Nun werdet ihr, G. F. an die Stelle diefed
Kindes dag GSeliibde ded Slaubens und der Gott:
feliafeit ablegers, wozu e8 durch feine Taufe ver
pflichtet tird. .

Wir entfagen allen Unglauben, allem Nber:
glauben, allem Lafter und Leditfinn.

Wiv glauben an Gott ben Vater — Erden

IWir glauben an Sefum Chriftum, -~ Gottes
eingebornen GSobn — und die Todten. ;

SBir glauben an den heiligen Geift — ewiged
Leben. | - |

ir wollen diefen Glauben durd) ein heiliges
Leben beweifen, '

‘Soll dieg Kind’ auf Piefen Glauben: getauft
wesden? U Ja. | ,
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Taufbandlung.

(Bie foll dag Kind heiffen ?)
. I taufe dich auf dentamen des Vaters
und de8 @obnes und ves heiligen Geiftes.  Amen.
Der allgittige Gott und Vater unfers Heren
Jefu Chrifti, dec aud) dich dure) Chriffum feiner
ficbe und feiner hobern Segnungen theilhaftig mas

dhenn will, Der [eite Dich mit feiner: Vatertreue durdy

bied Seben jum ewigen Leben,

Der Herr, der mit feiner Aufficht und GSite
itber s waltet, fegne dich und behite didh.

Dec Here, der uns von dem Berderben dex
@imbde exlofet hat, fep div:gnddig.

Der Here, . der unfre Seelen beiliget, gebe
bir feinen Sricden!  Amen.

IV.

(’*)@ott ; Vater und CSrhalter der Menfhen, due
haft Dich aufs neue an unfern Mhtchrifen verherre
lichet — haft ihnen durd) die Geburt bis‘gfﬁ Kindes
et neuen Beweid Deiner Baterliebe gegeben. Jhe
Dety preifet dicy, fie freuen fich 1iber dag foftbare
Pfand, das du ihnen anvertvauet haft. Wir freuen
ung mit ibnen, und danfen dic, daf du gnadig mit

- L 2 Deinens

(2) Died Gobet tann audy in geriffen Fallen weggelafiin
~ werben,
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beinem Sdhrie uber Die TNutter getvaltet und in
diefern’ Rinde der FWelt einen neuen Biirger (eine

neue Bitegevin) geegeben: haft. Dt findlichem

Qutvauen erfichen wir von dit unferm allmachtigen
Qater fur den eugebornen (die: Deugeborne) die
Geanunaen, die du ung, -— awiv evfennen 8 mit
geriihreem Hevgen: < von: Anfang’ unfecsd Lebens
big Geute haft suflieffen laffen. - Laf , glitiger Sott;
dauerhaft foyn und echoht werden die Freude du
Glrern an dem. von div ibnen gefchenften Kinde;
faff Dag Kind wadhfen und junehnen, wie an Alte,
fo aucy an Weigheit und:Gnade- bey div und den
Mienfdyen, Daf s ju feiner Wohlfahrt und jum
Gegen fite feine Dutmenfdhen feine. judifchen Tage
puvchlebe, und einft wirdig erfunden yerde, von
dir 3u hohern Bollfommenbeiten chaben ju werden,
Amen.

@eiiebte Mitchriften!  Shr wiffet, daf Jefus
bie Taufe su dem dufelichen Dhittel angeordnit
bat, durch welched jeder, Dev purdy ihn gebefjert
und felig 3u werden verlangt, unter feine Sehiler
aifgenommen terden foll.  &o lautet der Befehl,
pert er Den Ypofieln fury vor feinem Hingange sum
Trater aab: Gehet hin und lehrer alle Bolfe
(raacht fie su meinen Simgern) taufet {ie auf den
Sramen des Vaters; Sobhnes und des heiligen Ser
fteg (devpflichtet fie duvch Die Saufe jum Befennts
i Des Waters, Sobnes und Seifies) und lehret

{ie halten alles, swas ich euch befoblen habe Cbelehrt und
' ermuns

et
Gelyo:
tet8,

ber @
Relye

bies §
Reichy
deg @
WRic
Ginflt
fann 1
euch 11
euch ¢

@brifg

Ychrrf
tigften

- gtund

und 3
in alle
Men

fte
ot
b &
biee 1
emft o
feligfel

Waly



in
ne

en

e |

it
16
it
g

i
et
i
ge
n
h,
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eemuntert fie, 3 wanbdeltound feft ju bebarven im
Geljorfant gegen die Gebote des Himmliftpen Bas
teed , Die ichyreuchy beFannt machte; und deren Lbung
der Geift  Gotted duvch dier Anmwendung . meiner
felee evlefchtern. will ) brupug - |
Dieferri Befehl - Syefie jufolge folb nun aud)
bied Kind by die Taufeé 'ju eincn Mitglicde ded
Reichd Chrifti aufgenommen und ver Segnungen
des Chriftenthums empianglch werten.  Bon dev
Iichtigkeit diefer Handfung; 1 von dem gefegneten
Ginfluf,  den fic i der Folge auf das Kind haben
fann und, vedht angewandt, haben mufy, werdet il
eud) iberyeugen, wenmibry Theuwtrfte Mhitchriften;
euch an die giofen Bortheile evivmert, - weldyé vad
Chriftenthum feinen Anhangern vevjhaft
Der Chrift fann und fell durd) die gottliche
fehre Sefir gefiult und eemuntevt werden 3y vid):
tigitenn Grfenntnif Sotted, : jum vecnunftigen Jges
grundeten Glauben anfeinen. himmlfdyen. WVater,
und jut lauterfen Gottedverchrung ;: die durch Fhif
in allen-gutern I8erfern und befonderd. durdy: wabre
Menfchenticbe fich thatig beweifet. :
- Dem fo gebildeten Chriften wird anfé: gewife:
fie sugefichert — er habe ntheil-an der Gnade
@otted — dhm folle um Jefu willen Vergebung
der Sunbensyu Theil werden, und ev werde,fchos
bier mit - mancherley  @itern: von. ot gefeanet,

einft in jefiem Lebensue hohern evighauernden Glud: -

feligfeit erhaben werden. i
2 Dicfer Segnungen ded :Chriftenthums ,  jur
Waheheit: geleitet ;- jur Ttgend evwecdt und -ues
- 5 e ftavfet




e T e et e e s 7 I T ————

166 Taufhandlung.
ftavfet sp merdent ;) ‘umdrin’ allen. Umftdnden - unp

uber alles Rube fire die Seele ju finden , - diefp |
@egnungen werden nun dem Tdufling ,  folglicy |

audh: diefem Kinbe auf eine: finnliche und feierlidy
Weife in der Taufe jugefichert.

ie troftonll und twie ermunternd muf denn
nicht diefe Handlung fir die Eltern feynd: Frew
ten fie fich {chon ber die Geburt ded’ Kinbdes, wie
vielmeht haben fie Urfache fich su freuen;  wenn fis
nun audy berechtigt find ; “3u - glauben s unfer RKind
hat Antheil an der Seligleit; die Fefus allen Men:
fthen anfundigte und erwarb.: Wie muf aber dicfer
Gedanfefie audy ermuntern; - mit *aller Sorgfalt
bre Pflics: chrifilicher Cltern su exfitllen ; und o8 fo
3u erziehen, Dag e wiedig wird, Thel s nehmen
an Sotted Gnade und Fefu Licbe,

Wie ermwecend jum Suten wird endlich einft
und duvch fein ganzes Leben die Crinmeruing an diefe
Dandlung fire: died Kind feyn! -, Feith fchon, fo
witd b muf es wenigftens denfen’. Frith: fchon
ward idy - getauft und dadurdy dem Reiche Fyefir —
pem Reidye der Wabreheit der Tugend und der Se
ligfeit einverleibet — o 0 1will ich denn: ald ein ge
taufter Chrift:— al8 ein'mit Sefu verbundeney —
auch Chriftum ‘anzichent < ich will chrifiliche G
- finnungen annchimen . und  mein ganges’ Lebety als
Chrift firhren; damit idy die@eligheit eclangen mge,
gufrf?ze i ald Sehtrlerr Sefr: Anforudy machen

arf. st

Grfennet 8 denrtoaufs neue, ~ weldye gefeq
nete Wirfungen div. Taufe haben: Fann:und fﬂl!é
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Faufhandlung.

und betet ju ®ott mit andachtigem Hevgen, daf
fie audy an diefem, Kinde fich einft reichlich aufs
feen mogen:

Allgutiger Water der Menfchen, du vief|t died
Rind ing irdifche Leben 3 mache e8 auch windig und
fihig - 3um--geiftlichen  und - bimmdijchen  Leben.
Saf Die Cltern. tief ind ery faffen die Iabrheit:
Unfer Kind gehvet Sott und dem Crivfer, dem e
dburch die Taufe geweibet wird. — Werleibe ibnen
Weigheit und anbaltenden Fleif , b Kind 3u
enem verftandigen und guten Menfchen ju bilden,
und laf {ie dann die Freude - erleben, ihre Bemiy
hungen belobnt ju fehen durd) FBadhdthum bdes
Kindes in allerley Grfenntnif und in allerley Sus
gend.  Shm dem echabnen Kinderfreunde, dee fo

- liebreich * Kinder aufnahm: und . verficherte ¢ ibrer
- ifE bad Reich Gotted, fey died Kind gerveibet , daf

8, duvc) feinen: Geift 3u allem Suten geleitet,. ald
ein wicdiged Mitglied feiner: Semeine einft in fein
himmlifehed Reich eingehen Ednne.

Starfe audy und alle, o Sott, ein guted
Gewiffern 31 bewabren ; wozi wir in der Taufe
verpflichtet sourden, ju seigen unfern Glauben in
dnem guten FBandel, damit aud) unfer Vorbild

einft Died Kind reine 31% frulmmen dhriftlichen Seben.
1

- Grwedet euch su einer lebendigen Borftellung
ber QWobhlthaten, 3u deven Erlangung dies Kind.
geheiliget werden foll, durch Anbivung unfers drift-
lichen Slaubensbefenntniffes. -
S alaube 2. -

| Qa4 ©@0
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@o foll derin died Kind jus Annabine uid Vi
folaung Diefed Glaubens ersogenverden, Dad ift dee
Wunjch der Eltern 5 beftatigt i died duvdy ewer Sa?

- (28ie foll Dag Kind eiffen ?)

M. N. b taufe dich e, Shs o

Bott, der dirdie Berfichering feirrer Wateliehy
gedeben bhat , madye didy in deinerm Leben fertig,” qu
thun feinert Willen, und fchaffe indir, was voy
ihm gefallig ift durch Fejum Chriffum, © Amen, ©7

Der Segen, 5

s ¢

V-

@ﬁriger und iber ‘alled exhabener Vater! Her bu
oiefem Kinde das Leben gefchentt; umd o8 beftimme
haft, audyan deinen hohern: Segnungen  durdy
Ehniftum Theil ju nebhmen, laf o8 3u deiner swahren
Berehrung gebildet; urd inahrwahrend feines gangen
Lebens erhalten twexden,  damit eg pureh deinen
Sohn Jefum Chuiftumy jur- ewigen Seligheit g
fangen moge!  Umen, ol

- @ic feperliche Handling, I, M. wodurch dad
geqensvartige Kind gum Chriftenthum anfgenommen
wird, it und allen ehrwiidig, weil fie unfern G
Iofercund Heven Jefum Chriftum (dbf suim Stifter
hat, und ung mit ihm fo wie mit allen’ feinen Weseiy
nern aufg genauefte verbinden undvgus'Sheilnalhme
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¥ ‘ di e Segnungen’ feinel” Religion' 1 i RVefol:
| gungiibver Votfchrifrert heiligen fll. Miv'ift ge
7 | 'Q'C‘bl’hf 'fp-ra{ er, alle Gemaly im J:)imf' il | .

el wnd auf Crden “Davim gehet hin -
it alle Welt) und lefret alle Bolfer,
it | uwd taufet fieauf den Namen des Vo i
| ters) Ded Gobnes, whidbes heiligen Gepr
t | fies, und lehretifie halten alles, was ich
euth befohlen habe '

T Diefer Anordiun s CheifH gemaf wird diefes Kind il
s getauft, Daf e sum Glauben’ an Gott und da .
biteeh) stie Seligheit gelange; damites des Guten fi- .
- hig und-theilhaftig werde, welches wir vom Vater, R .

@dlbn und heiligem Geift finr uns ermwarten fonter.

| €8 {oll° namflich angeleitet werdetr, Gott al8 feinen
£l Qater duec)  Danfbarfeit fire feine Wohlthaten,
b | buiech’ Gehorfam: gegen feitie Gefese, direeh Unters
1 werfung ind Suverficht in’ allen Firhrungen feines
01 debend beftandig 3u vevehren. ~G8 foll Daju in det
h

fehre efir unterrichtet werben, daf e8 den Aniweis
fungen detfelben gemag wanbdle, duveh Nadhahmung
08 heiligen Benfpiels Sefur Gott immer el ur ger
fallent fteebe, und diivch den ®lauben ati’'ihn , unfern
Crlofer, Freudigheit ju ot md "Doffnitng e
8 | emigen £ebens erlange und behalte. ' &6 foll alfo Deg
| Ounftes Gottes und Sefit Chrift theilha tig ‘werdern,
4|t cifteny frommen und menfchenfreundlichen Sin
| qwhegen , fid felbft beherefthen ju fevrten, und , fei-
| ner dhriftlichon Libetzenguig aetrent’ ‘gewiffenhaft 3t
k| wandeln, | SRR\

| Wi X 5 A8

N
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Al Jeugen der dasu von Chriftus felbft vey | WD

erdnetert. feyerlichen Handlung feyd ihr verbunden,
pemfelben mit guten Beyfviel vorzugehen, und.e
sum §leiff in der wabren Gottfeligheit su exmuntem,
Denn eben. durdy ne Taufe wird diefed Kind. mit
und iu Ciner Religiondgefellfchaft verbunden, und

wir felbft werden: dabureh, an -die Heiligheit unfie |

Chriftenpflicht; andern erbaulidy ju werden, fenerli
evinnert.  Lafit ung, durd diefe Borfiellung erweds,
gemeinfchaftlich beten.

Almachtiger Gott, du Vater aller: deiner |

Sinder, du Vater und Schopfer aud) diefesd Kindes!
Du haft auch ihm die Selegenbheiten und Mittel bes
veitet, Daf ¢8 Dicd) alg feimen und aller Nlenjchen
Bater erfennen und durdy cinen gottfeligen Waty
el vevehren lernen. Fann.  Danf und Lob, fey bir

vafir gefagt! Gieb aber audy, daf e8 deine Sebos |

te von gangem Devzen befolge,  und nady der
Abnlichfert mit div in, guten, und heiligen Sefiy
nungen ftrebe.  Laf die, weldye fire feine  Erpie
hung 3u forgen verpflichtet {ind, mit Ceafi davauf
venfen, e8 in deiner IBabrheit ju untervichten, jue
Unter{theidung ded Redytd und ved  Unvedts
sum. Abfcheu an dem Bofent, 3ur Liche ded Suten,
und 3u cinem-fittlich guten Betvagen ed 3u gerwohner
Slbfe du ihm felbft Achtung fur jeine Pelicht ein,
damit e diefelbe ald Ddein heiliged Sebot verehyel
Sithre e immer fyeiter auf dem Plade der Tugend
und @Dttgelig&it, und halte e8 von den mannig
faltigen bmwegen der Sunde durd) die Crinnerung
uriicl, Daf es al8 ein Chriff {ich dir gesvidbmet bgtb!
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Taufhandlung, 171

Wit €8 dennody nicht ofynte Fehler bleiben; fo gieh
ihm Demutly, vor div fein Unrecht 3n geftehen, und
eetheile ihm Kraft sur wabhren Befferung feines Hers
seng! ~ Dir it diefes Kind gewebet, lehre du s
denn audy balten, was ung dein. Sobn befohlen
hat, Damit e3 einft in der Ewigfeit bey ihm fepn,
und feiner Seligheit mit ihm fich fretren moge!

Ymen. _
Bater Unfer, der du biff 1.

e : .
Jm criftlichen Glauben folf dies Kind ersogen

mecdent, den foll ed annehmen, und ihr gl8 Seugen
feiner Taufe werdet e8 daju ermuntern.  Died Ve

- fenntnif unfers Glaubens lautet alfo :

Jch. gloube an Gott den Vater i1, f. tv,

Berfichert miv jest euer Verlangen; daf dies
Kind sum Glauben an den Vater,  Sobn und
heiligen Geift durd) die Taufe aufgenvmmen et
den foll , dureh euer latited Sia!

N. N S taufe dich auf den Namen Hes
Baters, Sobnes und des heiligen, Geiftes.

O Bater unferd Hevren Sefu- Chriffi! Leite
bied Sind ‘Durch die Lehre deines Sohues, daf 8,
[0 wie feine Fabigteiten fich entwickeln , -imd fein
Rachdenfen cvwedt wird, didh vecht erfenne und
on Perzen liebe, damit fein IWanbdel rein und
lauter, und dem Vorbilde deines Sobues. immer
ihnlicher swerde. ~ Segne du e85 0 Sott! mit den
Outern des Geiftes, die in Croigfeit Dauren, und
It mit Denen, eldhe, fiy wie dein Sobn dey Kinder

ficy
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fidy annalim, und fie deines Onabenreichs fahiy

erflavte, fich Diefed Kinded annchmen, unbd ey

vir und ju feiner wabhren Foblfabre fithren. Ymen.
Der Segen. !

: VL (%

C\.'

,,Sel'uﬁ Chriftus, unfer Heer, bhat die Taufe
~ fepelichen Yufnabme in die Sefellfchaft der Chriften
angeordret. ~ &8 ift billig und recht, Dag atch uw
fre neugeborne Kinder an dicfer wohlthatigen A
ordhung durch unfre Bermittelung Antheil nehimen,
pamit fre dutch Unterricht in der hriftlichen Sehue

_angeléitet werden sum Befenntniff und jur Anwey |

dung deffen, wad wir glauben, wnd wovin wi
unfre Glickfelighet finden.  Shr woklet alfo, Wy
thefte Mitchriften, bey der heutigen Hanblung S
aent fepn, Daf died Kind durdy fie ju der Suverfichy,
ven PHichten und Hoffnungen, die uns die Lehre Jv
anweifet, eingeweibet ‘worden.  Unterfhiser dem
auch den funftigen Untevvidht von feinen  Glaw |
Pen und feinen Piichren, wodurcd 8 3um Senuf
folcher BVortheile aelangen foll, deveinft durvch eute
‘ ' .0 Nuf

5y Da bied Formular bder: Eleernpflidyten nidht ausdriclid
erwabnt, fo founte 28 chwam Dbey Baterzodev Putter
[ojen Kindbern gebraudt werden. Do) lajfen fid) oud
pie  anbeen Formulare mit geringen Berdanbdernngen in
wenen Jollen gebrauchen,” ! Ve Jmg um:

Yufm
fiiele,
feiter

eigenct
Ot £

g!ﬂm

a8 e
dier f
fen, ov
fen 3
Theil
Chrift
Sebren
fhaffe
@unbd
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T aufhandlung,

Yufmunterutigen, Warnungen und gute Bexye
fpiele, Damit 8 jur Chre Gotted, sum HNugen
jeitier Mitmenfchen, und jur Beforderung feirer
dgenen seitlichen und ewigen. Glindfeligeit | lebe!
QBie bitten Gott um feinen Segen dagu!
g[ﬂmﬁd)tigcr ;- ewiger ®ott! der du diefem Kinde
das Seben gefchentt, und mit demt Leben daffelbe ju
iner feligen: LinfterblichEeit beftimmt haft , wir Danv
fen: D, unferm Schopfer, dafiir, und empfepls
fert €8 Div twiederuin in deine Vaterhande.  Safi ¢d
Eheil haben an allem dem Guten, dag unsd Sefusd
Chriftus, dein Sobn und unfer Crldfer, durch
fehren und Bepfpiel, durdh Leden und Tod ves
fhatfet hat.  Bewabre ed vor dem DWege Her
Gunbde. und des Lafters, und fithre und exhalte
¢ auf Dem vechten Wege der Tugend und Gotties
ligeit.  Gieb dedwegen Segen ju feiner Craiehung,
damit e8 Dein Wort recht verftehen lerne ,  duvch
daffelbe geleitet werde fein Qebelang; und endlich den
Gingang habe 3u jener Hevelichfeit, die du ung nach
diefer Seben durch Fefum Chyiftum verheiffen hoft.

faf deinen Segen auf ihm rubn,

&8 deine Wege wallen,

Lind lehre du es felber thun

Nach deinem Wohlgefallen.

Dap e8 das Gl der Sebensdyeit

Jn deiner Furcht genicfe ;

Unb feinen Lauf mit Freudigfeit

Wenn du gebeutft, befchliefe! nten.

Unfer Bater 1.

Laffes
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gaﬁ‘et uns, meine Freunde, an die menjdhenfreunty
liche Aufnabme uns evinnevn, bdie Sefusd den Kine
vern swiederfabren lief , die suwihm gebracht wurden,

/i brachten die Kinblein 3u Sefir, daf o
pAte anrithvte.  Die Singer aber fubren die an, die
pfte teugen. © Da dag Fefus fah, ward ev unmwillig,
,und fprady ju ibnen: - Sagt die Kindlein 34 mis
;Aommen . und wehret ihnen nicht, denn foldyer if
10a8 Reidy Sotted.. Wabrlich ich fage eudy, wee
;088 Reidy Gotted nidyt: empfahet ald ein Kind,
poer wird nicht hinein formmen.  Und ev heesite fie,
plegte die Hande auf fie, und fegnete ffe.

18 erbetene Seugen bey der Taufe Ded gegen
wartigen Kinbed werdet ihr: hievauf cinige vorjule
gende Fragen mit Sa beantworten.

2Bir entfagen der Simbe, und fuden un
ohoffen, durd) Eefenntnif der Qabrheit und Hi
yligheit De8 LQebens, im Vertrauen ju SGott um
noyefu willer, walbrhaft und ewig felig 31 werden.

1/ 3Bir glauben an Gott,  den allmachtigen
»Bater, Schopfer Ded Himmeld und der Erde.

1 Wir glauben an Fefum Chriffum 2.

v glauben an den heiligen Seift, alauben
eine beilige dyrifttiche Kivche ac.

Grflaret ibr, Daf gegerwvartiges Kind in dies

~ fem Glauben erjogen, und dbaf e dazu in die Ger

feljchaft Der chyriftlichen Kivdye durch die Taufe aufs
genommen werden foll ?

N. N. ich taufe dich auf den Namerr des Lo
terd, ded Sobues und ded heligen Seiftes. il
: * nter

. g
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(Unter Auflegung der Hande:)

o Der Gott und BVater unferd Herrit’ Fefur

Chifti , der dir jest dic Woblthat der heiligen

Taufe hat wicderfabren laffen, wnd dich des voll2
- fommenften Antheils an feiner Gnade fabhia ‘madyt,

fiihve dich weife und tugendhaft durd) diefes Leben
| jum evigen Seben !
| Di¢ Onade Fefu Chrifti, die LUebe Sottes,
- b Der Benftand fened heiligen Seiftes fey mit
| bit und mit und allen von nun an bid in Cwigfeit.
- Ynmen.

VIL.

| unfer Heve Sefus Chriftus gab feinen Siingern
' en Befehl: Sebet bint in alle TBelt, und lehyret alle

Qolfer, und taufet fie auf den Namen des Vaters,
- De8 ©obned und ded belligen Geifted. © Er wollte
' dlfo, Daf alle, ywelche Schitler und Befenner feitter
| Sehre werden wollten , fich auf eine feyerliche 2eife
 durdy die Taufe follten eimvweihen laffen. Einewich:
- tige Anordnung ! - Denn inbem wiv alfo in die Ges
- meinfchaft Der Chriften qufgenommen werben, ers
- Dolters yoiv eine lebhafte und uns ftets. erwectliche Gr»
innerung, dag wir reined Herzens und heiligen Ian
bel3 feysr mirffen, um at den BVorrechten und Wohl-
thaten theiljunehmen, die Gott durch Sefum den
Menfchen beveitet hat.

Ling diefe unifere Verpflichtung deutlidy, grof
und unvergelich su madyen,  darum verordnete
Jtfus , su taufen aquf den Namen ded Vaters,
Cobnes und beiligen Seiftes, das i, jur %ltbb
nabye
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nabme dev Religion, dieund Gott ald unfern un
aller’ Menfthen BVater, vevehren lehet, Ddev Ans foi
nen &Gobn jum Cridfer gegeben hat, und durd dis
Wurkungen feine Seiftes uns feiner ewigen Segs
nutigen theilhaftis machen will. - Lind - wenn g
diefe heilfame Anordnung befolgen, fo verpflichton
wir uné , nicht in Unwiffenbeit und Seethum
bleiber, nidyt dem Aberglauben 1nd Simnbdendien(t
uns su eraebenr; entfagen yoir befonders der Einbile
pung,- alg, ob wir fir ung felbit und vor qndes
auf Gotted Gnade und Liebe Anforitche Hatten,
al3 ob Gott durch irgend etwad anderd ald durd
Liebe und Gehorfam fonne geehret werden , ode
feine; SMichtigungen einen andern Swed als- dnfere
BDefferung batten 5 . entfagen wir dem . IWahn,
daf wir. wabrhaftis Crlofte Sefur feyn - fomw
ten, - ohne durch feinen Oeift gebeiligt 3 rews
ben.. Dagegen Dbejeugert swiv - feyeclich , - daf wit
ung redlich Lemithen wollen, Gott unferm Bates
ahnlich 3u werben,  gefinnet 3u fepn, wie Sefus
war, und von feinem Geifie uns leiten ju laffen.
Denn JwecE und AWirfung ded gangen Chrifterv
thums muf feyn, daf wir, todt fir die Sunbde
und ibre BVerfuchungen, © der Sevechtigfeit leben,
ald Sefir geweihte Wenfchen , - fleifig in guten
Werfer, '

Wie theuer diefe Vorrechte, wie wichtig diefe
Pflichten find, auf weldse ung die Taufe fibt,
pag muffe bey der feverlichen Hanbdlung, die wit
vornehmen wollen , eenfilich von ung bedacht wer?
den. . g Gott jenen Borvechten und ﬂbﬁicbt&’n
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audy uns sufithrte, verbient unfern innioffen Donf
und wad Fonnten yoir fie diefes S:ind beffers von
Ootterbitten, alg af fie ihm heilig und fegenss
| poll werden mogen.

| Unendlicher und allgutiger Gott! - Dir verz
' banfen wiv . jede Anleitung jur Grfenntnif der
- Wabeheit, jede Berficherung Deiner gnabdigen Gies
fimnung gegen und findige-Menfchen , jedes NNite
tel gut, dir woblgefallig und felig jumerden. Dank
ey Dit, o treuer Bater, af Pu uns deinen Sohn
ju Seligmadher gefchentt haft, und auch unfre .
Kinder. frihe feiner Segnungen theiihastig machen
willfi. . Dir bringen wir darum auch diefes. Kind
oot mit Lobpreijung deiner IWoblthaten, unter
' meldyen du o8 in Die IWelt eingefithret hoft, und
mit Der Suverficht, Dag du feine Craiehung sum Chyis
frenfing und chriftlichen Leben fegnen werdeft, Div
gefalle unfer Danf wobl, und unfe chriftliche Hoff
nung werde an diefem Kinde gnadig ecfillt.,  Umens

Bater Unfer 2¢.

gaﬂ'et ung den Glauben befennen, quf welche
ba# gegentartige Kind getauft werden full.
Wit glauben an Gott 2.
- TWollet ihr, Ddaf dies Kind bierauf getauft
IoekDe, fo beseugt es duvch euer Sa. :
- (i foll Digg Kind_eiffen?) |
MM idy taufe dish ouf den Namen Hed
Baters , Sohues .:unb-.b.sgib.e{hgm@ﬂfteé. L
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Die Gnade de8 Heren feyy mit die auf allen
deinen Aegen jest und immerdar.  men.

{infer
fiie e

i hutf

Gicfabren, welchen o8 fdhon fetilh ausgefest ift; §
L fojtid

und; ift é6 deinem heiligen Rath nicht entgegen, o
erbalte ihm dies 1wdifche Leben und laf ed aufivady

fen-su Deiner Ghre ;. jur Freude feiner (Cltern und) §

2Angehidrigerns Cund jum Dienft feines Baterlandes.)
Crhalte dazu feine Cltern (Vater) (Nutter) und

o3y Du ihnen died Kind gegeben haft:  Laf fie

nie nachliffig werden i Crfirllung ihrer drofn

DPilicht 3ur chrifilichen Criichung deffelben. Gy

fove dies unfer Eebet nad) deiner Gute, ~ Amen,
Der Segen.

VI

9}2& einem Hevzen voll Danf preifen wir, o glte
ger Sott und Vater, in biefen feperlichen Hugew §
blickenr, deine Guite.  Iicht: fitr  unfer Leben. auf §

per Grde allein' — denn das vergeht — auch fit §

if fiwDe
g?imm bu {elbft, o allgiitiger Vater! died Kind § /

in Deine gnidige Auffidyt.  Befdhitge e8 vor b | preifer

feit ful

figten

L gelyeil

vegieve fic mit Deinem GSeift, damit fie nie vergeffen, §

hren. |

- tetfuct

Anord
felbft

1 yng i
o

i hel

1 dem: S

1 Wah

§
k

die CwigFeit Haft du der Freuden o viele, den Miew §

nuffe deiner  viterlichen  LWoblthaten fenn: mup

1 Chuft

bilben

- ott

am K

Berge
Menfe
.{gr_g{:[)l
FDehg
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- Anfer Entffehers; - unbegreiflich, unferm Geifte, - seunt
fiie Deine Macht; -unfer Wachsthum fir deine Ol
i fut & unfeve Grhaltung big auf. diefen - Yugenblict
i i beine Surforge; unfre Beftimmumg sur Smige
b feit fur Deine: Baterlicbe !  Davum: vevehren  unb
L preifen wiv dich, und-fleben um Segen firr, Diefen
s nieten Diwger -der: Erde und Yes Himmels,.. Fhn
L fojtodu gevufen-ing Leben: . Diw- fey, fein, Leben

I gelieiligh! Amienstiinnh s wdquy oniols and

@tm&gen woir :Dett: grofen Nuset der Taufe und
t ihen: wwichtigen Cinfluf auf dasd -gangei Leben; une
L tevfuchenwic bie weifer und wohlthatigen Smweckeihrer
L Ancionung: duvih: Sefum 3 und uberdenfen i
| fulbff unfre veclebten Sage und -Den Segen; 1der
4 né  durch - die. treue Befolgung - der: Selubde,
§ wosu Diefe heilige  Handlung- verpflichtet, 34
t 2heil wurbes fo- forechen swir. gewifi mdt blos
1 dem Apoftel s nach;  fondern: fihlen mit ibm  Ddig
1 Wabrbeit s “jo viel unfrer getauft find; . die habew
1 Chriftum. angezogen.’ . Unfer. Leben miffen . i
1 bilden nach dem Seinigen,  unfer Bertpauen auf

i Gott wird dureh feinen Sehorfam. big um Tode
§ am Sreuge befeftiat 5 - unfer Leideén erleichtert die

L DBeegegenmwartigung der feinigen,: auf welche fur die

T Menfchen Segen die Julle, und fur:ibn unauss
0 forechliche SBotme folgten;  unfre Surdt vor dem
E Deiligften bey: dem:tiefen Sefiihl unfrer mannigfale
| fiden. Schwachen verwandelt feine Crlbfing in Das.

- § beglichfte Bertvauen dev, Kinder ju-ihrem Batet.
3 B ' M a ‘ Eemus
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Eemudet unfre Thatigheit im Guten; wenn Hindéy
fiiffe ‘aller vt fich entgegenfiellen; fo ruft'er undju;
nicht mitde 3u werden bey Dev ‘durftigen Cunte quf
Geden , umieint im Himmel 3u eenten ohne AYuf
hovens uberfallt'iing Bangigfeit bey dem Gedanfen

gelichten Menfchen, und bey dewn eigeren Sefirhle
bea ' Toded ;. Der und abruft von dee Grde; wer oty
ders, als Der, aufden wir getauft find, Hev dew
Tode die Dacht genommen, und die Lebyre von der
Unfterblichfeit , bie vor ihm nur dammerte, g
ansd icht-gebrachtibat, tuet ande ald Sefus Chy
ftus ; berubigt und danndurdy die Sewifheit: dof

it Dabin fommen; soo: @ikt d o0
T e iefe Wdabrheiten  undiBer: wmit ihné
veebundene Segen find Segnungender Saufes Was
die- Taufreugen:geloben .. veebindet fie;,  werbinbet
ie Cltern; ‘verbinbet alle dhriftliche! Sugendlelrer,
Griicher iind Kinderfreunde; 1Hasd getaufte Kind. in
Pen Sabren, diefur dadgange Leben entfcheiben; if
Der'Sabren Der Kindheit: wnd Der! Sugend’, * mit dem
‘©lanben’ an '®ott,  mit demt Glanben an Bater
Sobti nnd Seift, auf et e8 getauftift, befannt
4t -machen , < alle feine Krafte dudy diefer feligen
Babibertery, feinen Jabigkeiten germaf 2 aufs Gute
4t leitenn, jede Gelegenbeit gewifferihaft i benen,
Yhm den'Boben Beith, der Sudend, Fu weldyerdie
hrifiliche ' Taitfe verpichtet, " fithibar -0 ‘madhen,
aufdiefert Wege' der Fromnigleit mit eigereny Beyy
fpicle ‘vovanjugehen; alle Soctungen und Bevfiily
THagen i Bojen hrer. taufdienden Geftalt jube
- ; Faus
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taitberr; -welhe DaB traurige Ende ded: Simnders
oft lange veebiegt, -und duvdh Ddiefe dyriftlichen e
mitfiungen ed porsubereitenn, Daf e in den rveifern
Sabren von biefers Slauben fidy  (elbfE tbereugen,

- immey: vplfommenere Kenntnifje - davon -echalten,

and Shriftum pov der. Semeine nicht- blod. it dem
Munde, fondevm auch mit dem Lebenbefennenfann,
dag Die hochfte Rube ded Menjthen auf die TWahrz
feit gegrimet {¢hy's- Optt ift Der vedyte ater iber
alled, wag Kind bheift,» im -Himmel und Srden ;
baf Sefus Chriftusd, der einige Sobn Gotted , mit
feiner Gricheinung auf der Srde, mit feinen Lehren
und Leiden, mit feinem TODe tnd felner Yuferftehung
diefe Wabrheit beftatigt habe; daf unfer Seift
Oesvifhert erlyalte oon diefern Segenn: fliv: Beit und
Gwigbeit, dutdy den Geift Sottes. |

( Dier Fann derit Kinde die Hand aufadest werbert)

Und diefer hetlige Geift leite dich durdhd Vet
; gangliche sum Unoerganglichen nach der Snade,
- Deven wiv theilhaftig worden find durd) Sefum
Sheiftum , unjecst Hoeen,  Amelt. e

1 98 Qeugen Der Saufe darf ich euch nicht enf

.'51'( Betrachtungen diefer widhtigen TWahrheiten aufs
fordern. - Gurer chtiftlichen Libergeugung gemak,

o ott unfeent und aller Nenfchen BVater, vop
bem theuern Werdienfle feined Sohnes um alle
Wienfchen, denn firr alle Menfchen flarb e, von
dor GotlichEeit feiner Sehre, vou dey Gewifbeit feis
0 ' Ma nes
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{163’ Tobes” tind feiner Auferfelung, wvon &r S |

perl(Bigheit, Daf er einft unférn bhinfalliger Kovpe

Shnlidy madjen weede feiiem ‘tnverganglichen Leibe,
1nd von Dem Hobhen BVevufe ded Chriften, nach dig |

fein feligent Qeben ‘mit eitien  tugendhaften Iandel
sifteeben, foll auch diefed Kind - getauft werden.

~(Sebtdied a[ﬁ_ Taufjeugen duvch eper Fa ju erfenniet, |

o Welchen Namen foll Das Kind exhalten?)
: N. N. iy taufe dich 1¢.

| " ©hluggebet
@anfnnﬂ erhebt fich fium 3u die unfer Hery, Al

gittiger! und preift deine Liche:  Du hoft Sropedan
ung den Menfchen gethan; def find wiv froblid).

@rhalte dem Kinde, das div geheiliget ift, den Sv

gen feiner Taufe su feinem eignen Heil fur Jat

“und Cwigheit.  Stacfe die Sefundheit der Nutter,

die Deine HHirlfe v Jeit der Schmersens preifes und

gichft du der Freuden viele Dem netien Birrger fir |
Diefe Grde und fite den Himmel: o fo lafiabhn b

hodfte Sreude guter Kinder erleben, das Glid,
ben Eltern wit feinem Seberi jw Danfen, mif cinem
Qebent, Das veich ift an Tugend und: Frommighet.
SHieyr fravke dein Oeift audy uns alle,  daf” wit
wicht mithe wetden, GSuted ju thur, wn einfh
‘evnten ohne Aufhoven,
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IX.

g[uf den Wefeh! unfers Herrn Sefu Chiftt, bes
fisbesollen Denfcherts und Kinder s Freunded find
wiv bier verfammelt, . meine Geliebter, tum Ddiefen
Saugling ih die Gemeine feiner Befenner, Der
Ghriften, durch die Taufe feperlich aufsunchmen.
i erneucrn ihm dabey unfern innigiten Dant,
daf e useh feine henrliche Lehre unfern Berftand
eleuchtet, unfer Sevy vevedelt, ung, Weigheit Des
Qebend, Troft im Leiden, und freudige Hoffhung
im Sode dargereicht hat.  IWir erweden ung jur
dantbaren Verehrung feiner Seclengrofe und feiner
Menfchenlicbe, mit weldher ex SNihieligheiten, Vers
folgungen wund Todesfthmersen o willig ertrug , unm

uné aus dem Glende der Unwiffenbeit, des Abers

glaubens und dev Laffer ju evvetten, die Wrdeder
Sugend uns in feinem cigenen Leben ju 3eigen, und
und von Der Kebe Gotted , feined und unfers Baters,
wnd von unfeer grofen, feiigen Beftimmung vedt
gewifi 3u machen.  FWir entfechliefien uns aufs neue
i willigen Gehorfam gegen feine Lebre, jur treus
en Dlachfolge feined Benipicld, jumdantbaren Bers
trauen auf dic Gnade Gotted, weldhe durd) ihn

- ung angebotert witd. . Wir geloben 6 ifym yugleich,

jeder an feinem Theile nadh feinem Bermogen beyius
teagen, Daf auch Diefes ihm geweihete Kind ju erern
thitigenr Befenner feiner Lebre, cinen ftandhaften

Nachfolger feined Beyfpicls gebildet werde, .
/ M s it
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Mt diefern Emypfindungen betert wir andadytig
und verivauensdooll:

Sey du felbit, | liebreicher Vater unfer aller, |

ung in diefer Stunde gegenwdrtig, und laf die foy:

|
|

J
!

eviiche Handlung der Taufe an diefem Kinde, wel

ched wir deiner Verehrung weiben, in ibren Folgen |

lebendlang gefeanet fepm.  Leite du e8 mit deirten
Eeifte auf jedem Sebritt feiner Iallfabrt durchs
Crdenleben.  Bewahre e8 in den exften Sagen feines
nod) ohnmadbtigen Lebens, tie in dert- Sabrert deb
jugendlichen Lnerfabenbeit, vor jeder Gefaly, wel
che feinem Seben, feiner Rube, 'feintr Linfdhuld und
Lugend drohen modyte. - Berleihe ibm einft bey
teifern Sabren dad Theil von Gl wd” Lebends
~ freuden, welches deine weife Baterliche u feiner G
sichung fiie dic Gigheit thm beilfam achtet, © $af
e8 niec von dem Gifte lafferhafter Regungen und
Leidenfchaften angeftectt, nie durdy boje Beyfpicle
verfubrt, vielmehr mit jedem Sabre ju gudffere
QWrigheit und Tugend reifen, die Freude feiner Eltern,
einn SBoblthater feiner Miitmenfcen, und cinft mit
ung eint feliger © enoffe ded Himmeld: werden !t Ymen.

N, N E‘js{) taufe dich auf den Narten Des
Baterd, ded Sobnes, ‘und des heiligen Gew

ftes.

Der mit qllmachtiger Kvaft dich ing Leber vicf,
und mit treuer Baterhand dich ind beffeve, unvers
anngliche Leven ju Teiten verbeiffen hat , dein Gott
und Watee feny mit div, eil Bu Tebft, und wo du
bift, wenn dit wachft und wenm D fehlummerft,

i wehn
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ag | wenttt Dut Freude haft und wenn du Leideft, son der
- etften big jur kesten Stunbde deines Lebens ; Bidy jue
iy | fchisser, Dich ju feavfen, didy umausfprechlich ju
| befeligen! | , - -
els Der einft aquch fire dich 'gelebt bat, “audh fie
e | Dich geftorben iff, Deffen Namen du tradfE, s defs
| fen Bevehring Du jest geiveibt bift, und u deffent
b8 | usersvablten du einft defammelt wetden (oll{F, Ser
@ | fus Chriftus, fey unb bleibe beines Hersens BVorbild,
o | Deinies IWandeld Richtfhnur, deiner Seele hodyfter,
te | lester Troft!
i) Der Oeift; der alled Sute fhafft, leite, heilige,
o | fiarfe dich, und evhalte dich fietd bey demt Cinigen,
8 | pafdu thuft, wad Gott wohldefallig ift!
Y Amen! Der Herr, der dich ing Leben gerufen
1B | Bot, helfe dir, ihm 3u leben! Der $Herr, der didh
0 | einft ftevben beifit, Helfe dir, ihm ju flerbent Der
e ?berr, Der ewig lebt, und ewig feligift, ftavfe, vol
A 4

o nde Dich 3um ewigen Leben!

3

e |

. e -
4] , g |

{7 , X

s @ie ®nade Gotted, unfers bimlifchen Vaters,
tt | Die Siebe unfers Herrn und Deilandes Sefu Chrifti,
i | und der Segen Des heiligen Geifted fey mit’ Diefem
Lo | Rinde und mit uns allen,  Yinen.

n | Theus
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S hetrerfte Mitchriften.

Da wir vor Gott gegernwartig {ind,  diefed
Kind, nach der Verordnung Syefu Shrifti, durdy
- pie heilige Taufe feyerlich Gott ju widmens fo
wollen wiv {1ber Daffelbe ihn anvuferr und gemeine
fchaftlidy beten. .

Herr, unfer Sott und BVater, der Du Nene
fhenfinder Iaffeit geboven werben, dafi fie deined
GBobithuns  ewig genicgen follen! = Berhereliche
Deine vaterliche Glite audy an diefem Kinde. Madhe
¢3 vornehmlich alled ded Guten an Seift und Hevy
theilbaftia,; weldyed du durch deinen Sobn, um
feen Grlofer, uns Menfthen auf Jeit und Erighat
beveitet-haft, und heilige 8 div felbft 3u Deiner waly
et Berehrung durch deinen, quten Geift.  IBillfE
dut e8 - 3u Diefern Leben Ianger erhalten, {o lofed
dent Seinigen jur Freude, der ABelt jum Nuken,
und ihm felbft jum Dauerhaften Woblergehen aup
wachfen. Segrie su demEnde attcly feine Sraiehung
‘dafi e8 3u einer vichtigen Crfenntnif deined goithy
chen IBillens gelange, von Hergen allem fundlichen
Refen eritfage . wnd dich ehre, wic ed div gllen
wohlgefallig ift, durd) rvedytichafine Sevechtigheit
und Heiligheit.  IBas ihm auf Crden begegnen fol
pag miffe ihm 3u feinem wabren Beffen Ddiencn.
Lind haft du e8 deine woblthatige Liebe, fo lang 8
bir gefallt, wnd in fo weit e8 hm niglich ift, Bier
eefabren faffen; fo madye:audh deteinft eé jum G
l%n- 3eé eivigens Qebend durdy Sefum Chriftum.
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Wit erinnern uns hievauf der Hauptwabhrheis
tent unferd chriftlicherr Glaubend, und evnensrn das
Befenntnif devfelben auch fest, da dies Kind auf dies
fen Glauben getauft werden foll. - _

Wit glauben an Gott den Vater , allmachtiz
gen Schopfer Ded Himmeld und der Crdeh,

“0 0 G8ir glauben an Sefum Chriftum, u. f .

QBiv-glauben an den heiligen Seift, glaitben

einte chriftliche RKivche 2c. i
Soll dies Kind auf diefen chriftlichen Slaben
-~ getauft werden?

(WBie foll dies Kind beiffen?)
AR N, Fcb taufe dich auf den Namen ded
Baters, und des Sobnes, 1und des heiligen Seiftes.
Nadh der Taufe. =
Der allgutige Sott walte (ber dir nad) feiner

vaterlichen O0hut, und, wie e dich jept durch

die heilige Taufe in die Gemeinfchaft der dyvifilichen
Rivche hat autnehmen laffen, o regieve ex dich alles
seit mit feinem guten Seift, und vollende an s
die Abfichten feiner Liebe, -ihm jum Preife und die
jum ewigen Heil,

Der Herr fegne dich 2.




] IR | oo

?:Gji"it’fe'gnun geifes inder Nothaetans

fen Kindes,

(‘gjeﬁﬂatt Shriften! Shr wiffet den ausdriclichen
Befehl unfers Heven Seju Chrifti, - diejeniger, die

feinne Lebre: annehmen und Chriffen werden wollen,

auf den Namen oder Dad Befenntniff der Lehre von
. dem Bater; dem Sobie, und dem beiligen Seifte
su taufen.  She wijfet aucy, dag wir Chriffen vey
bunden find, unfre Kinder frithseitis’ Gott und yiw
ferm Griofer st feirem Dienfte und ju feiner BVevely
tting juheiligers, und fie durdy die Taurfe su Slies
devndet chriftlichen Gememe aufnelmen ju Iagen',
damit fic Der Seligfeit Ded Chriftenthums geniefien,
und aller Borthrile der Srivfung Sefie theilhaftig
werden mogen. - Davum feage ich euch, 0b diefes
Kind ie hetlige Taufe:empfangen habe, vder nidt?
: Antwort: Sa, '

Durch wen ift e8 getauft worden?
<o AUntwort:. Durd) mid). .
Habt ibr auch diefe heilige Hanbdlung mit Mt
dacht 1nd Ehrfurcht vor Gott verridtet?
Antwort: - Sa.
QWotmit habt ihr getauft?
Untwort:  mit Wafjer.
Mt was fire Worten habt ihr getauft?
Antwort: Sch taufe did) im Namen ded Vs
ters, und ded Sohnes, und ded heiligen @ei%eﬁ.
g375i9 - ot
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Hat Dad Kind bereitd einen Namen empfangen?

Antowort: 1 Sa.
- IBie ift e8 denn genannt morden?
IR e i ;
(Antwortet man: aber neing' o wwisd ferner
gefeagty 3Hiis) | 518 adet
- IBie foll e8 denn ‘genannt, yoerden 2
Geliebte Mitchriftern! DaDiefed Kind ) nad
Per: Ginfesung Chriftiyauf det Namen Des Vaters,
e Sobnes; unb’ des heiligen Geifted getariftwors
dew it foevberineniwir ditfe Saufe, yoeldheses: fiox
gleich nadh fefner Seburt’ in feiner - Sdhyroadheit
gttpfgtngen- bat, o ofineeine wabre: und ' hriftlihe
au e. ¥id } ; i ol § wrhe A § g iy i e
Dier legt der Prediger die Hand auf das
Haupt ded Kindes ; und fovichts ¢

S ADer bavmbersige Gtk e dich: O Mibuieh
vieheilige Taufe iin Die Gemeine feines. Sohnes,
unferd Hevrn . Fefu Chriftt, aufgenommenihat;: dee
ftarfe und erhalte dich in femer Gnade, durch Sefum

Chriftum.  Amen. |

Laffet unsd andachtig beten s

glﬂgﬁtiger &ott und Vater! heilig und ehrivindig
bift du uns allen; werde e8 aud) diefem div gereibs
ten Kinbe.  Leite e8'in der Folge feines Lebens juc
wabren Crfenntnif und jur treuen Libung deues
Willens nach der Lehre Jefu, daf ed al8 deitt wabe
see BVerehrer aufwachfe.  Sied ihm taglish, wa:
L ' ey |




190 FTaufhandling.

3u feinem Woblfeyn nothig ift. ~BVergieb ihm die
Sebler feiner Kindheit, feiner Sugend, und feines
veifernn Ulters.  Trage o8 lebenslang mit Verfchos
nen, und flofe auch ihm den fariften, duldenden,
verfobnlichen Sinn Sefu ein. Wache tber: dafjelbe,
unter allen Gefabren feiner Unfdyuld , - allen Verfiy
chungen 3ur Simde, allen iverwartigheiten feines
Sebend.  HIlf ithm felbft wachen , fampfen, dulbden,
taglich weifer, - beffer, fertiger im Guter und ge
froftet werden im Vertvauen auf dich.. BVollende
ed endlidy nady vollbrachter” Uibungdzeit mit ung
allen 3u jenem Leben der Erlofung, der Frepheit und
per Seligheit. - Grhore unsd, Allmachtiger, Allel
fer und Ylgittiqer, . damit wix audy: fire dies Kind
Deiner vaterlichen Liebe ewig danfen mogen. <18

o fegne Dich Denn Sott, - acliebtes. Stiny

it feifier Segnungen Fulle! - Er' Leite dich durd)s
ganie Lebenan feiner-Hand! - Er firhre- dich el
feomur und gus in feine beffere Welt! . Amen.
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(MNach gebaltner Rebe, bie etwa mit dem W, 1. in Yne-

wenbung auf die Catechumenen umihrieben, gefchlof

fen werben fann, folgt die gewdbrliche Pri ung,
und bann bies Gebet: =

eerlich und fegensuoll fey die jest voryitirehmmen
be Dandlung diefen jungen Chriften iy Lebenlarig?

‘©ie, die nady erlangter Crfenntnif und Liberseu

gung fich mit ung ju Cinem Slavben, Einer Hof
nung, Ginem heiligen Streben, dyrifilich fromm su

- feyn, u bleiben, und immet mebr ju werden | vee

einigen ;s fie, fiir deven Untermeigung uind Vildung
wir Deinte 1und Deined Sohnes Liebe preifen; fie, heis
liger WVater! empfehlen wiv dir! die ihre Unfdhuld,
thre Scbictfale, ihre Vollendung ! Beswvabre: fie,
glaﬁ fie eins guted Befenntuif gblegen und halten,

men. M Sl 9

@ie Sabre eurer Kindheit, ‘meine Selichten, find
dabin.  Mannigfaltige’ Gefabren hat Gott von
eudh vaterlich abgewandt. . ‘Selegenheit hattet iy,
Gott und feine vaterlichen Sefinnungen und ;fem[';!n
wohls
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192 Confirmationshandlung.

woblthatigen SIBillen Durch Sefum Fernnen 3u lernen,
Gefagr ift eud) vollftandig umd wiederhoblt, was
gut ift und Gott von euch fordert; was by thun
und laffen miffet, um cin guted Sewiffen ju be:
wahren, oder ein gereinigted und berubigted Genwif
fen wicher 3t erlangen; wie ihy fir die Abwechfe:
fungen und Widerroartigfeitenn de8 Lebeng Troff,
und im Tode Hoffnungen finden fonnet, und wie
ibe. fie die Gwigfeit wandeln muffet.  Alled Folge
eurer Taufe, cuver: feyerlichen: YAufnabme um
Chriftenthums ‘alles' Borbereitungen auf den hews
tigen Tag und auf euer funftiged Leben, alles AYufs
forberungen, 3u leben dem Bater im Himmel, un
eudh feiner. 3u freuen, angubangen dem Heven, der
von Gott fam und ju Sott ging, und 3u begliy
e alled Auffordevungen, pon dem-Geifte Sottes
su.allem Suten eudh leiten und frarfen ju laffen.

" lles, was the wiffet und fernev lerner, hat
eeft Dann Segen fur.eudy, wenn ibrdarnadh haw
delt.  Such vor Seagheit, wvor Leichtfinn, vy
Zeeulofighat, vor Widerfvenftigheit aegen dic IBahiy

i
- Gott

J

gend
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Greift
unfab
gen U
Unfch
euer
fcyrect
oo
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michti
und. 31
bleiber
teicher
ihten
e ¢

. Lobpr
' digent]

Teit s fhisen fey Der:Gedante an Gott eurer Seele |

\

die uns jur inmgtten Verehrung Gotted oerbindet
durch die grofien Woblthaten feiner Baterforge und
Qicbe, ber Erldfung durch Chriffum, und des Beyy
drandes: ded gottlichen Seiftes. Entweibet ihn mie
den ehrenvollen Namen dev.Chriften, den ihe fuly
xet, Den gvofien Beruf, Kinder desd Allmadhtigen,
Crldfese Syefu Chuifti amd, Tempel. feines . Opifies

i : ' 3

few euchdag Berfprechenin der Neligion ju wardeln,

wber- alled heuers . — und beilig und unverleslc)

fas i
Gott
Ubun,
fuitt,

- pflicht

Igfett,
mitfer
ten,
tiffen
Qut ¢
hohere
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Sonfirmationshandluny, 193

- fepn o= entweibet ihn nie durch dvgend eine

®ottoergeffenbeit vber Sittenlefigfeit , durdy s

- gend eine Ungerechtigfeit und Lieblofigfeit, durd)

dne @innedvereitelung , die euern. unfterblithen

. ®eift fhanbet und eudy der Semeinfhaft mit Gott

unfabig macht. - Fliehet mit Borfidyt BVergniiguns
gen und Befdhaftigungen, melde dad Gefithl der
Unfchudd fchwachen , eure Gefundheit geriitten,
ewer Sewiffen einf[r[)Iﬁfem , und eure Rechenfchaft
{hrectlich machen fonnen.  Symmer blebe eud) die
Bibel und befonderd Dbleiben euch Syefu und feiner
Upoftel Belehrungen und Srmabhnungen uber alles
wichtig, eure Erfenntiuf ju ermeitern, 3u befeftigen
und. su beleben, und ihrer IWirfung empfanglich ju

| bleiben; fabret fort 3u forfhen nach Iabrbeit, um

teicher 3u werden an Weisheit 1und @tgabrung pon
hren Segnungen. - Laglich fepd befliffen, nicht

| fwe durch demiithige Danffagungen und hersliche
| Qobpreifungen Gott jut ehren, fondern atich durch

tgentliche Gebetsbung das Berlangen nach allent
was wabrhaftig gut ift, - und dag Wertrauen, da

- Oott ed eud) geben fdnne und werde, ju fidrfen. Diefe
. Hbungen und das oft erneuerte Andenfen an Syes

fim, - anfeine Woblthaten, an die grofen Vers -
rf[icbt,ungen , bie ifir gegen ihn habt, und die Sez
lgkert, "die euth durch thn u Theil werden foll —
muffen eud oot allem” unchriftlichen Wefen bemwale
ten, und Friede im Herzen bey cinem guten es
%iﬂ'e)n poe: Gott und DMenfchen fep eucr hochftes
out auf Erden, und Werficdherung und BVorgefuhl
holerer @eligheit im Himmels
(D 0 &olz
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Solche Chriffen immet melitwerden 1nd be
ftanbig blebett 3u rwollen, bagu verpflichtet ihy etd

jesit oor ®ott, und der Gemeinie ;- Devern Mitalies

der™ibr feyn wollet, - BVefennet ¢8 alfo laut und
feyerlich:

Bollet ihr bey Dem, was ihr aus der' Lelite
Sefu alg wabr und gottlich fur euern Slauben und

cuer Seben evfannt habt, als evangelifche Chriftert |

ftandhaft verbleiben, und euch ernftlich und unabs
tafjig befiveben, alg Menfchen 3u denfen und
Icben, Die Oott den Allmachtigen ald ihren Vater
fennen unbd licben, Die e8 wiffen;” dag fie durch Den
eintgebornen Sobin Gottes theuer erlofet find, b

mit fie, der Simbde abgeftorbenn, der Gerectigheit |

Ieben, und die fich von Gotted GSeift Teiter und
vegieren laffen ? i ' _
o Wollet the dag; fo fprechet mit redlicher Jw
ftimtnung eured Herzens und Iouts
_ Ja, mit Oottes Hulfe! .

- Gcbe denn Gott - gum: Wollen audy  Hos
Bollbringen! fiaed ‘
: (Starte Mittler ftarke: fle Nr; 170, bed, Olvens
burgifchen Sefangbuchs.) i 3 il
= (Uudy tonnte bier Mr. ¥69. v, 3. enfreder
gefungen, oder lieber von einem der Kinber, weldes
gut lieft, gebetet wwerden.) 3 bl

* Die Ginfegrung, ey der jeber dem Piebiger bi
Hand giebt — gefchieht mit Auflegung der
Dand beg Predigers 2 - & ‘ID -
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Sonfiemationghandings 195
o Der Segen- ded BVaterd;  Sobnes; und heiligen

" in Cwigeit, — B piag

(o die Menge 3ablveich ift, Fonnen, nadh einee
firsen feyerlichen Antede) “fo viele'Dev'Altar faffet,
auf einmal eingefegnet swerben.) g

SNud der Einfegnung,..

éz;erggﬂ'et nutn nie — ich bitte und befchrwore eirch
— Dicfes Tagesd und ewers Gelibpes.
| - "Sange — died: erbittet eudh won Gott —
' lahge fepn die, - welche bier verfammelt find,, Seugen
- tlived Glauberid und-eured chriftlichen Lebens.  Aber
- berervige Seuge ot im Himmel I Wberall; wandelt
bor ihm' und feyd fromm! Crobringtiein{t alles;
| ouch dad verborgenite;, «and Sicht '
Unid nun , ibe-alle meine Mitchrifters - die ihe
- 0a8 Befenntnif und. die Verpflichtung, diejer fhon

 ftithe 3ur Chriften Gemeinfchaft. Seweibetenn gehoret

' babet — nebymet fie auf mit Sicbe, , DNiemand gebe
hrien 2Anlag, in Crfitllung ihres. Geliibdes 3u wane
fn, oder- gar treulos: 3u werden. . Sudht vielmehr
busch Grrmunterung und Befpiel ihrem Jortgange
indriftlicher Gefinnung und Sugend forderlic) 3
{ton; waxnet fie lichyeich, swenn ihr fie eimer ©Oefabr
fiy, ndbeon febet 5. vichtet, fie, auf, wenn, fie firaue
el und fallen, 'un?z.;ts&cbte_t,aué-en:nfff_itﬁ_bamcl;?gé
W 2 - _

it v @eiftes fen; uber Dty wndbleibe bey, Dip bis,
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hier durd) Glauben und Sottfeliafeit, mit{'ei'nﬂ - Feyer
surch ervige Seligeit, mit ibien veveint jufeynuny = fegen
su bleiben. - i ihite

; faft ung darum nod) gemeinfihoftlidy ju Gott
efen: ' b b A ~
Gwiger und Unendlicher , Dev du Der vedhte | fened
Bater bift tiber alles, was Kinder heift im Himmel © ws
und auf Crden! Wiv vercinigen ung im Sebet fir
piefe jungen Chriften, die ihr Taufaelitbde erneuet
und iy su-cinem vechtfchaffenen Chriftenfinm und
Chrifternroandel verpfichtet haben. O baf ihie
Wimfche, die Rraft der Kehre Deines Sobhes i
ihrer Befferung und Wevuhigung: immer . mebhr 3 |
evfabren , vein und hevzlich, ihre Borfage, derfelben |
worirdig st wandeln, feft und vedlidy feyn, und Mhuth | foda
und Starke fie eefiillen moge, ihre Jufage su haltent | Woh
S jeder BVerfudhung misffe das Andenfen an die |
feperliche Handlung diefes Tages ihre Secle durdy | wied
pringen, Damit fie jebe Sunde ald treulvfe Barle | Amen
gumrg ihred Sewiffens und ols Dag grofteLibel verr | o0y
ab{cbeuen 1nd flichen! - i miffen fie drivdy eined | ¢ ¢
dgefabrlichen Stillftand im Guten die Sorge filr | i
fich felbft und ihresvabre MWoblfahvt vernachlaffigen, |
vielmehr mitffe Der rege Cifét fie befeelen, nach imimer
suniehmenber Erfenntnif, Hach imuner- wirkfamers
Ubersengting,  nady immer veingrer Tugend und
_ SrommigPeit su fiveben! Gang hach veitiem Bl | YD1
e fenn 1ind ﬁi;‘:;"mpblmf&ui 3it’ Teben fety ibrien Fueude | Hier J
i und Seligheit. © Segne dagirait ifnen vienabeerfe | Gott
B it Sener es Delligen Abendinable!  Dee 'Tag gﬁg tem §
L R w ¢l :
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Fener miffe ciy, Tog: frommer. Feeude und eiliger

 fegensvoller Entfehlieffungen fite fie feon! Schente

ihnep: ein veiched Daak deined Geiftes,. und {Farke
und beswabre fie: sum ewigen Seben,  Sa frfe uns
alle , baB wir das €hriftenthum,” dag wir mit dem
?Runb@ befennen, . qugh durdy ein beiliges redstichafs
fenes Leben aitr'-ri% und ghren, 1nd fo. uns titedig
und fahig machen, veveinft von Sefu (gtr feine dchys
$en @dyler, exfannt, und sum vollen Genuf deiner
Segnungen in deittert Hinmel eingefithres sitserden.
Erhore yns, allgutiger. ot und Vateg, durch) e
i Shrifium. meny

I
it grf?{f

" @Bttesﬁ‘o'e énli‘cn"ﬁbét‘ eh - Der @egeh

- o Bater, @ogn und Geifte’  Damit wiv alle,

fo.lange wiv Jergen - find -eyves Lebens, jiber. eure
8ohirabet ung, freuen , und,. getrenat. durd) den
20t nng-ainft alle, Gltern, Kinder, iSreunde,
wiederfinden i -unferm himmlifchen. Baterlande!

Phrrtre e o
{115

' 1 1310 1
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o)) Doffe, ‘gsiebte Ritee, baf iy et die b

ficht, warie thy heute hier verfammlet feyd, emnflz
ich nachgedacht habt, und dann wird aud) gewif
eier Hery, mebr alé jemald, . von Chefurdyt gegen
Gott durchbrungen feyn.  Shr frehet hier vor feis

tem YUngefichte, vor ewern” Eltern und Ungehdriz

N 3 gen,




198 Eofitmationshandlung.
deit . ooy it gansen chriftlichen Gémeinte’; i

Wollef difertlied)y Befennen, ‘Daf ihe Die’Lelie E‘;:[tu |

fiie dirfe'goreliche’, e Die fieherfte und iiverliig
QAmvefung jur wabhren eigen Seligeit Haleet. 1

SO RN dte ol empfaitaenen Ik

et )’ s effentte TIberSeIAY Wt faribhaften By |

folaung! Srefer’ Rebite fire” eitel adhijes Lebent ' aufd
AR, fooju T R e
Girdend durth pie 2 aufe eigetveibet feyd." G

ot ‘et Alivefiende, " develied Sinerftes” Yuivily
fchauet, der Urheber euerd Dafenns’ Do Sy

aller. Slideligleit, euer funftiger Richter , deni ify
ifen beftndigéht G elovfont angelobeniallel,
HE itk bicfes nnt Tinblich e Sréimithigteit. Gott ift
etier Balfer, Ve i ench miche it angfilicher Suvd,
fomberitinit fréutizem Wertvaueh nabert direfet. Dliefe
et serfommelte Mhrehriften; SurmTheil mitieud duirdh
Sicbe und Freundichaft naber verbunden, wolleh
fich mit miv fiber eurve Grfermtnif und Hoffnung

freuen , und fiir eure Sunahme im Glauben und |

in der Gottfeligfeit beten! Faffet alfo getroften

Muth.  Horet die Fragert, die ich,  etrer Lehrer |

und Feeund , etich volegen werde, mit Lberlegling
an... Antwortet mit Bevacht, a8 ihe nady eurer
1 berseligung fur qottliche IBaheheit erfennet. ' Lind

b, beiligfter-Gott ! heilige fie in deiner Fahrhet
Denn 0t ift die- Iahrheit,  Amen. 1 -
r o Digrang falgt die. Prdfung, der Kinber) -~
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| @cb&bf{r‘;rbgﬁn, gilichte Kinder, einen difents

lichen 2Beweis gegebers, - daf ihr die dyviftlidhe Relis
gion nath, ibrerg wefentlichen Snbalte fennet; und
pon Der Wabrheit und Gottlichfeit derfelben tibers
jeugt-fend.  Dad.ifo alfo die Religion, 3u der ihe
euclyjesst it Hers- und Mund dffentlich befennen,
nach weliher ihr eure @jel;itmungen ¢ euern Wans
el einvichten, und der ihr big ang Enbde getreu bleis
bensvollet: .20 o

1ed Ubelegt o8 swobly . was ibr jest gelobet, aes
fobetibr sicht maiv, - einem fchwadyen und fterblichen
Menfcheityq fondepnibr gelobet e8 Gott drm Al
machtigen ;1 - Swigensund  Allwiffenden, . euerm
Gchopier, Hevvnund Richter. - Bedenfet ¢8, dap

el vubiges unds sufvichenes Leben. auf Grden; ein
- omiges Deil im - Himmel; die Abficht euerd heutiger

Oelitbded  ift, und dag ibr cinft nady diefom Ber

- fbrechen gerichtet mwerdes follet. .

‘oo Und ibe geliebte ,-'@l)riﬁ;en'_!: j'er_fj'tBet‘ mit i
eure erzen st Sott, dem dipfe. Kinder fich heiligen

- wollen, erflehet mit miv ibnen. dagu-feie Gnade und

feinen Segen:

Gott, der du reich bift an Guade und BVarm:
bevgiafeit, uber alle, .Die, didy anvufen, gutigfter
Qater aller Menfchenkinder !  TWiv empfehlen div
diefe unfre jungen Mitchuifen,  Sie find ja dein
Cigenthum, - Ou baft fie ja, swie und alle, ju beie

N 4 ey

e
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fer Berherrlichung erfchaffen und jum Genuf
Seliafeit” Berufen , die du allen beftimmet Baft,
wwelche Dichy Yieben. - Sie find ja audy, ‘wie wir, Gy
Iojete beiries Suhnes. . O fo fabre dern fort, didy
ihrer vaterlic) angutiehmen, ° &ie haben dich, .
en iz defaridt haft, Fefum Chriftum, Fennert go
{ernet, fie find beteit, fich aasiy thit Leib und Seele
Deinem Dienifte su widmen, und die heilige Vew
binbung 3uf beftatigen’, 31 weldher fie durdy bie
Taufe geroeihet wurden.  O! fo fende denn deitiel
Gceift in thre Hersern, um in ihnen die guten e
banfen und Cefinnungent su evecters und 1 befi
fligen ,  welche Deinenn Rindern . anftandig uhd bi
ywoblgefallig- find.  Stebe iinen- mit deiner gbttlh
chen Hiilfe bey, daf fie by nichyt blos heute rein
und Gehorfam verfpredhen’, foridern fich auch all
Tage ihred Lebensd unter alfen Umftanden  und
Berbindungen befireben, diefed Verfprechen vedlidy
au ecfillen.  Mache fie fertig in allen gquten Wew
fent, 3u thun deinen UWillen, und fchaffe in thnen,

was vor Div gefallig ift durch Sefum Chriftum, |

Yaf fie im Glaubent und in Hev' Sugend fFandhaft

bi8 and Cnde beharren, und ‘Dann mit ung allen
veiner Seligheit theilhoftig werden.  Ymen!

Nun fordere iy eu) auf, liche Kinder! bhiet

- vor et Anaefichte Gotted; vor dern Angefichte
Diejer drifilichen Gemeine, welche Seugin etiers
freudigen’ Befenntniffes auf Grden , Jeugin einft
vor Gotted- Richtevthrone feyn foll , ewch mit

Hery und Mnd ju der' Religion Sefis Cheiff
. )

glers
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Guw beFennen, unbd: ibm Sveue und GSehoifam of2
fentlich) angugeloben. © Beanttvortet mir Haler
: ,-';fqhg_enbt.-%ragen feepmiethig und auf etter Ges
wiffen : : 3154111 ¢
3 Mehmet i die Lehre Fefis ‘Chuifti, die
#lich’ ausd der heiligen Schrift vorgetragen worden
ift, al8 eine wabhre und gottliche Religion ‘an; und
e bt entfehloffen , Diefelbe difenntlich su befentien ?
2.) QBollet ibr, nady der Anmweifung diefor
Religion , - Sott tnferny Bater jede  Fohlthat
tiived ‘Sebend werdanfen,  und . ibn durd) ‘Finblichen
Gehorfam und Juverficht ehten, feinen ' Sobn Ser
i, als:unféem Lelver, Celbfer und Mufter in der
ugend folgen), und von dem Seifte Gotted und
Gefu Chrifti euch leiten laffen, alled Bodfe 31 el
Dett, Und'imemer tugendhafter i werden 2.
3.) Bollet ihr der erfannten gottlichern Lehre
 big and’ Enbe
euerd Lebens befennen und befolgen? Yoyl

oo Hievauf folgt die Cinfegnung der- Kinder mit
Uuflegung der Haond, wo der Prediger ben eimem jabls
teichen Haufen efwan mit, folgenden oder ahnlichen
Wiinfchen abwechieln Fonnfe ; '

Der- gnadige und bavmberyige ot {dhente
dir feirten- heiligen @eift , -dev dich in det Wabrheit
erhalte, vor allem Bojen behite und ju allem Su-
tent ftarcte. - |

~ Did fegne Gott, dem du dich Heute von news
en ergiebft: G fegne did) hier int der Seit und dort

in Der Erigfeit, 359 i
| 32 Gy
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- {Sptt erhalte DichTgetren im Glaube an dei, |
fen @ﬂﬂ erbigin den' T D, ¢
‘;Dtr[) ftérfe Gott sum Kampf gfgmﬁw Simbe | i
unb i Lauf ded Suten,
Dottes guter Ouift fithredidh aufﬁfmer %abn 9?
1o e geteens bis inderr Tod ;{0 witd Die Q)vﬁ @
di .ﬁwne ed Lebeng geben, e
- ®laube aft den @ernn Syefurn @braff 7 t'n umﬁ o

bu feltg : i {
?IQaane oor Gott und feu fromm.  suigih@ | ®ot
o Dy (wabfom, ufe. Gote um angbr, Jum dide
%euﬂanb in Berfudhung an. o0 2 Qer
~Eygittre vor: Dem cflen: Cd)‘»’ifffr ““‘t ‘b'ﬂ N

ﬁl’*b fehomeie: andecn:Tritte ju- einem, nabm 3.;[{ Sl

gethane 2450 & Do
Gedenfe:an bemen @L{)upfer m ﬁemer _;1;: ! ;ﬁﬁE!
gend. - (g
 Sebe dem @Eﬂvfer, bet fite dich geﬁorbm, und qleid

auferffanden ifte« 1w | |

f g')te Un{chuld :ﬁ bEL Seele ®lif Ginmal | LA
verfcherst unid avfgegeben verlaft fie unsd im ganen tedlit
Seben, unbd Feite Reu bringt fie jurirk. s

" Oott fey deint BVater im Leben und im Tode, habe
Nimm 3u, nach Sefu Srempel, an Weigheit daf

1ind Gnabde Im; Gott und den *menfci)en - Balte
siortn Sliche- Die; Simbde:,  fie ift. dev - Qeute Vew g
berbm -
Gott fithre dich quchId) ourd b:c Welt ,,u | b

femtm Himmel. Ryl

Der Segett Ded. Qltaterﬁ @obnes und.heilis i
. gen @elﬂeé fen und bleibe bea} bn: big.in @w:gé?tcb lieh
| q _.




be | "o, Der thfegnung _;;__ ffi
b g)?tm, micine @ehcbte, fu beﬂehe benn bies euét
“ Geluboe Das ilir vor Gott abdeleat Habt, “Hiftd e8
L feﬂe tnbervegliche Srihid eurer Woh(fabrt
it und- Suifeiedenbeit.” Iy will ‘ewer BVater fepnund
L ' follt ' icitte Rinder fepmn ' Das ift die Sefinnung
£ Oothes gegen etrdh: " LUnb: diefe bleibt eivig unviers
B GHoeet, oehinvibe is ale Chde euter Tage euer
4 Werforvedés haltet ; Pag! e Ghyifetite geleifbet Habt.
B Runimd mmmermebr ififfet - e Bie Lytvelle dek
B ®lidlighit’ erlaffer ;. Die ‘eilcl) ‘Fefuig’ in feiriep
' ’ Seljie’ exdfrtet ht. ~ Dinnd Himmimermelft: miffees
Pl Bet Rifien ewrers Heriens, B depfirfrecifehen Reis

- (itigert unp® %et)[pwlen Der SWBelt ‘gélingen, etich
b gleichairltia “gegen’ die ' Lehréii, Befeble und’ Hoff
P nunigen 9eg @bmﬁentbumé sir miadhent ~ Nintiners
L ke miiffe Seichtfinn,” Gitelfeif, @ftgenhcbe vett f
P teblichen “Wotfass unterdriicken Yoot weldem e e
il su Gott Boffe, euer danied DHevyooll ifts Wit . |
| baben ‘e8 gefd)mvrcn S undoollén’ é8 dudy ecfullen, .
E 1 faf wit, “Her! die Rechte deiner @eretbngfmt
{)aItcn mn[len, _

NK

- ' ,Jbl' wiffet ‘e8, dafi obne Heiligung memanb
Pl bett $Heven fehen with. © So lieh euch daher vas
Wbl eurer unfretblichen Seele ift, fo utterrmiet
mitffe eter Cifer i der Befferung und Sudend feyn.
'%Itfbct den ungliitlichen Sedatifen; Daf b die %efa

)
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ferung bié int Die fpateren Jahre:des Lebend Binaug
fessen Fonnet. Bedenfet die firrdyterliche Sefabr, ey

unevfeglichen Sdyadent einet fpaten Befferung, dig

herrlichen Bortheile einer frihaeitigen Gottesfurd
fiie, Seit unb Cuwigleit;  Unterdeicet die Neigusis

en gum, Bofen, ehe, fie in euern: DHevien Fuwsel
ﬂ&ltt. o e onnet. fevw jufriedenes .uud rubiges
Sebenin Diefer Welt: hotfenr, o lange: eure Seele
nicht weitr, euer Sewifjen. nicht rubig, ener Thun
und Laffen. nidyt vichtig rach Gottes Willen:. geurty
net, it~ Bedenfet ferner, daf euer Heil i oer
Binftigen. QWclt um o viel, grofer fenn wivd, . je
fraber ihr anfandet ,- nach Weisheit und Tugend
fEreben;; daf-die Ernte in jenem. Seben, befto reidher
fenit wivd:, je mehy Guted ihr in diefer Saatysit
ulbiet 5 und daf jede gute That,. die euch hior. untes
gem Beyftande Sotted gelungen ift - Dot fiie eud
¢ine veiche Duelle von Freude, und IWonne {evis
- awird, Durd) biefe %ftradﬁungm_gﬁrfa euch,

dem-Entfchiug, die Lufre der Jugend, den. Tt
finn, den Mufigaang su flichen - und den Feubs
fing euers Lebens Guotr und der Tugend. sur heiligen.
Sebenfet an cuess Schopfer in der Sugend, ehe
Die; bofen Tage fommen, und, die Fabre heranny
Den, vou welchen the fagen werbet : ﬁe-gefq{kn,mig
nicht.  Bemuhet euch , in der Crfenntnif un
Ausibung: der Religion immer :mehr juzunehmen,
Wachet beftandig uber eure. Gefinnungen und
Dandlungen.  Puifet eudy taglich vor dem Ynge
ihte Gotted.  Send folgfam gegen die Stimme
euers Sewiffend, swenn ed eud) warnet, firaft.und
o | | u
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g eurer Pilicht suruckeuft.  Befhaftiget etech oft
mit Dem Worte Gotted,  dag eud) unterrichten;
beffernn ;- und trdften fann, - Entfernet euch oft ven
derm Geraufche dey Welt, um in fhiller Cinjameeit
an G3ott und an eure ewige Beftimmung ju Denfenm.
Befuchet - fleiBig . ven - dffentlidyen: Gotteddientt;
und wenbet Denfelben jur Bermehrung euver NRelis
giongfenntniffe, jur Crivedung und Befeftigung
guter’ Gefinnungen am. - Fepert oft mit euven it
dyriftenn Dag beilige YAbendmabl, dad Sefus Ehrix
fus felbft sur Starfung im Glaubep und in: dep
Gottfeligheit verordnet hot.  Verbindet damit die
beftandige Libung Ded Gebetes, das eudy vor Siine
bent bewabren , in Verfuchungen ftarfen, im Leiden
berubigen, und jum Guten freudig und willig mas
den fann. . So bleibet ftandhaft im Slauben und
e Ttrgend bis ans Ende, dDamit ihr eiriff aus den
Handen euers Heilandes den Lobn der Trewe, die
uwergdngliche SKrone der Herrlichbeit, erhaiten
moget. % A1 Y

Und fo gebet denn bin, ibe wfve gelicbte Mite
driften und Miterben der Seligheit ¥ - Sote fey
mit ewch, und begliicke euers Yebens Pfade mit
el und Sufriedenbeit, -~ Lebet in der Ielt 3u feie
ner Ghre.  IWerdet euver Angehdrigen Freude und
Leoft, und machet, durch ewer Sunehmen im Gue
tenn, ibre frobe Hoffnung immer gewiffer, daf fie '
euch einft, wenn der Tod eud) trennet, vor Sottes
Throne wieder finden, und fich mit euc Ciner Sez
ligfeit freuen swerden. : ' i
1
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- (Und ibe alle,” meine ubrigen geliebtern MMty

chriften, Teget diefen Anfangeri im Chriftenthine

Feine ‘Hinderniffe in- den Weg. - Lafjet fie nichts
oot eudh fehen ober hiven , was fie it thrém Slaus
ben und guten Vorfase ivve machen, ihre Neigung
aur Religion und Sottjeligheit fhwadyen, ober fie gar
auf fchadlidye und gefabhrliche Abwege  leiten Fonnte,
Lheilet ibnen vielmehr eure veifern Cinfichten und Ers
fabrungen mit. Leuchtet ihnen mit einem guten Bey
{piele vor, und erbauet fie duvd) dafjelbe. avnetfie,
wenn fie in Gefabr find, 3u irven und 3u fehlen,

und wenn fie fallen, fo vidytet fie-auf. - BVetet fuw

fie, Daf fie taglich wadyfen und junehmen-in chrift
Yicher Vollfommenheit, und einft mit uns allen jum
Genuf der emigen Seligeit gelangen mogen.

Dazu gebe uns allen der gutige Sott Kraft
und Starfe, und fhaffe in und, was vor ihm. ges
fallig ift durch SJefum Chriffum.  Jhm fen Lob
und Shre von Cwigleit ju Cmigheit.  Amen!

Unfer Vater 20.
Der Derr fegre eud) 26,
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1 (Da dlefe im biefigen Lande gewdbnlidy mit einer Furgen
Rebe uber einen Spruch oder Gebanfen der Bibel anfingt,
auf welde ein tm Namen dev Gemvine gefprodiened allgas
meiied Sandenbelfenninif,  aldbann Gine ober mebe jwed=
magige Fragen an die Gemeine unbd endlich’ die Berbinbie

- gung ber Shabenvergebung folaen; . fo wird biie, nur Gine
| Probe ‘etner “foldhen Unvede geliefert, Do) {ind mehrere

allgemeine. Beidhtformeln nebit Eragm.an die Communican:
ten u, {.f. bingugefigt, um von et u it bamit abs

- wedhfeln gu tonmen.)

I.

Anrede nebft Abfolution.

W o in _diefen feyerlichen Yugenblicken,

eitte Freunde, verfarmmelt, iiber uns felbft nachzudens
fen, und die widhtige  Frage su beantworten:
Wie viel find wir-bisher in der Gottfeligfeit weiter
gefommen ? Ier unter uns weif e nicht, und

| ten baben e8 nicht eigene Crfabrungen  gelehrt:

g die Gottfeligheit, -ihrer Natur nadh, Segen
fiie Seit und Crvigheit gewabrt? - Denn fie- it 'es,
bie Geift und-Heeg sur Tugend fhimme, jede Frews

gl-r
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e == tmb wie leicht vergifit dasd Hery it Der Freube
gines Gotted! — durd) den Gedanfen an den

reudengeber beiligt, im Leiden Nuth einfloft,
uber Die Reize der LWifte Jur Simbde hervfcht, und
unfern Cifer, mit guten WBeefen ju tradhten nady
bem ewigen Leben, unterhdlt, und jur Erfullung
unfrer Pflichten wicffam madht. - Oiefem Seifte

fen unfer aller fefter BVorfas; denn wer Chyift
®eift nicht hat, der ift nidht fein?’ - Darum laft
und eenftlich erwdgen, wie gewiffenbaft wwiv bigher
dad Oeliibde ielterr, Dem 3u leben, Der fiiv ung
~geftorben ift ! Ady, wie mandye Berireung, wie
viele Schwachen urid Fehler, swelche Lbereilunget
und Nachlafigleiten, wie mandye gang unterlafjent
und wie viele nidyt vollfommen genug beobachtete
Pflichten entdecfren wir in unfermt Leben, um an
ver apoftolifchen Yusforuch: {o wir fagen, ir has
bent feine Siinde; fo betrigen wir uns felbfi! ev
intert, und durch ihn jur Reue gevithee ju werden,
weldhe niemand qereuet. -
~ Bon diefen Berfinbigungen, — Ddag fihlen
wie" alle ; — find wiv nicht freps Denn wo wark
ber Menfchy ,  der fich vishmen Ddurfte vor. feinem

Sehopfer; dem Heiligen , -vein und vhne Tadel 3t

feon?  Wie febr aber wicder wir ung exff dang
tdufchen, mwann wir ans wiederholter Sunden und

Ntein,
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witflicher Bevgehungen: bewufit waren,  und diefe | der )
3 e Simben aus Schymachheit und Ubereilung |
sdablen mooliten, fitr weldhe swiv tim Chrifhi willen ung

der vitedlichen Nadficht Sottes getrdiben diicfteit.
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Neint, ¢8 trete ab von der Ungevedytigheit, werden Nas

- mett Ghrifti nennt! Unmoakich iff ¢8,; an den BVers

heifrngen Jefir Theil ju nebhmen, und jugleid)’ Theil
s nehmen am after 5 unmoglich , imit Geiff und
Hory Gott und Sefum ju preifen, und deny Kovper

| duech . fliindlidbe DHandlungen im Veiborgenen ju

ihdanden; unmoglich , ein Freund Fefu 3e6fenn,

| upd fich der Untreue gegen Sreunde, der Rache ges

getv seinde fchuldig su wiffen; unmoglich, sggend

jemand 3u tbersortheilenn, gecen befjer Adiffen und

Gewiffen ju handeln, an Gefundbeit;  gutem Jas
men, Sewerbe und Nabrung su {chaden, und doeh
Sheil su sehmen an den feligen Frudhten des Toved
Fefir, ‘der fir die Menfchen; feine Briver; fiatd;
unmoglich, Gott und Sefum mit deny NRunde ju
befennen, Ded Seagens der Taufe, ded gottlichen

- Wortes und ded Abendmahls fich su erfretien, und

| Gott und Syefum und die Wiwfungen feiner heilvols
- len Unftalten ju unfrer Bejferung und Becubhigung
- mit dem Seben, mit Gefinnungen und Handlungen
- verlaugnen!

Aber fo frey Dad Hievy des walren. Chriften
son Diefen BVovwirfen fepn fann und feyn mup;
ady , fo. leidet 3 Doch wiel bey dem Oefubl feis
ey Schwache. %

Weldyen Kampf mitffen swiv-nicht taglich mit

- ung felbjt Fampfen! Wie leicht iberlaffen wir und
- ber Macht bofer Gewobnbeiten; wie {dywer fallt
| 8 uns, srfannte Jehler ju vermeiden, und, wqs.

tir fange fite unfchadlich bielten, i feiner wahren
@chavlichfeit Fenmen: ju lesnend Ubesminoen rnét:
_ ) _ enns
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210 Offentliche Beidythandlung.

endlich dag Seliften der Sinne gegen den Eeiff,
entgeben wiv fo manden Verfudhungen jum Biy
fen, und widerfeien und den Loungen der BVerfirl

rung; twie swabhr ift e8 gleichwobt: wer freht, fehe

wobl 3it, Dag ev nicht falle! Bald werden wir dodh

-~ wieder ~pon ¢inem Febler 1ubeveilt ;- betritben ung

uber di¢ heimliche Anbanglidhfeit ans Sinnlicye, das
vergeht, 3um Nachtheil des Seiftes, der ewig lebt;
beflagen fo mandye Stunbden und Tage , die wie
nicht mit-dem Sedanfen an Sott und Unfterblid

Feit vevlebten; erfennen mit Betritbnif, wie viel un

frer Tugend an Lollfommrenbeit, unferm Glauben
an Gott und Jefum an Winkjambert firs Gute,
unfeer Licbe fir andre an Reinigheit feble 3 geftehen
ung, dag wir fir die Sufricdenheit im Leben, fin
die Thatigheit unfers Geiftes , fir die Sefunbdheit
unferd Korperd, fur die Peichten, weldhe wir (als

®atten und Eltern, ald Sunglinge und Sungfraw.

en, ‘ald Herr{chaften und Gefinde, ald Lehrer und
Qoclinge w. f. w.) it unferm Stand’ und Berufe
su tiben und 3u befolgen haben, nicht fo viel leiftes
ten, al8 wir fonnten!

Erhove du und, dem unfre Wimfche nidt
verborgen find! Div, dic wollen wir [eben! Gich
und Kraft, died Selitbde, ‘von dem unfre seitliche
und ewige Gludijeligféit ablhangt , ju erfirllen!

Unsé hat fich dein Sobn aufgeopfert! Dir ges

marteroollen Tode, fiarb Er, Damit wir Shm, der
Sugend und der Pfidyt, Der Wahrheit und Sotts
feligfeit, leben mogen! &o flivehterlich find die Fol
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Offentlidie Beidthandning. 211

g Der ©inde; Da felbft Sefus Dev Heilige ein O
pfer fue fie ward: davum: loff uns in feine Simde
willigen! &o. grof it Ddeine Liebe, D3 -auch dein
©obhn fireund litt und ftarb: dorum fo dir Geift
und Dery geheiligt!  Gr it uns vorangegangen,
Sejus Chriftus, in der: Verlaugnung feiner felbff, in
be Aufopferung. fite feine: Brider, im Sehorfam
gegent Dichy, in ber Unfdyuld Des Hersens, im regfien
Gifer fine Wahrheit und Sugend, in der Beharrs

¢ libfeit im Guten, in der Standhaftiafeit im Seiden,
i der suverfichtlichen Grgebung an dich , in Dder

Soffung int: Tode - — Shm wollen wir; geleitet von

. beinens Oeift, folgen, und o lange: wieleben, wicht

ung, nicht den: Snffen unfers Hergenis,?fondern dir,
bem eifte leben, der Seugnif unjerm Seifte giebt,

| bag wir Oottes Kinder heifen.  Seder Tag fey dir
| gebeiligt durdh Sebet, damit wir, gewiffenhaft in

unferm *Berufe, fleifig der Nacht gedenfen, wo. nier

- mand wirten fann! Und bricht fie denn.cin: fo nimm

ben Geift, der von dir fommt, auf su den Freuden,
die ung bereitet {ind durd) Sefum Shriftum! Amen,

@ie{eﬁ-,@iebet verpflichtet ung, meine Sreunde,
sum neuen Tugendeifer!. Shm ju leben, der: fite uns
geftorben,.ift, dies Befenntnif laffet ung alle fest

. fblegen mit einem feperlichen
: Cua

s S
Auf diefed Selubde, 3u deffen Vollbringung

- un8 Sott ftacte, grindet fich dex Teoff, den ung

Jefus Chriftus gerwahet bat, daf hinfort nidyts ung
:- D 2 e
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LS s feheident foll von Gottes Liebe. “bhd:Diefe Verfiches mer

b {16 rung eignen wiv und audyjestju im BVertvaten auf - fit e
Lith) B8 ben Bater, Sobhn und Geift. = Ymen. et
gL - Qrhalte du felbft; Allgitiger) dieferns Troftumd pefer
biefen Segen unfern Hevzen, dafi i einft nad) die I hung

fee Prifung Furger Tage, dich, den BVater,- Sohy dtoh
und Seift vollformmner unb exvig vérherrlichen! | Sy
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gl{tmiﬂ'vnbfr, Beiliger und getechter Gott! derdy | piedy
bie Hergen der Menfchen erforftheft; und alled Bofe  fhen
haifeft, ‘aber aud) barmbersiger Vater, der Dt an | iy

- dem Unglitcfe der Simbder feitien Gefallen fideft, | unfer
fondern ibre Befferung und Seligheit willft, fiehe! | gon.
wit demitthigen ung, in tiefem Gefishle unfrer Ubers | alle,
tretungett, - vor deinem Andefichte.  Ouw weifit e, | [ier
tnd unfer eigencs Gemwifjen: fagt tms, daf wir oft | Veft
imd mannigfaltig mit Gebanten, Begierben, Worr | Sl
ten und Werken wider deine Sebote gefindigt-har | ‘i,
ben. Ach! wie oft haben wir unfre Fabigeiten und | Got
Keafte, - und-{o' manche IWohlthaten Deineét Hand | ithe’s

- gemigbraudht, wie vt den' Weg Deiner Gebote DeZ g
laffers, b auf Dem Ybmwege dec - Sundenums'ime |y o
5 mer ne?,
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mer yweiter von diviund unfier wabrer Glicfeligr
fit entfevnet.: Arcyibie Beften 1md Frommiten unz
tet ung: find roowdie: nidyt von Fehlevn rein, - Wit
ecferittens ie8 - Dentinthig,; Daf wiv durdy utfre Berges
hungensung deines gevethten Dfifallens) deiner ges
droheten: &trafen fjuldig gemadyt Haben., . BVon

©chaamt i und Rete Dukehdrungen; fiblagen wir an

nnfre:Beuft und fpvechen: . Gott fey dms Sunbdern
gnadig! Laf Gnade fiir Recht ergeben, barmbersi:
ger; gnadiger Vater! Schone deiner feblenden K
der, bie it inniger: Bebimuth urh Bergibitng und
Narhficht lehen. Hanbdle nidyt mitt wung nady un-
tfenn | Gunden: s md. vergilt und ticht nady infrer
Miffechat. * 1 Du haftjasaudyuns deinen Sohn S
fuim Chriftum . Sum Selofee gegeben, ndaifin aud)

| finouns Jeidert un) freben lafen. . O foi miife audh

und die) Gnabdetnd: Bevgebiing gu Eheil werden,

I ieduduuieh dhnsallenfich aufridytig beffernden Miens
- febervsicoenbeifen faft, 1S8ir. geloben ibi mit Hers
i Mund - aufridtigeidind bejtatdige:Befferung

unfers Lebens.  Hier vor deinem Angefichte entfa-

- genwiv fenerlichy allenzbofen, Riften uud Werken,
wallen Atndlichen, Sewobnbeiter. . &8 it unfer ved:

licher fefter Borfas, und es foll auch unjer eifvigftes
Beftreben .in unferm gansen Leben feyn , " unfern
St und-Wattdel ‘wach deinen Willen eitizurich-

- ten ), und beftandig auf'dem Iege der Sugend 1nd

Oottfeligkeit einher ju geben. Uber wiv find fchwas

‘the Menfehen, Die oljne deinter Beiftand nidyts ver:
‘mogen. - Davunt bitteh wiv dich ferner, unterftise

o1 ung mit Deiner-Rraft; diefes Verfprechen ju evfisle
e, £ 3 ' ICI‘L‘
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214 ﬁffentﬁc{)e Bidthandhing.

len. ~Starfe und befeftige durdy’ deimenr Geiftim
ier /el Diefe guten: Sefinttungen und Entfchlie
fungen. nHilf uns alle Reizungen und Betfudyun:
gen. jur:Sunde beftegen. . HIlf ung, ein reineder;,
¢in guted Gewviffen; bid ansEnde unferes Febens be:
wabhren, damit wiv der Seligheit fahig und mwiivdig
werden , - die D und dutch. Sefum Chriftum nagy
Diefem Leben beveitet und verheifen haft ! Ammen.

,..511- biefert Gebete ; meintegeliebten: Freunde, Hag
ich wunfer: allerOamen - Sott | geridytet hibe,
Aind diejenigen Gefinmungem enthalten, die. Sott voh
1ng forbert; e eriuns: unfre Sinden vergeben
amb feiné Laterhuld fhehfen foll. ~ Prirfet eudy
o obi Diefelaudy die eurigen find 2+ Beantwortet
Jmiv daber folgende Fragen; nady den: Erpfindungen
“eured Devsend, unbd wenn euerHery vedlich vor Gott
ift, fo cignet euch dannidie Berfichertmgvon BVer:

(gebung bee Simbden u; dieeitdyiaus Gotes Wot

bevkimdiget werden foll. =

1) ‘Gteitinet by DA ibE i eliter Sebent oft

und mannigfaftig wider ' ©ovttes” Sebote Gefudiaet
dio2) . Empfinbet by tber eure -Stindett el
shersliche, Reue, und Lraurigeit, und heget ihr einen
eenftlichen Abfcheu davan? - T L T

3) Troftet. bt eudh; eures Erldfers Sefur Chriv

fti, und glaubet ihr; daf Gott eudh unt feinetsvillen
alle cuve Sunden pergebenwolle? -+ -
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Offentlidhe Beidthandlung. 215
4) Dabt ihr audy den feften Vorfas, von nun

an, an der Befferung eured - Hersens und Wandels

beftandig mit alfera Fleife su arbeiten?
( Diefe Fragen beantwortet de Verfammiung
jebedmal mit Fa!) R
- DBenn diefe. Berficherung euves Nundes bdie
gedliche und aufrichtige Gefinnung eures Hevjensd

ift, fo fonnet ibr feft uberseugt feyn, daf eud alle

eure Siinden von Sott vergeben find. . Und iy
perfuindige eudy, al8 ein verordueter Lehrer der Relis

gion Sefur Chrifti, nach dem Snbalte feier Lehre,

die: Vergebung aller euver Stmbden im Namen des
WBaters, und des Sobhnes, und des heiligen Seiftes.

Gehet hin in: Sricden, und fundiget hinfort nidyt

mehr.  Sehet ju, bringet rechtfchaffene Frichte
ber Bufie. i) -

| won @ aber, Der én&bige und barmbersi_'gt‘ Gott,
Der reuch diefe grofie Woblthat aufs neue

suficherny
[5fit, ‘mache euch. auch durch feinen %enﬁa11b gez
fthicke, al8 feine gehorjame Kinder 3u twandefit, und
fihaffe in euch, was vor ihm gefallig ift; duvdh Syefum

| Chrifturm. S fey Chre in Cwigheit.  Amen,

(2)

beiﬁgw und gerechter Sotr !  Wir fiisffen uns

fdhamen - ywenn wir: an die unjdbligen IWohlthater
gedenfenr, Die Deine Giite. ungd taglich und fundlich
i vollen Stromen ufliefen [aft. - Wir befennen
¢3 mit inniger Aehmuth, dag wir ded viclen Sus




216 Offentliche Beidhthandhung.

fent, womit deine Baterliebe ung uberhauft, nid
werth fiid. Nue ‘gar ju oft haben wir unfre Pitichy

ten verabfiume. - Ach! wir modhten o gern feomy

mer i tirgendhafter vwerdens und immer ficder o
fabren wiv e8 su unfrer Demitthiguung, wie febymell
ber ‘Cifer-sum Susten in uns evmattet. Stirfe ung,
allmlichtiger, barmbersiger Gott! Starfe ung; Vo
ter, und befeftige uns in den feommen Cntfchlicfum
gen ;g weldjentwir uns von Reit 3u Seit evnsect
fiblen.® Audy 1w diefen Augenblicten it der Bow
faf i #ng Llebbaft und ernfilich s wiv wollen mit
Deirfer’ Hitlfesuns beftreben, immer beffer und voll
Tommenecoyuiwedden ! Gieb uns deinen beiligen
©eift, und- fiire uns durch denfelben auf die redy
te Vabhn., 70w R t
_Dey dem Glauben an deinen Sohn, Heiliger
Ovtt, verfpredyen it ¢8 divauf das: gewiffenpafte
ftes ibey feinem Kreuzestode, dev uns Vertratten vits

‘fofitisu deiner Lebe, jugleichiaber audh den tiefften

Ab{cljer utis einp ragen muf ander Sitmde, geloben
wit'e8 Dir in dicfer feyerhichen Stunde der Anbetung
mit ‘Dem aufridytighten Herens bey dem furchthas

ven Crnfte deiner firafenden Gevechtigfeit, vor welz -

ther jeder Deuchler sittern mug, verpflichten wie
ung: — wir wollen mit deiner Hilfe von nun an.
aus dllen Kraften dabin fireben, immer tugendhaf

oter und feOmifee Ju werben! - 1)
S Silf ung ) barmbersiger Vater -im. Hinmel,
Hilfung, dafiwiv unjre Sufage treulid) halten, und
“iv'in findlichem: Gehorfam beflandig ergeben: bleis
‘e mbgen big imden Tob. o, BVater ! dich ol
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- den 1oir, Dad ift unfer feffer Qi‘ur['atg, vich wwollen

soi iiber alled heben.  Unferm Sachiten wollen iy
Dienren und gefillig fenn, fo viel o8 nur frgend in uny

~ fon Keaften fteht, . Sm lebendigen Glauben an Se

fum Chriftum, unfern Cevetter und Hevrhr, wollen
wir nach dem ewigen Peben trachten; aind init find:
ficher- Suverficht und der fioben Hoffrungen fets
eefrettert, 3u weldhen deine BVaterliche uns bevedhtis
tiget.  Armen. ,

1 Bolgeride Seagen, thetrer etlgfte Chrifert, twel:
e ich eurem Gewiffen vorlegen werbe;, beantwortet
jest mit der Yufrichtigeit, mit der it folche eurem
Gott und Crldfer su beantivorten habt. Sur mehreen

_’ ¢ Ciwedung cures Grnfted beantwontet Diefelben hier

por Gott mit einen einflimimigen amd Jauten Sl
. 1) Criennet i e8, baf ibr eu) oft and ngn:

e, nigfaltia an en heiligen Gcfessen-euves: giitigen Got-

8 verfindigt. habe 1nd vor ihm fvafbat fend? und

| denft the3ugleich jest an alles, was -@ﬁhbc ift, imit

Abftheu? | _ Sl st )
2) Nebmt thr mit Danf und Demutl in find.
licher Suverficht die Gnabde ewires Srbarmets fo an,
wie diefelbe euch von Gott ourd)-Churftum, -« feinen
@obhn, ift verfichert worden? - -

© -~ 3) Wollet ihr Hinfort Sottund feine DBatey:
buld tiber alles fehiisen 7 - jeden Menfchen, wver et
auch fey; eure Beleidiger nicht audgefchinffen , eben

oo aufrichtig lieben, al8 i euch felbft liebt? -und
"Die Surge: fiir g Heil ever unfterblichen Seelen
fiets euve widhtigite Sorgefeyn laffen? _

D s Nux
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218 Offentliche Beichthanditng.

Nun wenn das cure etftliche Gefintrungen fert
ikl yor: Gott find, fo hat euch der Hevr alle euve Sun: ger
I Den wergeben 3 == und {o verfitndige ich euch Snade, in

uhd: Wergebung, Leben und Seligfeit, — tm Nas 3dh
men: bes Baters, und ded Sobnesd, und ded heiligen | e
_@eiﬁeé! Ametts . - imr

3- i gl usti

NodeinigealgemeineBeidhtformeln

_ (1) 1) K

Gjroﬁet tnd echabener Gott, ewiger und allmacha "

tiger Richter! du Fennft ung mit allen unfeen Mane | tha

“geln und eblevn. Selbft die geheimflen Reguns | gen

gens dinfrer Hetsen find div nicht verborgen. - Wo i

HlkeH ! die Welt Sugenden ju feben glaubt, erblickft dur, alls | en
A ‘iffender- Seuge unjrer Gedanfen und Begierden, fen
i nicht felten unlautere, vber wol gar fhrafliche Abfichy uni
ten. - Gigennus, Ruhmfudyt, Neid, find oft die | Daf
Sriebfevern unfrer Handlungen. . Iollteft duund | Sn
ZN . nad) der Strenge deiner Sevechtigfeit vidyten 5 danm ftes
- gl ware unfeer feiner ofne Tadel, feiner frely vongeos  mu
lilkite fier Schuld. Aud) fagt ‘e einem jeden von ung hab
feitr eigned Gewiffenr, daf wir mannigfaltig gefehlet © “fin
[ b gefimbdiaet; Dap wit bald qus Schwadbheit ges die
"o F b {traudyelt, bald mit Borfas und Liberlegung deine | ~Ba
: i heilfarmen Gefee iibertreten, unbd Deine witerlidyen ‘ ‘mit

SWarnungen nut ju oft verachtet haben. 3nfuns
e
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Offentlide Beidthandling. =219

fers Reben und  mit unfeent Seberden, durdy beleis
gende  Handlungen! und mit fteafbaven Gedanfen,
in grobern ugbrivchen deé Lafters, und duvdy uns
sablige, und felbjt unmerfliche Ubereilungen, mit
Beraehungen von mamberley Art, findigen swir
immer mwiebevium auf8 newe.  Hier {tben wir Bofes
aus; das ung dein Bovt verbeut; dorf unterlaffen
wit Guted, wosu und tmfer Veruf ald Menfdyen
und: als: Ehriften verpflichtet. . i3

e Darim btmﬁtbigen'-wir uns vor dir,  Herr une

fer - Gotty und befennen o8 mit aufeichtiger Reues
~= 'y find Deiner unermibeten Lanamuth und Vas

evtrene’ nicht werth 5 find nicst werth der Huld,

womit' Du unsd begegneft , und der taglichen Iobl-

thaten, womit du ung fegreft. - Wern du. 3ichtis

gert und {trafen wollteft, o wicderfithre und nu
unfer Recht.  Wiv hatten ¢ wobl verbient. - Aber
vennoch faffen wir Nuth,  Unfer Glaube an deiz
fien Sobn, der in die Welt fam, Stnder 3u die

und 1 deiner Gnade jurtictjuleitenn,  verfichert ung,

daf Du ftets geneigt Dift, Dicy tmnfrerju erbarmen,
Smmter bleibft du ung Bater. . Died ift unfer fe:
fied BVertvauen. Siehe! mit der innigften el
muth empfinden wir ¢8, af wir {o oft geflindiget
Fabcn, hingegen jum Guten fo fhwady, {o trdge
i

Yind.  Betrachte und ald mangeloolle Sefchopfe,

vie Deitier Nachficht aufer{t bedlirftig find: Vergieh,

Bater! vergieb ung um Ehriftiwillen; und hanble
‘mit und nady Ddeiner’ grangenlvfen: Barmberzigheit.
Unter dem machtigen Beyftande deines heiligen Seiz

fted




--é:o Dffentliche Beichthandlumg,

fted wollent woipunfer Qebent beffern, und 1unsd qus al
Jerv Kraften benmithen, dmmer frommer ju merben
’.’lmen. ;

(2)

QBn: ftehen hier vor beinem Angefichte, Heve une
ifer Bott, Dein: Auge durdyfchauet die. verborgenyten
Siefen unfrer Herzen.  Du fenneft und gang  mit
ellen unfern Feblern und Bergehungen. Du fiehe

w8, Allrwiffender , 10 1wir 8 in diefem Augenblice
sauftiehtig meinen. - Ensiger Richter L wir fithlen ¢f,
baf avic fdhache Menfchen find. - Fivipwollen 8

v aur fregmitthig beferinen : SOt -habien wigyraumd
auf iannigfaltige vt deine heiligen Sebote itbeys
treten. Adh; fivafe und nidht, bavmbersiger-Saot,

‘foie ‘it o8 allerdings veydient hatten. -~ Trage nod

fevtier ©eduld it ung ;fey um Chrifti willen uns

‘gnabdig, und fraste un]em BVorfas, von Heute-on

in der:Eefillung einer jeden-unsd obliegenden Pilicht
mebhr @enft ju bewefen.,  Shenferns HNNuthund
Kraftyum Suiten. @rburc uns, Q}ater' um L[)m,
'{hmﬁm %Imen A Shinin

(3)

'@tlﬂ:; Lberr @ott' bavmbersiger: un‘o gnablggr
Sott!) o will{t nidit, DB, jemand ins Vevderben
devathe;oielmely iverlangft: duernfilich, af alle
1SD%enfcyen:; feomm und felig werdeni.; nO:mbdten
aud) wiveein folshes Hev; bubm undibehalten ;. 1;113
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Offentlidhe Beichthandlung. 221

bu felbft von Deren Fforderft, deter Gefintitmaen und
Handlungen div woblgefallig fevn follen. — Ybep
8 feblt und noch oiel, febr viel, um uns derjenie
gen Vollfommenheit vihmen ju fonnen , weldhes
bein Bort voir ung ferdert. - Wi find nody lange
nid)t {o eifvig im Guten, nod) lange nicht o trew
und frandhaft in Erefillung der PHichten, Hie uns
obliegen, al8 wiv.es fepn-mitften, al8 wir e8 gerne
fesn wollten.  Nur gar 3u oft laffen i ungd hing

~ reifien von unfern Leidenfchaften und hefrigen Tries

ben.  Unfer &inn hangt nod) oft-ju fehr an dep
Grde. Unfer Geift filhlt fich su trdge, wenn ep
fich .int Deinerm’ Dienfte anfirengen und diefe vder jos
ne {thwerere Tugend ausuben foll. — Iie Dermite
thigend iff fine ung jede ernfiliche Selbftpritfung,
wie befchamend das Nachdenfen {iber unfer Leben,
wie ¢ iff, und wie ed fepn follte! Gott, Allmiffens
ber! Dur fieheft Die Reue, mit weldher uns dasg Ges
fubl unfrer Unniiedigheit vor div , Dem Heiligen,
vor dir, unferm Vater, erfillet, du Fennejt dasd
tedliche Verlangen unfers Hevsens, gebeiliget, “und
div woblgefallig 3u werden. Aber du belohneft auch
die Suverficht dever , die im Glauben an deinen
©Gobn bit-naben, und deine Gnade und Hirlfe dgua
den. O fey uns gnadig, und fiavfe uns licbreicher
Batee, denn wiv fithlen e8, Ddaf wir fihwadye Sies
fhopfe find. Staefe und in unferm Glauben.
OGtarfe su jeder ung obliegenden PAicht, 3u jeder
dir gefalligen Tugend ' unfern Diuth und - unijre
Kreaft. Dein guter Geiff leite 1nd erhalte uns ftets
auf Der vichtigen Babn,  Ymen. ' 710 1o iV
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elichte Ghriftent! da wir jest Das heilige Abend | fey,

mabl halten wollen, {0 laffet ung vor allen Dingen Hel

bie Abficht, 3u weldyer unfer Here daffelbe angerr | e
orbnet hat, mit Andacht und Ehrfurcht bedenfen, |
und uns ernftlich priifen, ob wiv audy die Gefing, ' frag
nungen babeti, welhe unfer Heiland von feines.  »  Ge
wabren Verehreen fordert. | efe
Soldyes thut, foricht ec, ju meinem | Dan
Gedadtnif!  Cr will alfo, daf feine Befenmer ftee
fich Dabey feines Lebend , feiner Lehre und Berbheif? ey
fungen, feined vollfommentien Benfpicld in allen fey
Fugenden, infonderheit feines, fiir Dag menfhliche | uné
Gefchlecht fo nmendlich widhtigen ,  Leidbens und | auf
Sterbens und  feiner Auferitehung lebhaft und |
dantbar erinnern, und sugleich ein feperlichsd Bes e
fenntnif ablegen follen, Daf fie ibn fur ihren Heren. 4 nab
und Grldfer efennen, und ihm fiets Licbe, Ver | {iyi
trauen und Gehorfam beweijen wollen. juf
SBir fehen hiecraus, mit weldyen Cefinnungen entfi
. VLI wir diefed Sedachtnifmabl unfers Heilanded fepern PIt]
L miffen, - Stur dem Ghriften, decin der Thatund, | Unm
b it Babrheit ein Chrift i, fann foldpes jum Segen, ' dige
_ _ aer
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gereichen. e alfo die chriftliche Sehre nicht fire
gottliche Iabrheit halt, ober fie blog mit Dem
Munbde befennet, aber mit feinem Seben verldugnet s
wee midyt oon Heven. an Fefum glaubet, nicht an
die Sitnide , alg die Urfache feined Todes , -mit
Cenft und Abfcheu gedenfer, nicht entfehlofjen iff,
fein Yeben ju beffern, und fich in allen Stircken
naddy der Lebhre und nach dem BVeyfviele feined Heis
londed u vichten ; der fage nicht, daf ex ein Chrift
fey, Der lege bier fein “Befenntnif ab , dem fein
Ders und fein Leben widerfpricht , der getrdfie fidy

bier Feiner Seligteit, deven er noch nicht fabig ift.
€in jeglicher prisfe fich alfo nochmabld, und
frage fich felbft: ob er Sefum fiir den Sobn und
Gefandten GSotted, flie feinen Heren: und Heiland
eefennie, und ibn al8 einen foldyen mit glaubigem
bantbavem Hevzen ehre? ob er fid) Sefum sumNuz
fter der Nachfolge vovgeftellet Habe, und Hm ime
mer Ahnlicher ju werden fiche? ob er entfchloffen
fey, Gott, der ung feinen Sobhn gefchenfet, und
und durd) ihn mit fo vielem Guten gefegnet hat,
aufrichtig su licben und ihm won Hergen 3u gehors
den? ob er feine Simden herlich berewe, und den
enfilichen Borfas gefaft habe, fie alle vhne Yuss
nahme 3u meiden, und ein heiliged , mit den Vo
fthriften Des Evangeliums uibereinftimmendes Leben
U fubren? ob er allem Haffe und aller Rachbegierde
entfaget habe, gegen feine Mitmenfchen aufrichtiges:
Woblwollen hege, und bereit fey, iedes begangene
Unvedht swieder gut ju machen, und feinen Beleidis

Digeens alle thre Sebler 3u vererhen ? bt
Sone




Bl
 AWEOT N R T W e O Sy TR T

434 Q{benbmabis‘f}anblung*

RKonnen wiv diefes mit vedlidhem Hevzen vop

@ott bejalienn, fo direfen wir nidht jweifeln , daf e

ung fiir feine Kindev und fir vechtfchaffene Bevehrer
feineg obnes ecfennen, und und mit vaterlidher

Siele leiten wwerde. Bir durfen getroft 31 dem v
fche Des DHeven naben, und ung bier, in der genaties
ften Gemeinfihaft mit unferm Criofer, der Liebe
feines und unfers Waters erfreuen, der BVergebung
unfeer Stmben und getroften , und in der Hoffs
nung der ewicen Seligeit ftarfen.  2Wiv werden
Bier in Dem Andenfen an die unausdfprechliche Liebe
Gotted und Sefu Chrifti, im GSlauben und in der
Sugend geftavket und auf das fraftigfte angetricben

werdenn, ®ott tiber alled, und unfre Mitmenfdyen

als ung felbft ju licben. Unfre Geduld ity allen Leir
ben, Die unsd treffen fonnen, wird fid) veemehrenm,
und die Crivartung der jufunftigen Hegrlichfeit, die
ung Sefud verheifen hat, wird unjre Seele rubig
und suftieden machen. |

She demnach, die ihr alg waljre Chriften vers
Yanaet, Diefer Seligfeiten theilhaftig ju werden, bez

miithiget euch vor dem Heven, | preifet feine Sirte,

und rufet ihn horglich an, Daf er eud) su einem

witedigen Senuffe deg heiligen Ybendmahls feinen |

andadigen Beyftand verleihen svolle :

Gifitiger Gott, barmbersiger Bater, ber bt |

ung deinen gelichten Sobn jum Heilande und Ees

Iofer gefchenfer, und uns Suvch feine Lehren unters

vichtet , duvch feinn Beifpiel gur Tugend evwecet,
durdh feinenn Tobd und deiner Snabde und Lebe bey

redlicher BDefferung genwif gemarht zmb'?aur%)! feri_ue
wfers
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Nisferftehung die fefte Hoffnung det Unfrerblichfeit
gnd bimmlifcher. unverganglicher . Freuden gegeben
haft! Biv loben und preifen dicy firr diefe wtnfihas,
bare SBohlthaten , und freuen und vor dir, bdaj
bu und foch jest Gnade, Leben und Selighert anbies
fon [affeft. ~ Dafi wir dodh alle ;- diewiv:dad See
dachtnif Deiner: Liebe tnd Der  Liche: veined Sobies
fewern:, - fein heiliged Abendmahl, mit: nufrichtiem
Berlangen nach deiner: Ginade 1und wit danfbaver
Ergebung an unfern Erldfer jum DHele unfrer Sees
len empfangen mbchten! - Berfiegle in wmfern Hevs
so Dent thevern Suoft der Vergebung der Sunden
Bereinige uns dueed)  Cheiftumemis: dig. auf immet

und; etwig ;. Daf ung feine Liche Der Melty feme

Reisung sur Simde , Feine Furdht nod) Hojffnung;
tochy fonft etwad von:dir treniigd moge. [ SOIE, uns
ferm ©ott 1und Water, libergebén wiv uns.gany ju
cingrin: Jebendigen , + heifigen und: dit woblgefalligen
Opfers - Dir,; unferm Verfobhner ;. Heir Sefu! bie
feben. i, Div ftecben woiv, dein: find avirs du haft
g Surdy deinen Tod div jum Sigenthum erfauft,

Gt in und allen den Vorfas, dich von: Herjen,

und. abich unsd uintet: cinander aufrichtig: su licben,
wie: Dt wng geliebet: hufte - Amencio

mcﬁtn: unfer, Dee du bift im‘ Lﬁimm_el. Geheilis
get werde Dein Itame.  Dein Reich Formme,  Deint
Wille gefcyehe ‘auf Grden, wie im Himmel. Unifer

- thglich Brod: gieb und heute.  Lind vergich uns unz

fere Schuld, wie toiv oeegeben unfetn Shuldigern.
U D\ Lind
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Und fithre ung nidyt:in BVevjuchung, fumdériy etldfe
tins von dem Mbel. - Denn deinift Dasg: Reich, 1nd
die Kraft, und die Hevrlichfeit in Cwigheit.  Yimen,

Si)ﬁret nut mit wabrer Andacht die Cinfesung des
heiligen Abendmabls, “wie- foldye von den Evangeliz
{ten, Matthius, Marcus,” Lucas tnd dem Apos
ftel Paulus befchricben wivd: DO 4 ;

o Unfes Dere'Sefus Chriftus; in der Nacht, ba
ev verrathen ward, nabhm ‘er. Dad: Brod ; Danfete

uhd  brachs’, (und: gab o8 feinen: Singern und

forach: Nehmet hinund ‘effet,. Das ife- mein: Leib;
Der fi‘w'cud) aegebent wird; folthed thut guw meiz
wert @edadytmig) bur st o b B0V

Deffelbigen gleichen nahmoer audy den Kelidy
ftach dem Abendmable,  dDanfete und gab ihhen den,
nd fpracy: oDtehmet hirund! trinfet alle Havaus,
diefer Kelch ifE. dad-newe Teftament in nieinem Bl

te; Dag i euch ! und fiie viele vergoffen wird , jur |

Bergebung der’ Simben ;  foldyes thut, fo uft iy
trinfet ;- su meitteim @edachinig. |
3 ifbiéﬁenigen,‘ welche fich witedig beveitet haben,
wollen hergutreten;ound mit Andacht, mit Chrer
bietung, mit Glauben und Danfbarfeit ju diefem
beiligen Tifche naben., o
Bey dev Davreichung : Des- gefegneten Brodes
foricht dev:SPredigers | TRIVES
Unfer:Seve Tefus fprichts Nebhmet - hiraind

_ tﬁ'et 7 dag ift mein Leib , Der fireeud) gegeben tird:

Soldyes thut i meinen Gedachenif. 2
griid | o
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Bey: der- Darreichung ded gefegnetens Weines ¢

Unfer Herr Fefusd foricht: Nehmet hin und

trinfet; Diefer Keldy ift Das newe Teftament it meiz
nem Blut, dasd fire eudy vergofjen wird.  Solches
thut ju meinem Sedachtnif.

Gebet nady Dem Heiligen Abendmabhle,

gaﬂ'et und dem Herrn fur feine Gnade danfest.
o Bavmbergiger- Gott, liebreicher himmlijder
Bater! Wi preifen deine unendliche Sirte, dag du
deinen géliebten ©obn, Sefum Chriftum,. aud) fur
und in. den Ted geaeben, und ung durch ihn Gnas
de, Leben und Seligheit gefchentet huft.  Wir frds

ften uns deffen mit freudigem Vertrauen, duvd) die .

tihrende  Berficherung unferd Antheild an feiner
Grlofung,. die uns durch die SedachtniBfener feines
Soded aufs neue belebt iff. Modhte doch, o Gott,
deine. und Deined Sobnes. Liebe einmen redht tiefern
und bleibenden Eindruct auf unfere Seelen machen !
Modhten wiv die BVerfprechungen der Tretie und
ded Gehorfams.,  die wwir dir heute gethan’ haben,
niewergeffen, fondern von nun an mit uncemudetent
Gifer an. threr Grfullung arbeiten! Starfe uns i
Glauben und in dex Sugend. - Lehre uns felbft deis
e WBillen immer trew vollbringen, und late unsg
duech deinen Seift auf ebner Babn,  Deilige unsd
gany und gar - und faf unfre Seele und unfern Loib
unfteaflich. und unbeflectt. evhalten werden auf die
Subunft unferg Heren Seju Chrifti,  Amen.. .

It D a2 Der

\
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Der Here, von dem alled Gute fomme, fegne |

euch unbd belyirte euch!

Der Herr, der’ eure Sunden btnmeggenommm
bat,. fey eudy gnddig!

Der Herr, der eudy feinen Seift gab, ffben&
eudh feinen Frieden! Amen.

IL

(’c{) fehe eucdh bier , ‘meine Ditchriften , veefony
melt, das Sedachtnifmahl desd Todes ,Jffll a8 feir
e Berehrer ufr'tnthdj su begeben, und durch bie
Sever feiner heligen Stiftung dag Befenntnif abs
sulegen, Dag ihr ihm angehovet, ihm eure Suver

ven wollet, ihm nadysumandeln, und feiner Cridfung,
und euver Berbindung mit ihm mwindig ju leben.

| ,{‘) gefegnet, ewig gefeanet fepn eud) diefe AYw
genvticte chriftlicher Andacyt und Herzensderhebung,
fromuger @mpﬁnbumen und heiliger Gelitbde! G
franct, eud) hoben Frieden des Geiftes, wabre Frew
e tiber unfre Gemeinfdhart mit Sott, und Sefu, uh
ﬁ*'m Heilande, und neue Starke, ihm treu ju blev

Tew big i den Tod, in uberfchwanglicher Fuille ju

quch tonftig unter den Serfiverungen des Lebens,
fifiter den Gefcharten cures %eru?ﬁ unter jedem
Wethfel eurer Schicfale — das Anbdenten , Dab
ettely i diejern Augenblick fo feftlich feyn muf —

“0a8 Vnbenten an frmen Tod und feine durdy dew
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felben geftiftete Crivfung der Menfdhen; ~— theuer
ey e8 cuch fite eudy felbft und in Abficht auf eure
Nhiterldfeten!

Thut folchesd su meinem Beddchtnif. — Feyert

' din Heiliges Dbl — al8 Sinnbild freundfchaftlis

der Berbindung und danfbarer Berehrung — sum

~ inbenfen an meine Aufopferung fitr cudy: Befens

fmm
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et fo, Danfooll und miv treu ergeben, euern Glaus
ben an mich und euve Theilnahme an meiner Liebe,
mit Der ich meinen Leib dabin gab,  mein Blut ver:
gof sur Beraebung der Simbden — So prdnete 8
%efus, fo wollte cv feinen heilbringenden Tod von
feirrenn Vevehrern dankbar befannt und gepriefen ha-
ben, big er fomunt ju vergelten feinen treuen Freuns

- Ddent ihre behareliche @rgebung anibn. &So wollte

- fie Berubigung, unfre Starfung jum Guten {urgf

¢ wped und verfinnlidhen, was er und duvdy feine Leb-

te und fein Rebent , 1md vornehmlich durch feinen
Tob gewabren wollte, wad wiv bey ihm und durdy
i fiuchen misffen und finden fonnen — Vergebung
ber Sumbden, Leben und Selighat — fo unferm
Glauben an ihn und unfeer Trewe gegen ihu die
tihrendite Crwedung und Starfung geben.

MWie ehrioniedig muf und nicht diefe Anord:
nung unferd Erlofers feyn, der davin fo fehr fin unz

t? Weldhe gevedhte Anfprirche bat et nidyt quf un:

fer bantbaved Undenfen an ibn? — Wokin foliters

wiv und, obue u verivven und troftlos 3 blei:

beri, swenben fonmen? Du nue, gottlicher Selofer,

haft Worte des ewigen Lebensd! dein Wandel war

detveinfte Tugendmwandel, 1(;1?) ift Dad veigenfte Q}bq;:;
P 3 l
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Bild jedem , Der beffer, und Gott gefdllig 3o e

Den fteebt! Ling Tiebteft dur bisd in den Tod, fidher

teft durdh ibn und, ey redlicher Beflerung, Sur |

gang ju Gott und feiner Gnade, und nur durd)

dich fonnen it feften Sugendfinn, Freudigheit ju |
ot und fichere befeligende Hoffnung auf die Erwigr

feit haben. O daf der Gedante an didh, den Vol
bringer Dev gottlichen Rathichlinffe itber unfre Se

ligkert, den Stifter unfrer Begnadigung , unfern

Borganger auf dem IWege sum ervigen Leben , den
Liberwinder Ded Tobed, unfern Heren und Richter,
iinfre Seele erfille, uns sur wadyfenden Abnlichs
Feit mit div und juy hohern Widigteit fiie ein voll

fommenered Leben feite , - und mit Suverficht und |
Hoffnung bf;&eﬁge! Sey dazu bey und , wie dued |

verheigen ha
der Andacht, dor Demuth und ded Hummelfinnes
auf uns ruljen! .

SBobl ungd, wenn die Priifing unfers Lebens,
welche dag feperliche BDefenntnif Sefu nothwendig
vorausfest, da, wo fie tnd andiefe oder jerte gelegs
te ober ticht gehiig befampfte unchriftliche Geji
nung, an eine unfer Gewifjen beunvubigende That,
an irgend. eitt verfohuldetes IBiderfiveben gegen den
Geift Sefur evinnert — inniger ung demuthiget und
befchamet, und Reue jur Befjerung wivfet; yent
e3 und itber alled widhtig wird , der Gnade Gutted
in gegrundeter Suverficht - gewif 3u feyn und
bleiben ; wenn wabhre Danfbarfeit ;. Licbe und Bews
ehtung  gegen’ unfern - Grlofer unfre Seele firllet;

nidht

, - und laf deinen Geift, den Geift
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nicht gebeime Treulofigheit gegen unfre BVefenttnif
fe, - fonbern uingebeuchelte dantbave : Srgebung an
Srefum, ud: vedliche Suftimmung 3u- feinen Abfidy?
tent , Eindliches Wertrauen auf Gott, und der Seift
per- Gottesliche amd Menfehenliche uns. vereiniget;
biew und Gotted und unfers: Heilanded ju-freuen!
Sa, dann:haben wwie in unsd felbft und in der
[ebhaftern Grinnerung. an die Eridfungémoblthat
Sefur durch den Genuf feines heiligen Dables feyers
hiche vithrende Berfichevung von der Gnade, Nady
fiht und. Waterlicbe Gotted, von feinem fortmah

enden Beyftande sur Bewahrung unferd frommen

@innes und unfrer Tugend, und von unfrer Un:
fteeblichEeit und ewigen Seligteit. .
. @o befchaftige dennt — Detnisthig und juvers
fichtlich beten wiv dich an, gottlicher Celpfer! e
ou verheifien haft, unter deinen Befermern 3 fenn,
wenn fie in deinem amen , mit einem dir und dei
nec Werehrung gang genidmeten Hersen verjammelt
find — fv befchaftige dein Anbdenfer, das Andewy
fort it Deine Liebe uind Yufopferung, an deine Wobl~
thaten und Segnungen , - an dein heiliged Leberg
deinen Erldfungstod, demne Verhevelichung,, deime
i gefchwddyte ftetd wirffame Neigung und, gost:
fiche Macht, uns felig 3u machen, — unfre gans
1e Secle! E8 belebe jede eble Empfindung m ung,,
¢8 heilige und su frommen, svoblwgilenden ?ir_nmf
fifther Seligfeit witdigen Gefinnungen, ftarfe uns:
im Kampfe gegensdie Stnde, im Eifer, div nady:
suspanbdelnn, iy ahnlicher , deiner Lebe swindiget,
und - eines nie. gu  trennenden - Beveinigung, mit
I TRd b ' Sp 4 Dir
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bite- fahiger su werden.  Hier fihle e8 wnifer Hoy

gany, wasd du und wardft, dadu dich in den Sop |
pahin gabft, und wad du unsd ewig feyn will — |
wie piel wir die i danfen haben , was wiv dip |
fehuldia {ind — und nie werde 8 wieder falt fiirdie

feligen Cmpfindungen und Gefinnungen, die ung
i diefer Stunde {o heilig und theuer fepst miffen!

(B. U. Confecration und Ausdtheilung deg Abend:
b mahls.) -

Nady der Abendmahlsfeyer.

@_anfmb exhebe fich unfre Seele 3u Gott fiber
vent Seaen unfrer Andadht.
Bater unfers Heren’ Fefu Ehrifti! dir bringen
it Preid und Danf firr die evneuerte Verficy
ytng unfeer Theilnahme an deiner Snade und Liebe;
'[ﬁt'jebe fromme Rihrung, jede heilige Entfehlief:
ung und frohe -Hoffnung ,  die uns die danfbare
Feyer Ded Toded unfers Crlofers gewahrte. O o
halte ung den frommen Chriftenfinh, ju verldugnen
alled unchriftliche Wefen und alle fimdlichen Lirfte
=41 wanden. in der Licbe , womit ung Chriftus
geliebet Bat, und 3u loufen mit Yusharven in dem
Kampf, o ugé vevordpet ift!  — Grhalte und
biefn frommien Chriftenfinn,  den wiv befannten,
uid durd) Das feftliche Andenfen an Sefum belebten!
Liifer Leber muffe besweifen ;Do wiv wiebig: fein
Beiliged Wbl feyerten,  und unfre Q}rreinigu?.g- are
- cittem
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feinent Tifche fey und beftandige Crmunterung, auf
der Babhn der dhriftiichen Rechtfchaffenbeit, mit ge-
meinfchaftlicher Beeiferung um die hohern Freuden
per Ewigfeit, fortzumwandeln. Erbalte unsd dadurdy
die Suverficht, dag wir, al3 Crlofete deined Sobhnes,
feine Rinder, - tnd einft Theilnehmer. deiner Himmlis
fihen Seligteit feyn follen — 1und jede wicherhohlte
Nachtmabléfener mitffe und newer Segen fiie unz
feen eift sur Berherrlihung unferd Celvferd mwers
ben. | @rhove und, Later, der du verherffen: haft
ar eehoren, ywad wiv bitten nady deinem IWillen.
©o’ vertvaen wiv div durd) Chriftum. |

Der Segert.

L

gaﬂ'ct ung ded Herrn Tod verfundigen, bid daf er

fommt ! Ru folder Feyer bed Toded  Syefir habt
it euch heute hier verfammelt, gelicbte Ditcyriften!
Entfevnt denn von eudy alle fremden, eure Andacht
ftobrendben Gedanfen ,  und vichtet euer ganzed
Nachventen auf Gott und euern Srivfer. E8 wers
ben felige Augenblice fire eudy fepm, davin ihy feiner
gedentet! :

" Grwagt 8 exnftlich, wie viel Wrbeit und N

hey weldpe Leiden ded Kotpers und der Seele, wels

den fchmablichen Tod Sefusd nady dem Rath feinesd
Baters fie die Menfchen dulben muftes und diefe

Bitvadhtung: woird euc: fidefen in, e Glayben,

‘B 5 _ Do




234 Abendmahishandiung.

baf Gott,  der feines Tinigen,  feined elichten
nicht oerfchonet , - fondern ihn ju folchen Leidett unb
su folchem Sode hingegeben hat , ~eucy mit ihm

Snade; “Vergebung und Seligkeit fchenfen werde: |

Bebenft , -wie gewif Sefud ein Lehrer Hep
Wabiheit feyn mitffe - daer feine Lehre mit feinem
Tobe beftatiget hat, und s emerr umwiderfpredliz
chen Bewveife feiner gottlichen Sendung bald nady
feinem Tode witder lebenbdig gervorden ift; - und das

Gedachtnif feined’ Todes wird eudy frandhaft evhals |

ten it Dem BeFenmtnif feiner Lehre - welche die befte
und ficherfte Anweifung sur Seligheit  enthalt.
Denft an feine Licbe, an feine Sanftmuth und Ses
buld , an fein unwandelbares Pertrauen auf Sott,
und an die fefte Hoffnung, die er im Leiden und
Tode bewied; iwie lehereich, wie evmunternd swird
cuch died Andenfen werden! — Yber denft aui
an eud felbft! - Stellt euch vor,  wie viel iy
entbebren witedet, wennibr ihn nicht Fenintet, * wenn
ihe feinre: Lebre nicht battet, - wenn bt in-der el
ofjne: die Liberseugungen lebert folltet; - die eudy fein
Zob gieht; ohne Sewisheit der Gnabde Sottes, oy
ne Hoffnung einer feligen Cwigfeit;  und ervoedt
eudy durch bdiefe Gedanten jur hevzlichen, thatigen
Danfbarfeit gegen Gott, bder eudy fv viel Gutes
gethan hat..  Denkt an euetnn vignen Tod,  denn
auch ihr werdet eimabl von diefer IWelt abfcheiden;
und faft dabey den ernftlihen Vovfas,  beftandig
fo getinnt 3u feyn, wie Sefus Chriftus gefinnt wat
und o 3u leben , vuie cr gelebt bat,  Damit ibe cinf_f
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auch fo rubig und felig fterben foniet, wieer geftor:

i

b_en ift! :

Qaft und 3 folchen, guten. Entichlufjen ns
purdy gemeinfthafrliches Gebet ermuntern, (indem
wir mit einander, fingen aus dem 178ften Licde (Ded
0. &) B. 1 und 2.) _

Boli von Ehefurdyt, Dant und Freuden
Komm ich, Herr, auf dein Gebot,
tind gedenf an deine Leiden
tind an deinen Nartertod.
Mittler, -dev du fiw midy ftarbft,
Mir ein ewig’s DHeil ermwarbft,
Dir jur Shre ftets su leben
Sey mein ¢ifvigftes Beftreben?

Qaf midy, Sefus, nicht vergebens
Diefe Deine Huld empfabn!
Rafi, sut Beffrung meineg Lebens,
Mich ju deinern YNable nahn!
Achy, €8 nahr’ und frarfe mid, -
Mittler, im BVertvaun auf dich?
Macdhtig lent’ e8 meinen Willen,
Deint Gefes, Heve, 3w evfirllen!

(B0, aber ein folches, die Andacht ungemein bes
forherndes gemeinfdaftliches Singen Sd)wierigfeiten
finben mochte, ba Fann ber Prediger nach jenee Anrebe
fogleich folgendes ©ebet fprechen)

Sovdre it felbft , o Gott, diefe gutent Ene

{lieffungen in unfern Hevgen!  Stdke in gnﬁ
~ Pas
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vas findliche Vertraun 3ie div, und 31 Deinéy wrg
verheifferten und durd) den Tod Jefu Dbeftatigten

Baterliebe!  Aber gieb und audh einr veines Derz,
und eilen im Guten befefligten ,  Syefur abnlichen
Cmn! Laf und in unferm gangen Wandel Didh
tnd deine Gitte preifen! Dazir fegne uns, liebreicher
Bater, indem wir Brod und Wein jum Gedachts
nif unfers Grlifers genieffen; fegne uns bey Diefem
Andenfen an ihn mit Kraft 3u allem Guten, mit
Lroft im Leiden, und mit der feligen Hoffhung der
Unfterblichfeit! Armen. -

Jtun folgt die Abendmahldfeyer felbft.

Ocebet nady dem Abendmabhl,

@utt, weldyen Danf find wir div, unferm Vater
und Woblthater, fohuldig, baf du uns durdy deis
nen &ehn, Sefus Chriftus, sur Sefenntnif deiner
himmlifchen Babheheit und jum Senuf der Iohl
thaten gefithet haft, Ddeven wir ung, alg Chriften,
evfrewen, — Fir alled, was wiv anibm, als unferm
Rebree, Creetter und Seligmacher, haben, fiir alle
Kreaft sum Guten, fi allen Sroft, wenn unfer
Gemwiffen und anaftiat, fine alle Hoffriung im Leis
vett, Die ywir bey ihm und in dem Anbenfen an ihn

finden, preifens yoir heute deine vaterliche Liebe. * Saff

unfern Danf div woblgefallen! Aber ervecke uns

audy jum windiger: Sebraud) der ‘EIB_ubft?a-ten, bie
buung durdy ihn gepchentt hagt!  Crho
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beiner Qﬁabrf)eit befeftige unfern Glaubens ftacfe
unfre Licbe ju div und ju unfern N tmenfxben,
fehre ung gefinnt werden,” swie Jefus Chuiffus qes
finnt war, und prage ed tief in unfere Seelen;: Dof
ev Davum fur alle geftorben ift, damit wiv nidht
ung , fondern dir; o ‘I‘atm, lebert, unbdidem, dee
aus Liebe fire uns in den’ Tod geoangen iftt @
hove unfer ©ebet um deiner Crbarmung mwillen.
Amen.

Der Heer fegne euch und behitte eudh? +

Der Heer, der Sunde und uberrretung vt
giebt, fey euc gnadig!

er err, der euch sur Seligheit berufen l)at,.

gebe eud) feinen Srieden!  Ymen.

IV.

;‘\D
Jﬂ irgend eine Handlung gefcict , grofie Ges
danfen nnd edle Empfindungen in dem Hevien: ded
Menfchen it evmvectenn und ju- befeftigen , - fo 1 8
vevfarnmelte Chriftenn, das Mahl, ju deffen Genug
ihe-euch gcmemfd)qfthd) att diefem Altave, einfindet.
@3 ift dag Gedachtnifmahl Jefu Ehuifti; wne
ferd Grldferd , © dem wir , - genannt nach feinem
Namen , alle Anweifung und Starfung jue Juz
gend, aﬂen Zroft unter Befimmernifien, ; alle frohe
Ausfichten auf die Swigfeit, Dem wir unfre gane
geiftliche Woblfarth fisr biefe AWdels unb Die aufunf
tige verbanten. b
_ ,J i
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238 Abendmahlshandiung.

Jhe wiffet o, wie Sefus Chriftus wahrend
feinted: iwdifchen: Sebensd . yoirfte fire Menfchenmwohl,
wie er Durch xeiden und Tod, durdy Lebre und Suy
genbwandel, unjre Seligkeit ju grimden, su fichern
uttd ju befordern fivebte. * Sum lestenmal war diefer
unfer erhabenfier Wohlthater mit-feinen Siingern,
den bewdbrteften SJeugen feier Thaten und feiner
Leiden, vevfammlet. <92t ibnen bielter das Mah,
Dag Die Juden feperten jum ndenfen der Crrets
tung ihrer WVater von: den Drangfaten gyptens.

Jefug wubte, wad ihm: bevvrftand, wufte, daf

der Beitpunft herannabe, daer nady dem Willen
feines Baters fein Leberam Kreuss fiir die Menfihen
befehliefen folite. . fithlte im voraus die Schma
sen Der Trennung 5 doch mehr nody beflmmerte i
ber Schmery Dever, die feiner Leitung anvertrauet
waven.  Durch liebreiche., geifivolle, fEarfende
Gefprache fuchte er feine Freunde mit dem GSedans
fen de8 Scheidens vertraut ju madyen , fie vorgiy
bereitenn auf den Anblic feined Tobes, fie ju trdifen
iber feirte Trennung vom ihnen.  Lind ald tuun das
Mabl vollendet war, da nahm eo Brod, danfte
—= betete — fprady s Effet, das ift mein Leib, der
fine euchy: getodtet wird’, da nabhm er: Den Keldh,
danfte, betete, fpracy: trinfet, . diefer Kelch ift das
newe Teftament in meinem Blut, das fitr cuch und
viele vergoffen wird:  So effet, fo tvinfet oft, und
thut 3, fo oft ihr Diefe feperliche Handlung wieders
bolet, “thut 8 3u meinem Sedachtnif. -

S erflavte Jefud Chriftus das danfbare Une
denfen an ibn fir den DHauptiwed Deg: von ;bm
1 i . - gejy?
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geftifteten, Abendinabls. — FBoblan denn; geliebte
Mitchriften ;- verlievt diefen Rued nicht aug den
Yugen. Haltet im Gedachenif Sefum Chriftum,
der geftorben und auferftanden ift von den Sodten,
G, Der alles fur und: that,‘alled fire und atefopfevte,
wad DMenfehen thewer it~ ev ift ¢8 weetlh” daf wi
8 femmer- evinnern ;° {u. gebenfet Denn feinersimit
banfbarem Detsen, “und’ eryect dadurch die guten
Buorjage und Sefinnungen; dieeuh ald Chriften
permien . diecencdy Mube und Seligheit bereiten.
Dentt an die grofien Verdienfe, . vie fich Ses
fus um euch ertvarb ;1 unty derert Folger fich d: die
feerie Groigheit erftreden. Denfet an die’ Loiden
eutes"Srloferd ,an Den: Tod, den ¢t der Uafculz
bige /! unter manmgfaltigen utaleit dr: Kieus fily
eirch) pur Rerfobnung finceuie Siinde, fiarh.c Phei
fot-Danibar feine Lebey, - dieibn ftarf genitg! madsfe,
fur: euch i den’ Tob ju gehen’, verbiriet. udy
durdy feften Glauben mit ‘etivem  Erlbfer:, und
gelobt e8 Gott mit aufrichtiger Suftimmung edikes
Derzensd L wirsvolleniflichen die Siinde, fire weldhe
Chriftus ftarb. SR e 20
Denft ‘an Sefuman feinbeiliges in ' allerm
Gutenthitiges Lebert,  wieer ten: IBillent feines
bimmilifchen Baters fletd vor Wtigen Hatte,;: i
¢ Demfelben) gemaf i tinberjog und Gutes: wivte,
wie er inallen' Sugenden; in olfen ‘guten’ Ievfen
thatig war bis an fein. 'Gnbde, . 'Gin Beyfpiel, fo
vuft Jefus eud) ju, ‘ein-Benfpiel habe idy “euch) ges
geben; dafiabeithut, wie fehgethan,  daf i febt;
wie iy gelebt Babe. - So' fhaus detrauf b, uad
-- eriwectt




240 Abendmabishandlung,

cerveckt und ftacket ‘in' eud Ricbe ju dett, wad qut
und voabr ift, evneitert den Entfchluf nnud bleibt
teen Demifelben s voiv wollen gefinnet werden, wie Sez
{us war , toiv svollen wanbdeln, wie Sefus wandelte,

Denft anSefim, an feine mannigfaltigen Triths
fale und Leiden, und an die Seduld - an die Srges
bung 4 Gotted Willen , - die ev bey. allen feinen
Seiden bewied. . Wie cin Lamm, das jur & dhladtz
banf gefithret yoird, that er feimen Mund nicht auf
er fdhalt nicht -wicder, da er gefcholten ward , e
vrobete nicht, daer litt; willig, gelaffen, mit dlem
Muthe ubernabm er; wad fein Vater ihm auflegte;
jo felbft in dex bangfien Stunbde feines Lebens, als
pag efihl des naben Toded 1hm Thranen dey

Ungft ausprefte — aqudy in diefer bangen Stunde

untepwarf e fich “gern dem Rathifchluf Sotres:
Mt findlicher Hingebung fehte ev: Bater, nicht
miein, o fondern dein ille gefchele; und, erfiillt
mit: nevemn SNuth - ging er bin, Leiben und Tod ju
dulden. . - .-

L Denift eud) Dasd alled, Chriften:! und foredhts
v litt, o duldete Sefud, und wir yooliten mdt
teaden e mindern: Befdherden des Crdenlebens?
Sa;. boreBater; -unfve Snefchlirffe; und ftavke

- uné ue Husfubrung decfelben s willig wollen: wir
ubeviiehmen, ‘twad du ung aufjulegen fur gut finz

deft; in aller Sribfal roollen wir geduldig ausharren;
bis du ung Crlvfung fendeft. .

o Denfet an Sefum =~ an den herelichen Auss
gang feiner Leiden; ivie er, gefiorbin am Kreus
alley Qual entriffer, . vom Tode auferfland,  wie
y - o,
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er, it Preid und Ehre gefront; 3u Sott hinging,
unt 3u empfahen bad Reidy, :das ihm fein Vater
hc}bwben batte.  Sedenfet feined: Wortd: Water!
ich will, Daf, wo ich bin, auch die bew miv feyn, die
bu mir ge_wbcn haft, und echebt dDann eure Seele
e $Hoffnung, 3um Ynfchaun der beffern LWelt, fire
bie (Sott eud) fhuf — und diefe Hoffnun .., ftavke
euch im Kampfe gegen die Stinde — in der Libung
bed Guten — i der Erduldung eurer Leiden.
Denfet, Chriften, an Fefum — an feine ez
bevulle Sorgfalt fur feme Sreunbde, - an feine Grof
muth gegen feine Feinde, an feine Lehre, fein Lo
bert, fein Sterben fiy alle Menfchen.  Sebet um

euch her — Sie, die Theil nehmen mit eudh am

Genup des %robeé und dbed Weined , fie haben
atch Theil . an Sefir, -an  der mrfﬂbnum , Die er
fiftete — und ihe wolltet {ie gering fdyasen , fie
baffen,  fite die Fefus' als Freund  alles tflat,
alles Duldete 7 Nein, .der Geift Jefu  Chrifty
leite euch alle jum Wohlwollen und licbreichen Bers
halten gegen fie , die eud) a[»« cure Mitmenfeen
Wwerth puyn iiflen.

S, Ghriften, fo fui[ baﬁ Ybendmabl Tefus,
dag 2ndenfen an 1I;n p {0 foll edieuch ftarfen, befes
frigen dn allem Guten, im Glauben, in der Tus
gend, und in der Hoffnung.

1 (Gebe Gott, daff diejer Sweck an etich) allets
eereicht swerde! Bu gm erhebt euer Ders mlt mie
und betet

Danf dir , WVater, derrdu: auch -ungd u et

fert




242 Abendmahishandiung.

fen baft. fenfe bu bey dem Genuf des von ihm
verordneten Nables unfie Hersen juihm hin,  Laf
in: diefern feperlicher Augenblicen jede Jerfiveuung
ferne von ung feyn. — Nur dasd dantbare Ynbdens
Fen an Syefum erfitlle. unfre Hersen; und o belcbe
ung alle dev exnftliche Vorfas, ihm und gany 3u er:
gebetr, und nach feinem Sinn unsd immermelr ju

‘bilden.  Ja, i ju verehren,, und feinen Tob

purdy ein’ tugendreiches, feinem Vorbilde ahnliches
Leben ju verbimdigen ; daju verleihe ung Kraft und
Starke, Ullgutiger! Du unfer BVater 1,

Unfer Heve Fefus Shriffus .

Nad dem Abendmabhl. .

@u haben wwiv, Denn aufs neue verflindigt den
Tuod Jefu unfers Herrn. . ME gerlihrtem Hergen
preifen wir dich, 0 Bater, daf du, durd) diefe feys

erliche Dandlurig, fitr unfern Glauben , unjre Kiehe | 7

und unire Hoffnung unsé neue Starfe finden liefeft.

Unterfhuge und leite und ferner mit deinem Bey

ftand , Daf mwir gany theilhaftig werden Ded Ser
gensd ;- dent D ung durch Chriftum beveitet haft.
&ein Andenfen begleite uns fibevall, und ftarfe ims
mermebr unjern Haf gegen die Stinde, unfre Liebe
gur Tugend, unfer Wobhlwollen gegen alle unfre
Ditmenfchen ,. und unfre Hoffnung fire Jeit und
Cwigkeit ! Dir, unferm Sott, fen Anbetung und
€hreiin Cigfeit!  Ymen.
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hm | Der Segen des: BVaters 71 be8 Sobneg, und
0B | pes Oeifted geleite euch divch el tugendreiches Les
;‘“5' | ben bintber in die felige Crigeit! . Amen,
(9117 :
febe |
[ ers ‘ V
L3
Zob @ie feperliche Handlung, meine Sreunde , 3u
ches ‘weldher wiv unsjest anfehicken, muf einem jedent
U oneeeyrer Sefur ungemein vithrend fepn.  Wer nup
- dmgermagen fabig ijF 34 empfinden, yoie grof bie
. Woblthaten find, die wiv dem erhabenen Stifter
- unferer Religion verdanfen, und-wie viel ¢3 ifym gez
fo&et bat, ung Derfelben theilhaftig ju macher, der
witd gewifi das tagliche Andenfen an diefers grofen
Wohlthater nicht nuv. firr eine dringende Pilicht
e Dantbavfeit, fonbern audy fite ein fraftiges
Dett | ittel evfenien, gute Gefinnungen und Entfchlies
2 Bungen in feiner Seele 31 evmwecfen und 31 be eftiz
feps gen, < Yber da- die Befenner der Sehre Sefir 3u dies
febe | oy taglichen Sedachtniffe feines. Berdienfted um
00 fie) unter den Gefchaften und Bergnugungen dies
ey 18 Lebens nur gar ju leicht trige und faltfinnig
S | werden 4 fo mitjfen wiv e8 billig fite einen neuen
ot Boweis feinerherablaffenden Licbe exfennen, daf er
M1 folbft in der lesten Dlacht vor feinem peinlichen Soz
iebe | by eine bejondeve Feyerlichfeit jur Beforderung feis
M s ndentens vérordnet bat, von deren wiirdigen
uno Begehung wiv: wahren Segen fite uhfer Her 1nd
uid | Gty ersvarten duvfen. - il s
Ot L ARG |

Qs e Wie
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Wie traurig ift ¢8 indef, daf auch diefe liches |
polle. Stiftung ‘Sefu von oielen Befennern feiner |
vehre gedanfenlos vernachldffige, oder leichtfinnig

gemifibraucht wird! Pochte dody unter denen, die
heute died Gedadytnif des Tobes Sefu feyern mwols
len, feiner feyn, der, aus bloger Gewohnbhet, vhs

ne reifes Nachdenfenn {ber fich felbft und iber den

SuwecE diefer Handlung,; ovder gar mit einem gany

unchrifilichen Sinne ju derfelben nabte! Modhten |
doch alle ernfilich erwagen, da fie ficy durch den |
®enuf des Licbedmables Sefur aufs neue feperlidy

verpflichten, feine achten Berehrer , feine gehorfa
men, Sdyitler , feine eifrigen Nachfolger ju fenn;
und dag fie allein alg folche der Frichte feiner Erlos

fung fidh ecfreven fonnen. O {o erhebet etn, mew |

ne Gelicbten, eure Hergen ju ihm, der ctich
ausforechlidy geliebt, und willig fein Leben fin eudy
aufgeopfert hat,  Befeftigt euch duvd) dad Ander
fert an Die {chweren Seiden, Die er um der Simbde

< willen erdulden muBte, im aufrichtigen Abfcheu ges |

aen ‘alled Unvecht. Freuet euch dantbar dev berws
Igenden Gewifheit eurer Begnabdigung, Die er eud
eworben hat.  Aber erwecet eudy audy jum willy
acit und allgemeinen Gehorfam gegen die siiohlthas

tigen BVorfdyriften feiner Lebhre , und jur eifrigen

Nachahmung feiner echabenen Tugend. @elobet

" e8 ihm mit aufvichtigem Hevzen, dap ihr ihm in fois

nen Gottergebenen Gefinnungen , in feiner thatw
genund grofmuthigen Menfehenlicbe, m feiner uw
ermideten Gefchaftiafeit im Woblthun, in jemer

ausdauernden @eduld und Standbaftigheit , b%ﬁ |
it |
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e thm in ey l_lnfd)ulﬁ und Reiniafeit feines edlen
- Hergens immer ahnlicher werden wollet.  Beralys

ret Die guten Rubrungen , die ifir jest empfindet,
audy: unter den Serftreuungen eurer wdifchen .Ses
iafte und unter dem Genuf der Freuden Diefes
Sebends und bleibet auch dann, wann die Erfils

' Jung: euree Dilichten: mit grofen Schmierigfeiten,

mit: ufopfecungen  und Gefabhren verbunden iff,

- dem beligen: Geidtbde treu, - Chriften , mwahre und
. thatige: Chriften 3u feyn.  So werdet iby ed ims
Cmer mebe aud. eigner. Gvfahrurng lecnen, vie gut
¢ Die fdhon bier auf der Crde haben , weldye

bie. Sebre Syefu Fenmen und, ausiben fo "wecdet
it euver grogen Hoffnungen nad) dem Tode im:

e gewiffer, und der Freuden Ded Himmels ims

mer fabiger werden.

. Dau ftacke du fie alle, o allgittiger BVas
ter ! Madye fie durdy Diefe beilige Fener thres
ntheils an  der Crldfungdwobithat Jefur aufs
newe  gewif.  ®ieh dadurch den Befummerten

| Swoft, ben Sdywachen Kraft; den Traurigen

Sreude.  Laf fie nie vergeffen, wie hody fie ihm,
dinem Sobne, verpflichtet find, nie in dem Cifer
afalten, ifm ihe ganged Seben 3w wwidmen, nie aufz
hovers , nady hoherer Vollfommenbeit ju ringei,

und fithve fie endlich famt ung allen jum vollen

Genuf aller Der Seligfeit, wwelche du uné durdh

Sefum, unfern Grldfer beveitet Kaft.  Di {ey Shre

und Ynbetung - in Croigheit.  Amen. _
Water unfer, derdu .

in Xefus Chriftus 2. |
fee Herr Fefu Lﬁﬁ3 Nadh
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246 Abendmahidhandiung,
Nady dem Abendmakls 4w

;'Ureis" und Anbetung fey div, ‘0 Gott!: oaf by |
und dud) jest den Tod deines Sebries haft verfims |
pigen laffen. . Stivfe tns dadurd), feine trenen |

Betenrer ir bleiben, und foldyes i1 “feinter Dacly
folge duvdy danfbave Verehrung: geaen bidy unfem
LBater und duvdy briderlidye Siebe qegen alle Deenfchen
su-bewweifen, o ‘verherrliche thn,  deinen &b,
unter-ung sum Preife deiner Erbarmung und’ jum
Deil unfrer wnfterblichen'Seelens - Ymen. =

Der Heve feane o,

VI,

@cr et unfver %Etf&mmmng vor dem Nltar,
teine Theuerftenyift dad fenerliche Befenntnif vor

Oott und unfern Britderin; dem Benfpiele deffen, |

Der file ung frarb, Timmrer dhnlicher 3u weiden, burd)
Nachvenfeniiber uns” und unfre Plichten; durd
Crhaltung: eines, guten Gewifjens vor Sott und
Mienfcherrs duvdy Theilnabme an den Freudett und
Leiden  unfree Mitmenfthens- durdy  Nachficht,
Schonung und Milde gegenn Srrende und Feinde;
durd) Faffung: im Unghuk, und durdy IMafigung
i der i§reude 5 duvch Fleiff, Thitigheit und Gifer
in allen Gefchiftert unfers Berufs 5 und durd
Wiuth, Sottergebenbeit und feften: Glawben at
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Grde abruff.  Unfer Seber, ' wad svir waven und
noch find , baben wir vor dem Hevzensfimbdiger
gepriift s unfre Vorfase weiff er; und unverborgen
find ihm die innevften Falten unferd Hevgend. Wohl
ung, wenn unfre Reue aufridhtig und eenfilich 5 unz
fee Cntfchluf, gany absufterben der Sinbde, feft
und unerfchutterlichy und unfre Licbe fur Sefum,

nach Dem Genuffe feined Mables, fichtbar im Loz

bert, und unverfennBar in allen Handlungen ift.
Mt frommen ©efinnungen und driftlichem

 Wandel Gyott und Syefum u preifen, daju ftavke

und nun alle fein YAndenfen, enm wir juvodr bes
tenr, und danfen wie er: :
Dreig und Dank ey dir, Gelichtefter bed Va’
tév3, daf du Dad Anwenfen an Dein Leben, Dag du
und lebteft, und an deinenn Tod, Den duv firr tung mit
allen Martern williglitteft, aufeine fo finnliche eife,
sum Segen unfers Geiftes erhalten haff. - Jnden
wir ung deinen Sod und feine feligen Holgen fur die
Menfchen aufé. fepeclichfte vergegemvartigent, “vom

cinem Brode effernr, und aus einent Kelche trinfeny

geloben wir, Dit und der Tugend ju leben, tweil die
e ung undum dev Stindent willen frarbft. '« Ein

- ®eift ), der Geift deined Batevs, befecle ung alles

damit ung alle ein Sinn fiws Sute belebe eine
Siebe fite alle Penfchen evrwarme, cin Segen e
died Seben in die Gwigeit hindiber geleite! Mhitten

~unter ung bift du nady deiner Werheiffungs ehrs

furchtvoll beten wir Dich an !> Ay, bleibe, bleibe
bey ung!  Gin Blick auf dich frarke und gegen die

Macht dex Sinne; verhiite, daf wi ity igend eine

2 4 _ Sunbde
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Guinde milligen 5 ~und erleichtre und den lesten
Kanipf im Sode. - Ymen!

llnfcr Bater 1m Himmel , dich beten wir an!
pein Reich / Wabrheit und Tugend, vevbreite fich
unter und. dein Mille gefchehe auf der Grde, 1wie
im Dimmel!- Heute gieh ung , was wir heute bes
urfen! eblen wir, o fo verjeibe, tie wiv verer
ben unfecn Beleidigern! Sn harte Prirfungen fiihre

uns nicht, und entferne was uns fchadet! Demn

bu berefcheft allmachtig , und Berrlich und’ emig,
Amen! '

g[ls Jefus, unfer Hevr, am Abend vor der MNacht,
ba er vervathen ward, mit feinen Jingern af,
nabm ev'dad Brod, betete, brac) und gab s ihnen
mit Den Wovten: das it mein Leib, der fiir eud
feicbt. * Genieft ed ju meinem Gedachtnif.
Auf gleiche Weife reichte er ihnen nadh dem

Mable auch den Kelch. und fprach:  trinfet-alle!

Das ift mein Blut, vergoffen fier meine Religion.
Euinfet ju meinem Sedadytnif. |
ebmet hin, fpricht Sefus, und effet, das

ift ‘mein Leib, der eutd) ‘3um Beften dabin gegeben
il Oeniefet e8 ju meinem Geddchinif!

ehmet hin, fpricht Sefus, trinfet, das ift
mein Blut, sum Heil vieler Seelen vergofien , und
geventet meimer? - _
’ Nad
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Nady dem Ubendmahl,

@‘e{’r&rl‘t , meing Seliebten, dutch dag Andenfen
an Jefum und an feine Licbe, laffet ung eenftlich
darnach ftreben, immer volfommmener 3u werden im
Guten, und unfre Segenlicbe mit einem frommen
Wandel ju beweifen. G flard fiir die Simbe;
darium TaBt uns leben ber Thgend!  Er lebhrte uns,
biec fromnt und ot ergedest und thitig im Guten
und dort felig su werdens und miv folltern nidht feir -
fen Anweifungen gemap leben?  Ah, weldhe Bor
witefe fitr Dett, ber Gottes Willen Fennt, " uid ihm
nicht ‘lebt! ~Aber weldye Rube fite einn Hers, dagd
fich, eingedent  der  unausfyrechlichen Betdienfte
Jtfu, vein utd unfieaflich ethalt auf den grofen
Sag fener Anfunft jum Gericht.  Ung “allen 2
halte Died Hers sum Segen diefes und des fliiftigen
ebend die Gnade unfers Herrn, die Liebe des Wa
terd, und die Kraft ves beiligen Geiftes.  Anmen?
(Statt bdiefer Schlufermahnung fann’ audy jut Abtbedys

feIun_q bas Gebet &. 235 odex: ein Theil bes Ubendmahlslicdes
tm Dibenb, Cefangb. Nr. 181 gelefen wetden.)

VIL

fc)crr, bilf , und Inf gefegnet fepn:; was: audy
jest in Deinem Namen und nady deinem Befehl ge-
hehen foll. ~ Amen, e 4t

A 25 So
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(‘50 oft {he bih bicfem Brod' effet Ll won Diefern |

el trinfet, follt ibr ded Heven Tod verflnbdiaen,
big Dag ev fommt, Dicfer Crinferting eines Apos
jtel8 Seftr jufolge, laffet ung unfre Herzen jum
Serrn eeheben , und feine Licbe prefen:

'-b,oébgel'o[itcv'@_ﬂf_a'fér , e du Dich bis i
2o0e am Kreun herabgelaffen haft, um uns von dem

Elend der Stiride 3u befteyen, damit twir der Gnade |

Oofted, und des ewigen Lebensd theilbaftig werden
mochtents wee find wir, daf du dich unfrer fo hulds
reich ‘angentmmnten haft; und mwie follen wit die diefe
paine ' Crbarmung vergelten ?  Mache felbft unfee
Geelen vit dafut Dantbar, - und gich, daf wir das,
Y5as du 3ut unfernt Befterr gethan haft, o afmenden
mbden, svie e die licbewolle Abficht deiner Anfopfe
tung fie ung mit fich) bringt. "Laf tng dadutd
arigettiebent terden,  ®ntt von Hevgen ergeben ju
fepr, alles, was' Sundeift, etnftlich 3u metden,
und und.einer junchmenden- Befferung befleifigen:
pamit tviv ier fchon-in° dem Jeligen Bewuftfenn,
®ott jum freundeé yit haben, rubig und froly leben,
und einft, wenn du ald Ridyter aller et in deiner
Majeftat exfheinenr wicft, audy mit div jur Herrs
lichfeit mdgen erhoben werden. * Segne daju an
uns allen die wir und jest bey diefemt Sedadytnif
mabl deined Todes eingefunden haber, den Senuf
veffelbeny; um:deiner Liebe willen. © BV, U,

Unfer Herr Jefus 2.
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Nady vem Aberidmapliot L

Bgaﬁ‘et uns nun dem -b‘errn'. danten: md 3u ihm
eten s . : Sy T .

Bavmbergiger Gott b Vater., - wiv ' {agen
Deimer gdttlichen: Gite Lob md Danf ;- Haf buw uns
durch E}‘-r.i{um Chriftum . deinen Svbny: witen iz
gen Troft und eine gute Hoffnung beveitet, und
deffens uns audy jest auf newe durch den Senuf
feines - Abendmahls verfichert’ hafk e Bilf-uns,
wit bittén diddy; Daf wit diefe: for theure: Hoffung
s Deitter: Gnade, sur Vevgebrng e Siiden und
au-Dem cewigen feben,  in: einem: wabren Glauben
und gucignen, fie beilfam aumender und fefthalten
bis an unfer Cnbde. - Befordve audy. daburdy:biy
uns dietberseuigung, daf du unfer licbreicher Bz
ter bift, Der und gut und-aufenig:felig habenwill:
und erwecke ung cben: damit, dich uber wlled, un
fern Nacyfien-aber ald ung'felbft su fieberr, und in
allen Handlungen. unferd Lebensd uns afs vechtfchagfne
Chriften yu beweifen. - Berleibe dir uns dazu Heine

Onade und den Beyftand deined guten Seiftes,

wie. siv auf” dich hoffen, durdy Jefum. Shriftum.
Dir fey Anbetung und Preid jest und immerdar,
Amen, iy i

Der Segen.
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VIIL

@u haft ung big in den Sobd gelicbet, gbitlicer
Grldfer, und willft, daf wir ung auch nad deinem
Renfpiele unter einander ficben follen. T dicfer
Ab{icht haft du dasd feperliche @edachtnifmabl deis
neé Toded verordnet, welches wiv jest halten wols
fen. Saf e8 enn dazu an und allen gefegnet fein,
und unfre Herzen unter einander; bey deinem Tifche,

' duedy das Band der briderfichen Sicbe aufs feftefte

perfnipfet werden,  Amen.

@ine per ecften und vornehmfen Tugenden des '

Ghriftenthums, meine Geliebten? iff Die Menfchens
liche: ~Syefus Ghriftus felbft giebt fie.ald dasd-adyte
RKennyeichen feiner wabhren Berehrer: an. . Davan
switd jedermann exfentien , - fagt er,’ dag ihr meine
Hiinger feyd, fo ihr Liebe unter einander habet.. Die
Siche ift {chon hier auf Crden das Band der Bolls
Fornmenbeit; die reichfte Queelle von Heil und Ee
gen fire die Mienjchen, und fie wird audh einft im
Himmel die unerfchopflichite Quelle der Seligheit
fepn.  Benn der Slatibe in Scjauen,. bie Hoffs

nung in Genuf verwandelt wird , {0 wird die Liebe:

ohite Aufbiven bleiben, und die feligen Bewohner
bes Himmeld auf ewig verbinden. Daber fuchte atrch
Fefus Chriftus dureh feine Lehre und fein Beyfpicl,
durdy Handeln und Dulden die. Gemitther feinet
Wevehrer jur Pienfchenliebe ju bilden.  Lnd das

wat ja eine von den vornehmften Abfichten , 3?
: ek
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welchen ev Fury vor feinem Tode das heilige Abends
mabl einfeste.  Diefe fenerliche Handlung folite
nicht Blog fiiv die evften dhviftlichen Gemeinen, fone
dern firr alle feine nadyfolgenden Befenner ein frafs
tiged Dlittel feyn, ihre Hersen durd) das Band der
Qiche immmer fefter 3u verfniipfen, Haf, Feindfchaft
und Rachbegierde ju unterdricen, und allgemer:
neé Bohlwollen, hersliche Theilnahme an gegenfeis

| tigen Sebicfalen, Dienftfertigeit, Sanftmuth

und BertraglichFeit 3u befordern.

Das von Sefu qeftiftete Abendmabl, M. .
ift aucy su diefer wichtigen Abficht febr gefehicts.
@8 ift cin fraftiges Crinnerungsmittel der grogmis
thigen Liebe, die unfer Herr und Heiland. felbjt ges
aen alle Dlenfchen bewiefens hat , und die ung, feine
Bevehrer, billig su gleicher Sefinnung gegen eins
anber evntuntern muB.  Konnten wir ibm, unjerm
beffen Jreunde, unferm grdften Wobhithater, dee
fo viel firc und gethan, fo viel fir und gelitten
und aufgeopfert hat, unfern warmiten Oani, unfre
innigfte @egenlicbe verfagen? olite nicht das
YAndenfen feiner Liebe und IBohlthatigheit uns aufs
fraftigfte evmuntern ,  feinen Willen 3u- thun?
Aber der erfte und vornehmite Beyeid, den er voR
unfrer Danfbarfeit und Liebe gegen ficdy fordert, ift
Qiche gegen die Vrider.  Ein neu Sebot, fagtt
¢, gebe ich euch, bdaf ibr eud) unter eander
fiebet, gleich wie ich euch gelicbet habe.  Gr bedarf
fle. feine Wohlthaten von und Feiner eigentlichen
Bergeltung; aber e weifet uns an ustfre Mitmen{cen,
an Denen wir ihm Veweife unfever Ligbe und Sbabnf:--

as
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barfeit” gegen ihn gebenfollen,  die, ev eben fo ans
felyen will, - al8 wenn 1wie ffe ihm felbff unmittelbar
ebwsiefen hatten.  2Bas ibr gethan habt einem diefer
®eringften, das habt il miv gethan.

‘Das heilige Abendmahl ift ferner eme Fraftige
Grintterung der naben BVerbindung aller Chriften
unter “eingnder. G Brod ift8, o {ind wir viele
Cin Leib, Dieweil wiv alle Eines Broded thelhaftig
werdert, und aud Einem Kelche trinfen.  AWir ver
einigen ung hier alg Glieder Einer Familie anEinem
Tifche unfers gemeinfhaftlichen Heren, alg Erlo:
fete Cinred Heilandes, ald Befenner Cines Glaubens
it Genoffen Ciner Seliglert. Auch unfer geringfter
Mutmenfcy genieBet hier mit unsd gleiche Redyte wnd
Anforiche, iff in Gotted und Ehrifti Augen eben
{o theuer geachtet, al8 der, Den Stand, GSebuvt
und IBhrdendiber andere erhoben haben. Iieviel vers
mag diefe BVorfiellung nicht , die Gemiither dev
Chriften bey allem ubrigen Unterfhicde einander
naber su bringen!  Qir {ind Slicder Eines Hauy:
ted ([ui[tcn it und Ddennr unter einander haffen?
Wie {ind alle durd) den Tod Cines Heilandes erld-
fets folite Denn einer den andern verachten?  Iie
hoffen alle in Ginen Himmel einzugehen; follten i
ung denn nicht hier auf Erden in Liebe und Einigs
Teit verbinden, diefer gemeinfthaftlichen Beftimmung
entaegen 3u wandein?

Saffet und daber auch diefe Abficht unfers Heix 41
landes , Die Berorderung der bruderlichen Liche, §
Dabey vor Augen haben.  Shr wollet euch bey ?if;

_ , em
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fem Mable feperlich des Leibensd und Sterbensd Sper
fu Chrifti, alg des grofiten Beweifes feitrer Mens
fthenliebe, evinmern, aber, wavet ihr dag wol i
big,” yoenn Thr Zorn, Hag, Seindfchaft und Rady
begierde ‘gegen Den Dach{ten in ‘euern Herzen heg?
tet? b wollet euch der Glickfeligfeit froven’,” il
ihe 'Sefu angeborer, ZTheil an feiner Religion tHd
an den Woblthaten feiner Srlofung habet. ** ABet
hattet ibr Daju wol ein Recht , - wenn eudy nicht
Chrifti Sinn befeelet, wenn, euch die RVruderliche
fehlet, Die er jum entfheidenden Ketnzeithen feiner
Qerehrer macht? Konnet ihr wol Vergebung et
ree Sunden hoffen, wenn ibr cuern Brldern nidht
ju pergebent genteigt feod ? O erfennet 8 dodh, wie
nothiwendig eud) eine liebreiche Gefinnung gegert eu
te Mitmenfchen jum witdigen Senuffe e Abende
mables ift. - DWollet ihr eud) bier nicht ju euvem
grofen ©chaden felbft betuiigen, fo pritfet eure e
finnung in Diefer Abficht vor dem Angefichte Des

- Ulwiffenden. . Reiniget eure Hevzen von allen Se
. finnungen, die mit der Menfchenlicbe fEveiten. Laf:

ot euch durch dag VAndenfen an die grofe, unendliz
the Licbe Sotted exmuntern, jeden eurer Mitmens
fdyen , . al8 euern Miterlofeten , ald den. Miterben

. ber Seligfeit, werth ju fhasen, und, fo viel euchy

moglic) ift , feine Boblfabet su befordern.  Fafjet
bey dem Abendmable Sefus die fefte Entfchliefung,
eure eren in Liebe und Eintracht mit einander ju

A verbinden, in euerm BVetragen gegen euern Ndch:
W ften Dem Beyfpicle eured Heilandes su folgen . und,

o wie e, dienffestig, demitthig, mitleidig, fanfts
| muthig,
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miithig , verfohnlich su feyn , und imnice mebr in
diefert Gefinnungen jusunehmen.

&o tretet Denn, von Cinem Geifte dev Liche

befeelet, 3u feinem Tifche hin. o wie ihr Cined

Brodeg theilhaftia werdet, und aug Cinem Keldhe

trinfet, fo werdet ihr euch bier Ciner Gunade, und

dort ewig Gines Himmels freuen.
Qatjet uns beten : Unfer BVater 2.
Unfer Heve Jefus Shriftus u. 2

Gebet nady der Communion.

eg wie felig ift ‘e8, Vater der Licbe, fchon bier
quf Geden in briderlicher Liebe und Eintvacht neben
einander wobren! wenn jeder fich bevifert, dein aiv
dern 3u vathen, 3u Dienen, 3u helfen, jeder an ben
Sreuden und Leiden ded andern aufrichtigen Anthel
nimmt, einer den andernt jum Suiten evmuntert wnd
ftarft, und alle Hand in Hand der naben Cwiafeit
entgegen gebn! ber wa wird es dort feyn in Deiz
nern hohern Reiche, wo fid) die veinjie Licbe mit alz
fer ifver Wonne und Seligeit iber Die Deinen vers
breiten, wo Die gange jablivfe Gemeine deiner et
ehrer Cin Hery und Eine Seele feyn witd! — L,
daf wir alle, Ber Hoffnung diefer Seligheit wirdig
s yoerden, uns ernftlich) beftveben modyten! dag wie

alle in diefer Hoffnuna fchon bienieden unfer Hets

immer mehr von licblofen leigungen reimgen, den
ifor
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Gifer in menfchenfreundlidhen Gefinnungert immex
mébr in ung evwedern, und auf diefe Weife, im
fiebyeich ters Limgange mit unfernt Brudecn, div une
ferm Bater, und Sefu, unferm Crlofer und Bors
ginger, immer abnlicher werden moihten!  Jn dies
fen Tiebeoollen Gefinnungen muffe uns auch beute
bie Seper des, Toded efu, unfers Heven, fiavien
und befefrigen!  Amen, |

Der Segent.

IX.

"U

Jn‘bem wir, méine Gcliebten, Had Geddchinifi
Crofur Chrifti im Abendmahl feern, feyern wiv dad
ot unfrer Unjterblichfeit.  Denn wiv feyern ja
night Das Andenfen eines Todten, fondern eines
ebenden, eines in der hodhften Macht und Heves

' Tichfeit lebenden Heren, Das Anbdenfen. unfers Ans
' fitrers und Vorgangers su den himmlifchen Wohs
" nimgen, der einft 3u den Seinigen, und aucd) 3u
g, fpradh: Sy febe, und i follt qud) lebens

ith gebe bin, eudy die State yu bereiten; wo ich

. bin, da follen meine Diener audh feyn s ich will 1ies
| bev fommen, und euch 3u miv nehmen, auf daf ihe
. ewig feyd, wo id) bin.  Diefer echaberten Hoffnnng

gen, meine Theuren, wollen wiv heute uns jretiett,
und ung, der Heerlichfeit rithmen, die ung Gott

" Durch feinen Sobn 5. aeben verbeiffen hat. S0

aewiff e i, Den unfchuldig verfolgten, wnd alé
Sl R einen
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eitenn iffethater hingevichteten, ausd dem Grabe
sum Leben hervorrief, um ihm in einer andeen IWelt
die Belohnung feiner Treue ju ertheilen, welde e
auf Erden nicht fand; o gewiff witd er einft auch
uns 3u einem neuen Leben rufen, wo feitte wabrhaft
gute, fromme, menfchenfreundliche That unbemerft
und unbelobnt bleiben foll. Yber fo twollen wir denn
atich sugleich ald Menfchen, die foldhe Hoffnung
haben, den redlicdyen BVorfas faffen, fdon bier in

- den edeln himmlifchen Gefinnungen ung ju iben,

die und der Yufnabhme in eine feligere elt fabhig
und wiedig machen fornen.  Wad wdre unjer
®laube an Sefum, der Leben und Lnfterblichfeit
ans Sicht gebracht hat, wenn wir gleichrool unfer
einsiges Trachten auf lauter finnliche, vergangliche

' Dinge vichten,  und {o denfen und leben wollten,

al8 ywenn it nichtd ven einer feligen Unfterblichieit
witften?  Nein, unfer Wandel fey gen Himmel!
Unfre vornehmften Beftrebungen feyen dabin geriche
tet, wo Cr, unfer Haipt und BVerganger, ift!
Unfer Fleif im' Guten miffe nie evmitben, unfie
fiche nie exfalten, unfer Cifer, immer weifer und
Beffer 31 werden, nie nachlaffen, bis wiv aud) einft
erntent werden ohne Aufhoren!  Sa, wandeln it
fre auf dem Wege, auf welchem Sefus gewanbdelt
bat, und beharrén wir auf demfelben bid ang Enbe;
fo erveichen wir atich das Ziel, ad. ev erveicht hat,
k Cunb
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und tragen, gleich ihm, die Krone der Sieger, den

Sohn der Treue, davom.

0, diefe Iahrheit — der Srund unjerer Rez
figion, unfrer Tugend, unfrer Glidfeligfeit —
mitffe, ©ott, jur feligen Uiberseriging uns werden!
Dafwir, duedh fie geftarft, unfeer grofen Beftims
mung immer windiger ju werden fudhen,; daf wip
im Glauben und in der Liebe wandeln, - und ftetd
fo Tebent, 1 wie ir in Der Stunde des Toded, und
noch jenjeitd des Grabed wimfchen werben, gelebt
s haben; Dazu eemuntre ung auch heute der Genuf
pe8 Geddachtnifmables des Todesd und der Yuferftes
bung Sefur, dDamit wiv einft, erhoben uber die Furdt
beg Tobed, ihm folgen in feine Herrlichfeit! Wmen.

Abendmablshandlung {elbit.

Gebet nad derfelben.
Q Sott, wie erfréulich ynd troffvoll’ it {dhow

hier Der Gedanfe an Fefum, den Sefiorbenen und
Auferitandenen fur unsd, die wir ihn licben, obgleich
wiv ihn nicht feher ' WBas 1wird 8 einft {epn, wen
it ihn fehn und bey ihm feyn werden allezeit! wenn
wir, unflerblich und felig wie er, dad Heil, weldhed
¢ Dent, Seinen nerbetﬂen bat., . nicht, mebr. hoffen
(unbern genieffen, unb in htefem (..Jmuﬂ'e ubue%luf‘
& "Rz
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hoven oachfen und junchmen werden?  Wie gany
anders werden wir dann fein Sedachtniff fepern, alg
wit 8 hier gethan haben, und bey jedem Fovtfchreis
ten 3u neuer Weisheit , . 31 neuer Heiligheit und
WVollfommenbeit uns Ddeiter 1und  deined Sohnes
Sefue Chrifti erfreven!  Bis du ung dabinfibrft,
gutiger ®ott und WVater, erhalte uns auf dem gu:
ten IBege, den du ung dureh ihn, unfern Lehree
und Vorganger, geseigt haft, erhalte uns in allen
WVerfuchungen und Sefabren, Dir und der Tugend
getreu big and Cnde!

2men! So gehet denn hin it Fricden, meine
Theuren.  Cuer Wandel ey, wie im Himmel !
Gier Trachten nad) dem, wasd droben iff, wo Syejus
Chuiftug lebt!  Unbd euve Freude unausdfprechlich,
ewig , wenn {ich der Glaube ing Schauen ver
wanbelt !

D Ubendmahl mit einem Kranken,

guid)es thut ju memem Gedachtnif!
fbrach unfer Grlofer, ald e mit feinen Freunben
el " fur

“ W) Mit einigen Abiraungen aud Ud[ex¥d Schledwig:
Holficinifder Kirdyen = Agende, Sdiedwig
1797: 8. entlehut, weldyer diefe meue WUudgabe audy
mandye andre Vevbefferungen und Sujage vesbandt,
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furs oot feinem Tode Das Abendmabl hielt. Diefe
feine IWoute, die wir bey jedem Senuf deg Ybend:
mahl8 vor Augen haben follen, {ind befonders audh -
dem Chriften wichtig, bder eé auf feinem .S"‘C‘ran’fcnf

bette 31 genieffen sirnfcht.

&3 ift sum Gedachtnif unjers Imbcnben und
fecbenden Sefut Beftimme.  Fern fey e alfo von

ung, dicfesd heilige Mabl-al8 eine Arseney, oder

alg ein Starfungsmittel fur unfern frans
fenn K 0rper angufehn: das hiefe ja, wie Paulud

fagt, 8 von einer léiblichen Speife nidht untericheis

ben.  Meir, unfern Seift foll ed viehmehr jur An
dacht erheben, unfer SHery ecquicken und fravken,
unfern gangen Sinn. heiligen, und nady dem Sinne
und Geifte Sefu bilden. — Ferne fey ¢4 von uns,
dag Abendmablunfers Heven fiiceinI ahrieichen
su halten, nach deffen Senufje swiv abnehmen Eonn:
tet, ob e fich mit unfrer Kranfheit jur Befjerung
ober 3um Tode neigen werde. - Gine foldhe Abficht
fam dod) unferm -bt‘t‘ln gewif nicht in den Sinny,

alg cr o8 mit feinen Syiingern feyevte. ~ Nein, wwobl
ung, daff ung Sott die Stunde unferd Tvdes ver:
X 3 bor:

 wie jene fidh mandyer Gebete und Formulave aus bex
erften Mudgabe Dicfer Liturgifden Samminng -
Bebiente,
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Borgen hat! ywobl und, wenn wir huy im Leben,
wie im Tode, ihm gang evgeben, jeden Yugenblick
aufamfern Abfchied gefafit find; e wablt {o dann
firr ‘ung- bie befte Beit, unsd cinjufubren ju feinen
Sveuden! — Feene fey von tns der Wabn, als vb
per dufferliche Gebraudy des Abendmahls ein Mits
tel foy, undmit®Gott juverfohnen Gott,
der’ Allgittioe ;' “jurnt nidht, wie ein {hwacher
Menfch. © Sagt und aber unfer Sewiffen , - daf
unfre bigherige Sinnesart und unfer Wandel Sott,

Dem Allerbeiligften,  nicht gefallenn fonne; weldyes

ardre Mittel haben mwiv dann, {eine Gnade wicder
31t fuchen und 3u etfangen, ald daf wir tinfre Thor
Beiten und Sunden aufrichtig beveun und ung exnfts
fich Beffern? — Ferne fey e8 endlich von ung, dad
Abendmab! Sefur fiveingewiffes Unterp fand
der ewigen Seligleit ju balten.  Nein, €8
fann nur dem Hoffuung der Seligfeit qeben, el
cher fich in feinem Seben auf die Seligfeit ded Himy
meld wwitrdig beveitet hat.  Wer an midh glaubt,
foricht Syefus, dad heift, wer miv gans evgeben,
meiner ebre gehorfam, und meinem Venfvicl abhns
Yich ift, Der witd ewig felig leben; wer mein 8ot
halt, wird den Tod nidhtfehen ewiglich. Wer bies
fen wahren Glauben, bder durch die Liebe thatig ift,
nicht. hat oder nicht . annehmen. will3 wer fein folgs
famer Sdyitler und Nadyfolger nidyt ifi; nody 3u
Y
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1, swerden fich entfchloffen hat, der genieft dad Abend.
F mahl unmwiedig, nd dacf dee Hoffuung fid) nicht

n freuert, dort an feinem Himmel und feinee Seligeit
e theil 3u nehmen.

ob e

i Pritfe dicdy denn evnfilich, m. driftl. Mitbruse

tt, der, (. . Mitfchwefter) ob dein' Sewiffen it
yer das berubigende Seugnif giebt, daf du deine bishes
of vigen Tage in folcyem- thatigen GSkauben an efunt,
tt, in folchem vedlichen Beftreben, feinen Sufftapfen
i nachsufolaen, verlebt habeft?

ﬂf I. *)

i) %?[d), fehit e it an Diefer troftenden Suverficht:
¢8 fo betrge didy i tiefer Demuth vor Sott; fuble o8,
iels wie viel Mthfeligfeiten ded Lebens, wie viel Schmers
i sont Ded Todes dein Celdfer e8 fich hat Foften laffen,
bt, bich won der Simbenlicbe, die wnfer Berderberr ift,
e, st vettenn; Dereue Den Qeichtfinn, in weldyem du
Iz feiner, Deitied evhabnen TBobhlthaters, vergeflen haft s
o¥t bereue jede finbdliche Gefinnung oder Handlung,

e | R 4 . jede
i

Iﬁi #) Der hier folgenbe ywicfadye Sdylug bes Formuylavd (1.
L u, 2.) ift nad) ber Berfchiedenbeit bes moralifdyei 3w

ftanbes de8 Kranfen cingeridytet.

il
i
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jede Nachaiebiateit gegen deine Lieblingsfimnbde, jede |

Lntreue gegen deine oft gefafiten, aber wieher v
geffencrt, guten Lorfage, deren Crinnerung didy
jest i deinen Leiden beunvubigt, Sudhe durdh -in
inbrimnftiged Gebet Troff und Vergebung bey Hem
®ott, bey dem fo viel Bevgebung ift 5 preife feine

. Gnade,. die dir noch jest auf demem Kranfenbette

Reit, Rube und Selegenpeit vergonnt, deine el
ritte ju exfennen und ju bereuen; und nuge dank
bar dicle feine Snaqde, didh nod) jest von gatizem
Deven wieder ju ihin u wenden.  Wenn dir denn
Gott von dicfern Kranfenlager wicder aufhilft, fo
vergif nicht diefer BeFltmmernif deines Gewiffens :
vergif nicht ded Selitbded, das du jest thuft, dein
Lebent 3u beffern; vergif nicht dev Barmbersighet
beined Gottes, der dein Hers rithete und jefichjoq;
gebe Denn bin und fundige nicht mehr!  Hat qber
Oottes unerforfihlicher Rathfchlu befchlvfien, didy
von diefern Srvanfenlager durch dewn Tod abjufordern,
fo versage nicht, wenn nur dein Hery veueooll wnd
befferungsbegicrig nad) feiner Gnabde fich fehnt,
versage nicht an der Gnade deg Allbarmbersigen,
vie er jedem swiederfehrenden Sinbder, die er qudy
oir durch Chriftum dargeboten Hat.

S biefer Suverfidit, woll biefer Heiligen Gy
pfindungen, Entfdhliffe und Hoffnungen, befenne
penn
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t benn jest Deinen Glauben an deinen Heven, und ges

trofte Dich feiner, Ded Leidenden, bdes Sterbenbden,
bed Huferftandnen, indem du fein Mablsu feinen

- Gedachtnifi geniefeft.

Unfer Herr Fefud in der Nacht 1. {1,

Bete mit miv ju Sott um einen wirdigen und

- gefegneten Genuf diefes heiligen Mables ;

Dein himmlifcher Vater, vort hun an gelobe
ich Dir, dich beftantig, im Geift und in ber Wahr
heit, mit Dem Hevjen und mit dem Leben 3 vereh:
ten; ein treucver Befenner, eint winrdigerer Linter:
thanin dem Reiche deined Sobnes, Sefu, 3 ivers
den's  Deinen IWillen immer freubdiger ju exfitllen,

und deinen Werbangnifien mich gelaffern 1 unters

weefent. O frarfe du felbft mich Schwachen dagu
mit Kraft!  So lang ich bier noch leben foll, ges
wahre miv, was ich bebarf. — Vor allen Dingen
vergieh mir, Bater, meine Simden, und mache
meint Hery geneigt, auch 3u vergeben denen, | die
mic) beleidiget haben. — Werfudhen lang gendhrte

- Lifte und Leidenfihaften mich nodh 3u irgend einer
- unbde;  verfucht die DHeftigheit der Krantheit mich
e Ungeduld ; Herr, hilf miv ibevwinden! ~— Aeh,

werth bin ich freplich nicht aller FBohlthaten deiner
- Barmbersigfeit, die du mir Iebenlang; die du aud

xR s nodh
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noch fesst auf meinem Kranfenlager miv eryeigt hafts;

aber Deine Bavmbersigfeit nimmt fein Ende, S
Boffe e8 feft su dix, Ou wirft mid) einft, roivft viel
feicht bald, wvon diefern, mie von jedem L1bel diefe
Sebens mich elofen: — Dein Name, Allerheiligftee
und Allbarmbersigiter , fen gelobt bid in Swigket.
e,

% diefemn GSlauben;, mein drifil. Mitbr. (bey

Darreichung des Probesd) Nimm bin und if «,

Amen! Der Erige und Almachtige ebarme fidy
dein, und laffe dich nicht troftlod verzagen’

Der Allerheiliafre exbarme fich dein, und laffe dich
Gnabe finden vot feinem Serichte!

Der Allafitige exbarme {id) dein, und leite didh
uber Tod und Grab ju den Freuden foined
Himmelg!  Anmen,

2.

%nb[ bit, wenn du dich deffen mit IWahrheit
vithmen darfit.  Dann wird e8 dir audy nidht an
Bewufitfenn feined Woblgefdllens , nidyt an der
Quuerficht sur Snabde Sottes fehlen, die duvd) i

div: davacboten ift. St Gott fie dich: sver fann
wier |

|
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wider dich feyn? Du bift ywar ein fhwadher, fehls
barer Dienfdy; wie deine Britder alle; du hat nodh
ficht Dad Biel der gany vollendeter Sugend evveicht s
bu fithift e8 in’ Demuth vor ott, wie felr atch
bt der Barmbersigheit -und des Verfdyonensd von
dem Allerheiligften bediefeft: Aber fey getroft s wie
ficy ein' Bater {tber feine Kinder ecbarmet, ' fo erbar
met fich Gott; ‘Der Allairtige, 11ber die, elthe ihm
findlich evgeben {ind. . Ber will die Yuserwihlten
®otted bejehuldiged? Gott ift hier ; Dev fie' gevecht
macht uud begnabigt! Wer will verdammen 2
Chriftus , der firr fie geftovben und aufevftanden,
fite’ fie suvitcEgefelrt ift su feinett Water, qab ihnen
biefe Suverficht s Daf alle, die‘ait b glauben, nidht
serforen werdert, - fondernt Ba8 ‘ewige Leben haben
follten ! '

Sreue. dich denn: biefor: Suverficht,  hrift.
Mitbr. Mitfchwefter) bey dem feperlichen Anden:
fen_an Deinen leidenden und flerbenden Heren, wels
thes. Du jest bey feinem Mable evneuern willf.
Giebe bin, wenn du fein Mabl empfangft, auf ihn
den Heiligent, der fchon auf Erden mit feinem Seifte
itber alle Himmel fich exhob; fo echebe auch du dein

bey ihm 3u wobnen wimfdyeft.  Siehe hin, - atif

| b, den Leivenben, der fo gelaffens, fo' gotherges
pider |

bend,
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bend, fo ftanbhaft bie gange Laft-feiner Leiden bis

sum Sobe ectrug; ~{o lexne von ihm und folge ihm |
nady audy unter den Leiden, die Sott dir jufendet. |
Siche bin auf Sefim , den Sterbenden, der in |
fanftem Frieden fein Haupt neigte, o8 iff vollbrady, |
vief , und fo 3u feinem BVater hinging; o fanft, fo

friedevoll fannit aud) du deinem Heven fterben, wenn

pu ihm gelebt haft.  Denn ju deinem , wie ju fev

nem Vater, hat er dir durd) feinen Tod den Weg

gebahnt. e ibn freudig an feiner Hand. Er |

fishut summ ewigen Leben!

o verehre i, Dert 'bu bald su fchauen hoffeft,

ek tinch einmabl glaubend, im Genuffe feines Ly
besmabls. - Denfe did) im Seiff unter die freunds

fhaftliche Verfammiung feinver Jiinger, mit denen

er ¢8 jum exftenmabl feyerte.
Unfer Herr Fefus in der Nadyt u. f. w.

Bete, nach dem Beyfpiel deined Herrn, 3u

Gott, daf audy diefe, vielleicht leste Libung deines |
Glaubens div jur Berubigung im Leidenr und jum

Sroft im Sode gefegnet fey
Allgirtiger Vater, von ganzem Hevsen preife

i) beine Girte fire jede IWohlthat, die dur mir in

meittem gongenr Leben bewiefen haft.  Bald hoffe
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ed ju werden, welched Chriffus feinen Sreuen vers
eifferr hat, um div dort witdiger ju danfen, und
heliger ju dienen. — o Tang’ ith hier nod w0l
ey foll Dein heiliger IBille, und dag Bevfpiel Sefu
bie Regel meines ganzen Sinnes und BVerhaltens
fon. — @orge du felbfe, treuer Bater, wie du
bisher geforgt baft, “fite'alles, Deffen ich Hienicden
- noch bedarfy Caudh fite die Deintaen, Ddenen mein
- Wofchied Theanen foften wird) ja audh meine leste
| Gorge werfe i) vertrauensooll auf did), — S
bin eint feblechafter Menfch!  Herr, habe Geduld
mit mie! wergich miv!  Auch idy will geen fedem,

By ber mich beleidigte, veraeben! — Du bift getren;

bu oieft Feine Verfuchung der Leiden und Selymer
jen_meiie Krafte uberfteigen laffen! — <WBo. die

Noth am hochften. freigt,  ift deine- Hitlfe am nidy

fiem - Sa, bald wieft du mich exldfen vort allem
Ybel, und miv aushelfen 3u Deinem himmlifchett
Reiche. '~ Crhdve mich, - Allmachtiger,» Allgitiz
e, mein Oott, Der du al8 ein Bater auch mich
liebfE, echove mich!  men. |
Amen! Der Herr hat dein Fleben gehdrs und
e wird e erhdren! . Das hat dich Syefus Chriftus
i feinem Namen verfichert!  Frewe Didh) Deines
Deilandes! : ' ;
' Dy

iH, aus cincm'untertban Deines Reiches bier auf
| ber Grde, ein Biirger jenes hohern, feligern Reis

e
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L Ben Darceichung des Drods: Nimm b.in
und i’ jum ewigen feberr! Jefus brad) vas Wrod, und
forady : ' Das ift ‘mein feib u. {. f. 44

- Der Kricde Seftr fey mit div unter jedem Kamy
pfe deiner Leiben? -

Der Friede Syefur fen mit Div in dex Stunde dei

ned Todes!
4
- Der Friede Sefur befelige beine vollendete See
fe inn Cigkeit!

v,
Beviobnifhandlung
1.

@ntt! in Deitter Gegenmwart handeln wie aud jest.
Grivece uns, died 3u bedenfen, daf wiv nicht nur
Suoerficht 3 dir haben, fondern auch Sefinnu
gen und Cntfhliefungen bemwalren, Die uns deinett

Bepfall und deitens Segen fichern. | Sehre:uns thun
niady deinem Woblgefallen; denn Du bift unfer Gott. |

Deinv guter Geift firhre uns auf ebner Bahn!

- ligy

peby
bLr
®e
beft
win
Che
En
iy

Shr wollet , . M. i diefem fise e {0 I :

ligung

wichtigen Yugendlick esfldren, daf ihr, mit Sirwils |

b
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bin | ligung eurer Angehovigen - eine eheliche Berbindung
und | eabredet habet und entfchloffen fend, diefe, nach
' vorhergegangenem dffentlichen Aufgebot, nach der
Oerwobubeit unfrec Kivche, 3u feiner Seit feperlich
beftatigens it faffen. = Sugleic) verpflichret iy euch,
wim ded nicht unmdofichen Falles willen, Daf eure
Deiz | @he nicht vollzogen werden modyte, mit chriftliches

Cnthaltfameeit euc) die Redhte 3 verfagen, die nug
See,  wirklichen Cheleuten gebibren,

She eefillet bievin nicht mur, 1was eine (fiir

Clternvedyte und die Plichten ihrer Kinder) ) feby
heilfame Ordnung unfrer Kivcye fordect ; fonbdern

e exilavt audh Dabdurdy, daf die Ghe etrch al8 einte
Berbindung heilig fey , welhe unter dem Schus

ber Oefese fleht, und ju mwelcher ibr euch exft nach
veiflicher Uberlegung und Prirfung entfchloffen habt ;

jest,  — ibr erflavt, Daf ibr die Beforderung der viterlis
me | Den Abfichten Sotted durch treve Sefillung der
nue | Dflichten Des Eheftandes vornehmlich vor Augen
et | Daben, und ihr davin' mit gemeinfchaftlicher Beeife:
thun | tung fein IBoblgefallen fucyen wollet 3~ 'ihr eps
sott, | Hlact endlic) dadurch, dag ihr al8 Chrijten eure Sue
- verficht auf Gott gerichtet habt, Der unfere Subyicks

E[) fn | fﬂ[t |

wils | w Diefe Worte bleiben weg, wo fie nicht Statt, jaben,
Jung
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fale vegiert; unfre Werbindungen einfeitet, uns uny
fern Beruf anweifet , und an deffen Segnungen
uns alles gelegen iff.

Dies ftimmt mit den Gefinnungen iberein, die
er Chrift hegen muf, und die jum fchulblofen und
feohen ®enuf Ded ehelichen Lebens unentbehrlich
find.. Nue bey diefen Gefinnungen fonnt ih em
firr eudy fo feyerlichen Tage euver feftlichen und s
sevtrennlichen Berbindung mit guten Hoffnungen
auf die Sufunft entgegen fehen. Nur bey ihnen
werbet by eud) immer mebr der Libereinftimmung
ver Gemuther nabern , welhe allein eheliche Siebe
bauerhaft , und sur Quelle dec beften hauslichen
Sreuden machen fann. )

Alfo ehret auch hievin Sott, der unfre FWege
feitet, unfre Gefinnungen fennet, und unfre ihm
wohlgefatligen Wimfche hovet.

Xa, Allgitiger! du fidreft Gebet und Flehen.
Gltern (theilnehmenbde Sreunde) beten fite ihre Kins
der (Gseliebten) — Kinder erflehen Ddemen Segen

fite ifteGltern! Und div danfen diefe Berlobte die |

Hoffung, fite einander und mit eifander ju leben,
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und Deine ®iite gemeinfchaftlich 3 geniefenn. Bon' |

Biv hoffen fie deinen Schus, Ddeine Leitung , Deinenr | o

Segert, = 2af fie a8 Vevlobte gewiffentaft feyn,
: chijils
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- dhriffliche Ordnung beilig 3u halten, die Reit por

ihrer Verbindung nusen, bie gegenieitige Werths
fihasung” feft. 31t grimden; mit: dev. fie fich Funftig
trelse ‘Frenide uid elyilfen Ded Lebens feyn wers

- den, und befordereibre nabere Verbindung jur Sriime

bung und Srhobung . ihrer aElt[letn unb emtgen
@Iucffehgfett Aiien, AP

%m Amtswegers Habe idyretch nun o8 Frage
woraulegent & ob ihr euchralfo elelich verlobet; und
gerfpredety, - ald Weelobte unanftofio u lebenund
sue: vechten Seit eure Cheverbindima: durdly oberlich
pevorditete Cinfegnung: ded Predigers als unauflos:
fich beftatigen’ 3u laffen? ﬂ Dies " etrer @ntfdﬂuﬁ,
ﬁ:v gebt 1t)n %epbe bmd) eyet S u ctfennen

?Beﬂatxgt ies, burd) gure Spfanbﬁmfe unb
eure Hand.

De e ncrfammeftcu @bt:j‘fen ﬁnb beffm
mut mn: Seugen!

@ezhg fen eud) eltre Sufage ‘ 1nd euet%etw

- Befchlug mﬁ bgm @"gcgcn&munftb, e -
; -:.-_-.wi.u:--f-@-'d"?!"' e e g II_'
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| I *) |
@uttcs Batergiste fey mit und allen! . Ymen.

Werthefte Mitchriften I Mt Recht werden
wwiv Chriffen eemabnt , alled, was twir thun, mit |

WBorterr oder mit Werfeir , su thun im Namen
unferd Heren und Heilanded Sefir Chrifti , wentt
wir anders und bey unferm Thun ded Segensd Sots
ted mit Juverficht getrdften wollen.  Cine Crmaly

nung, die firjedes widhtige Sefchaft unferd Lebeng |

beilfam und gut, die aber audy infonderheit unjers
Nachdenfensd und unfrer Befolgting werth it wenn

soiv -ift den Stand ju treten willens find,; von wels

chem: die Rube und LBohifabhre diefes, ja felbft des

Gottes ann, und verbinden ung su den heiligen
Phlichten Deffelben durdy feyerliche WVerlobung in
Gegenmart unfrer nadyffen Berwandten oder einiy
ger anbdter Setiaen.

o Da ift denn auch bie Abficht, wosu diefe g
gensoastigen Devfbrien Hiew verfammelt find. %Iu'gb

*) Dies ift bfeiim Olbenb. olten Hanbbudye befindlide
., Seymel mit einigen Berfnberungen, '

fimftigen Sebens fo fehy abhinge, in den Stand dee | o s

von Sott: felbft angeordneten Che.  Auch diefenfo
wichtigen Stand fangen wir billig unter Anvufung | s
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- fie wollen fidy ‘wor Gotted Angeficht und 'vof diefen

drifilichen Seugen eheliche Lieble und’ Sreue winatis
ber angeloben und verfprechen.’ Wohlai, M @B,
fo laffet uns mit ihnen Gott Demiithin anflehen,
baf er ibr Vorhaben gndbig fegnen nwolle, damit
fie finftig ihre Che im Vevteauen auf feine BVatews
gute freudig anfanigen und im © entuf feitter Segs
nungen, o langees. ihm gefallt, . fovtfesen mogeir,
Betet -mit miv alfos . 4 -:

| g[ﬂ@fxtiger ot trener himmilifches Vater, toie
fagen dir von Hergent Lob und Diank, Dag dit nicht
cpee | DUt Den Cheftand jur Crhaltung b Beglitcfung
| - bes menfeblichen ©efehlethtes “eifigefener, fondéen
; nf; - oud) dieDergen diefer gegenmiitigen Wesfoitett' dureh

i ] gegenfeitige Liebe einander geneigt gemacht 1und fie

tu detm Cntfdluffe geleitet bhﬁ,i'%ﬁanig'hié chriftlis
the Cheleute mit eindnbder in der' génautftén’ Berbis
bung 3u feben, - Deitr gottlidyéc Segen oy it ihe

- mery, Darmit fie al8 thriftlich ' BVerlobte nach Deinens

beiligen LWorte und Willert [ebitr. © Stdrke 1irid éhe
balte in ibuen aufrichtige Riebe gegen einander, das

| mit fie in ihrem Fanftigen Chefrande fidy tele Ges

hulfen Des Lebens unter den manigfaltigin Absechs
felungen Deffelben fepn, Freude und Leid, wie es
iftlichen Chegatten gesiemt, willig mit einander
; A tbﬂkﬂ!
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theilen ,.und, in div woblaefalliger; d).riﬁlid)ét, Eitte

tracht bi an-bas-Ende.ibrer ir'“wifd)tn Tage vor dip

wanbeln mbgen. Cehbre dies unfer (é)ebet um bet
ner Giite; willens - Ymen,

gi)a ihr muny; 9)3? W, eudh %be{'ir[) sit verloben
Borhabens fend ,, fo frage ich eudy; al8 einrverord.

neter Dieprer der Kivdhe, vor Sotteund diefer Jeu:

.geni, b ibr evnitlich entfchloffen fend, al8 Werlobte
enthaltfam und unanftofig su lebern, und ur vedy
<ten  eit "euve eheliche’ Berbinbung’ durdy oberlich
cvevordnete Cinfegnung des Dyediers al8 unaufloss
Jichy beftatigen 3w Jafjen 2 Sft - dies erer Entfchluf,
of0 2gebet eudy einander, hievauf Dqé ,Jamnrt, eute
_g_-z)ﬁﬂbﬁ unb Slbfanbet. tun 4

Q?Bu' a[[e ﬁnb Beugen tncfn ¢ufer fe:}nhd)en

:Q;‘frInbtxng L IBiv.-alle fleben-mit - euch 3u Sott,
sDem-Lunll alled Guten, daf et euch nach Leib und
Secle fegnie, wud e8-endh. in euver: Finftigen Ehe nidht
_mangcln Iaﬂ“e an ivgend- einet wabrm @ute'

3 Qjmﬁ @5‘9‘" ff‘? m‘t f“fb in Sﬂt uub
@Wlﬂfﬂt' Qimen. e

iij
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| @crir,zi_mfer Oott! Ju dir exhebett wiv unfere Hers

jen bey der wichtigen feyeilichen Handlung, 3u der
wir e, verfammlet find.  Du baft {elbft den Shes
ftand verordnet, in welchen dicfe gegenmirtigen Chriz

tent treten wollen.  Du haft audh ihnen deitren Ses

gen oerfeifen, wenn fie in diefem Stanbde div wohlz
gefallig wanbeln.  af fie denn audh die Wichtig:
feit ifres chelichen Verbindung vecht bedenfen. G
wecte und befeftige du felbft in thren Gemitthern folz
the Sefinttungen und Entfchliefungen, bey weldhen

- ihr Cheftand fire fie veich an Segen-und Freude. feyn

wird.  Lehre fic thun nach) deinem Wobhlgefallen,.
und. deint guter Seift leite fie auf ebntrﬂiaf;n. Anaen!

oS bt et Bier wor Gote, meine Geliebten?

- das Berfprechen der ehelichen Liebe und Sretie, das

T it D Bl i

L ®) &3 bebarf wol Faum By Crinneritng , daf fowell in:
Gubiefen;, ald. ben oben wmitgetheilten T aufformeln;

|, Dag Fbr und Cudy in mandien Falles wit Gie. und

UC o faew e fecbeh baw,
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ihr euch beveitd geceben Habet, nun offentlich und
feerlich su wiederholen, und daffelbe, nady dem Ges
braudye unfever Kivche, beftatigen su laffen. Crinnent
euch daber jest Davan, daf der Cheftand, in weldyen
ihr treten wollet, eine gottliche Anordnung ift, die
auf euer eigenes Iohl und das Woh! der men{chlie
chen Gefellichaft abjwedtt. Gott felbft qab dem ers
ften Menfchen eine Gehiilfin, die Fleifdy von feinem
Sleifthe war , und mit ibm durch dad Band dee
yutlichften Licbe veveiniget wirde. Gt fdhuf emen
PMann und eine Frawr, und fegnete fie, und fprad
au ihien s Seyd feichtbar, und mehret eudy, und
fullet die Grbe, und macbet fte euch unterthan, und
heerichet uiber Sifche im Meer, und uber Bogel uns

ter dem Himmel, und dber alled Ehier , das auf

Grden freudht. Hiedurch gab Sott feinen Willen

au erfennien,. Daf Mann und Frau mit einander in

et cnaften Berbitidung leben , und gleidhfom nue
Ging fepn follten.  Chriftug, der Stifter unfever
Religion, hat diefe gottliche Anordnung nicht nut
wicderholt beftatiget, fondern auch noch: feerier auss
oructlidy gelehrt, daf die genaue Verbindung jwis

ant den Twod unauflodhidy feyn, und nidt leichtfing
mig . oder willfihrlich getvennet swerven folle. IBas
Guott ufammengefigt hat, foll er Menfch nicht
fheiven,  Alle feibere Qrmnungen et Che bc';
dut
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durch Uintreue, oder andere Bergehungen ded einen,
gher ded andern Theiles vevanlaffet werden, bleibern

Daber ¢in 11bel, Das eine weife dyriftliche Obrigkeit

i cingelnien Fallen nte davum julaffen muf, um
geofeve Libel und Serrittungern e bigerlichen und
hauglichen Lebend su verhisten,

Der. Eheftand foll; nacdhy Sotted Ordnung,
eie ungertrennliche Verbindung des Manned mif
einer Gattitt {eyn, sur gemeinfchaftlichen Betreibung
hauslicher Gefchafte und jum vereinigten Genuf

- Bauslicher Freuden. Cheleute follen einander Ses

Bislfers Des Lebenis feyn, ind- gegenfeitig ihre Wohls
fabet aud allen Kedften befordern. Sie follen vers

nimftigen unftecblichen Wefen, die ihnen gleich find,

' nach Gottes Willen das ivdifche Dafenn geben, fie

jur IBeisheit und Sugend, 3u guten Menfchen und
Chriften erichen, und fich Daburch -auf die edelfte
vt um die menfchliche Gefellfthaft verbient machen,
Der Mann foll feine Fray lieben, erndhren, vers
forgen und befhiigen. Die Frau foll aber audy
von ihrey Seite Den Man lieben, ehren, und ihm
in allem, wasé vecdht und gut ift, folgfam fepyr.
Bepde [ollen fich eines veinen, Feufchen Banbels
brﬂe‘i-ﬁigm, dag WVergniigen dev ehelichen Verbirs
Ipung nie auﬁtr devfelben firchen , und fich cinandes
unvesbritchliche Sveue halsen.

€4 Das
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Dag ! find die - Abfichten und Phidyten Hes
Standed * meine Seliehten! in welchen ihe jest tres
ten vopllet. Cripfindet iy die IWichtigheit Hevielben,
feod e feft entfehloffenn, fie als gute: Menfchen
und "Chriften mit - Gewiffentiaftigheit 3u - evfitllen,
und den Bund der beftandigen SLiebe und Lreue bis
ang Cnbe euers Febens unverlest ju halten: fo e
flavet' biefed vffentlich wor @ott und biffﬂﬂ [):et et
]amme[ten Seugen,

“Sum Bdutiganm,

ey frage dabhee Cudy, 19 Iob Shr biefe
Gure gegensoartige Braut, (I D) 3u Cuver Ehes
feau habew wollet, ob Shriverfpredyet;, Ddevfelben
alle ehelicherLiebe und Trewe ju ersweifern, . und fie
niche yu vevlaferr; big ber Tody, nady Gottes il
feny; " idiefe Berpflichtung aufhebet ? - S diefes euter
freger Wille und fiberlegter @ntl’d)luﬁ 5 for begeuget
{Dldptﬁ Dutd) em Iautes 3a' TS

Bur %mut

Gt S fmge ebenfaﬂé @urb, (. N ob’ Fhe
iefen duern gegenmwartigen Bratitighm (N N)3u

. eite¥rt Ehemanty habersoolles, 106! Fh! vevfprechet)

bemielben alie ebchcbc i"tebe undTreue prestveifen)
L 3 und
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und it nicht su verlaffen; bis dev Tod, nady Gotz
ted Willern; diefe Verpflichtiing aufliebt 2 Sy
biefes euer freper Wille und itberlegter Cntfehlug,
fo beseuget {olches duvd ein lautes Sa!

‘Diefe eure munbhd)e Bui’agc Bcﬂattqet nuft
tiod) fecner durdy die Wechfelung dér Ringe,” (Dt
Qrauungéftucfe) sum Sexd)en elrer gmauef’ren Bers
bindung.«

D08 Brautpaar gieht fich Tjwmuf bie .fganb, und der
Prediger fpricht mit Uuflegung der fctmgen
Diefes gegenfeitige Verfprechen dev chelichen
Qiebe und Tretre, das ihy cud) hier vor GSottes Yn:
geficht und diefen gegenmmn;en Seugen gegebent
habt,  beftatige ich, a8 ein verordueter’ Diener
Gotted und der Semeine;  im Narmen Hes Baters,
unb beé Sobnes, und beé f)e:hgcn @Jetﬁcé %[men

@er barmbersxge licbeoolle Gott, Der tudj bm:cb
feifie Vorfehung sum Cheftande berufen “hat, ‘vers
binbe etive Herzen immer fefter Duurch die aufrichtigfte

gegenfeitige Licbe, und laffe feinen Segenr” ﬁeté auf
tud) tubm' ‘

1 Erinttert eud) ofr an baé fenerhrbe Q}crfprr
cben ;' Dagiby! jest einander: oot Gottes Angefidyte
et S s ~ geges
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gegebett habt, —und beftrebet euch, daffelbe mit
allem Fleife ju evfirllen,  Betradtet eud) vor nun
an alg ungevtrennfichy vecbunden. Nehimet an allen
Sbictfalen euers Lebens den aufrichtigften gemeins
fhaftlichen Antheil.  Ciner lebe fiir den andern,
fuche Dedé andern jeitliche und ewige Woblfabrt aus
allen Kraften su befordern, und fein Glinck in dem
Glirde ded andern ju finden. Shr fonnet euch durd
euer Betragen eure Tage angenchm machen, odee
verbittern.  Sbr witnfchet gewif das erfte.. Daber
laffet auch Ricbe und Cintradyt, Tugend umd From:
migfeit beftandig euern Sinn und LWandel vegieven.
Wahre Sottesfurdyt miffe eud) von aller Werless
ung euerd Ehegelibdes jurirdhalten, eud) sum Fleife
in euerm Berufe, sum gemeinfchaftlichen Sebete tm
vent Segen ded Devenermuntern.  Crivavtet nicht fehs
Terlofe Sugend von einander, aber traget einandet
bey euern Feblern mit Nachficht und Seduld, und
{uchet eure gegenfeitigen Febler immer mebe. ju veys
beffern.  Grleichtert eud) einanber die Saften und
©orgen ded Lebend , fommt euh einander mit
®efalligkeit und Freundfchaft suvor , und wans
velt unweteirdt, Hand in Hand, quf dem IWes
ge, oer euch durdy Diefed Leben it eimer feligen
Unftecblichfeit fithret. (Seghet eudhy Sott mit
Kindern, fo madyet- ihre gute dyriffliche Crgichuug
du euerm Dauptgefchifte, - Bichet: fie:auf i% fzbg-g
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" '3udjt und Vermabnung jum DHeven,  ju” feiner

Ghre, sum Nuisen der Welt, 3u einer {eligers Crigs
feit.) Bey einem {olden weifenr und driftlhichen
Verhalten werdet ihe taufenderley 11bel von eud)
entfernen, und euch ein frohed und jufriederres Les
ben beveiten.  Die Gottfeligheit ift ju allen Dingen
nuge, und hat die Verbeiffung diefed und des jus
funftigen Lebens.  <Wobl dem, der den Herrn
firchtet und auf feinen Wegen gehet, du wirft dich
nabren deiner Hande Yrbeit, wobl dir, du haft ¢8
gut. Guer Eheftand lagt eudy jwar nidt beftans
vige, ununterbrodhene Freuben erwarten.  udh
Leiden werden euch) in demfelben tveffen. - Aber die
®ottfeligleit witd eudh auf dic Tage der Leiden den
reichften Schas ded Troftes. geben.  Geded Kreus

- wirh euch leichter werden, wenn i e8 gemeinfdhaft:
Iid) , mit Srgebung in Sotted TWillenn , traget.

Qede Freude des Lebens witd euch dopypelt angenehm
feor, wenn ibr dicfelbe mit dyviftlicher , theilnely
mender Gefinming genieffet.  Dann fonmet ihe
auch getroft auf den Tag der Trennung hinfehen,
ba ihe Die frobe Hoffung habet, dort auf ewig

| it einander wichet veveiniget 3u werdes.

Laffet uns diefes von Sott, dem @ebtr alleﬂ

@uten, t:b:ttm.

Ghittigs :
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Giitigfter Sott und 'Bater! Dir eitipfellen
wic diefe neu verbundenen Shegattert,” die fich sup
gedlichen Crfullung ‘alled deffen ,  was dyrifilichen
Eheleuten oblieget, vor div feperlich verpflichtet has

ben.” Du haft fie ja durch deine gnadige Aufficht

bis hieher geleitet 3 Seite fie ferner nach Deinem

weifen und gutigen Rathe.  Laf ihre cheliche BVerz

binduna fur fie reidy an Qufriedenbeit und Glinckfe:
figfeit fepn.” -SBeige hnen den Wdeg,  dent fie in
piefer Abficht gehen ‘miffen. - Erhalte ihre Herjen

‘bey dem Ginen,  daf fie deinen Namen fivdhtem:

WBertnupfe thre Gemiither inmer fefter durd)  dad
Band der -aufrichtigfen und javtlichiters  Liche,
Sdyenfo ihnen des Guten und der Freude fo viel/
alé du ifnen nad) deinem weifen Rathe jutedglich
findeft. " Grleichtere ihnen die unvermeidlichen Leiden
und Befchrwerden ded Lebend , und {tavfe fie it

Geduld und Stanbdhaftigheit, diefelben weife und.

chriftlich 3u tragen. - (Schenfeft duihnen Kinder,
fo gieb inen FWeisheit und Sifet, fie'ald wahre Ehriz
fren und nissliche Bivger der Welt 3u erjichn, um
{ie fiie bie Gwigfeit su bilden.) - Laf ihe’ eheliche
Qerbindung eine’ windige Vovbeveitung 3w jener
unaufhorlichen Betbindung in deiner Seligeit feyn
Gehove und um Ddeiner Licbe: und %utmbetangrlt
willen.  Amen. AT
Der Segen. =
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::r: S'Q eilig fey Has Andenfen. an bxefe %[ugcnbhcfe ber
v feperlichften BVerbindung ,diefen CBaInbten durd) ibe
e ganzes. Seben b unverbriichlich, bas. eliibbe. treuey
it Siche! jede Erweifung der Plichten, die fie furbert,
ot? fey ihnen Freude und Segen fir diefe und fisr jene
o SBelt! . Dag-erbitten wir vomdir, Allgitiger, Dex
ift bu-den. Ehejiand geurbnet I)at’r' Amen.

a8 :%ertbeﬁ Brautpaar! Shr ftehet hier vor Gott;
be. D8 Verfprechen dev ehelichen Qiebe 1nd Treue, sl
el dheg ihr einander gegeben habt', dffentlidyisu wies
i pecholen, und euve eheliche BVerbindbung fenerhichiber
et ftatigen: su laffen.: Duvch die jest vargunehmende
it Seyerlichfeit legt b ald Chriften:Dad Viefenninif
.  rab:, v Dafbey cemerm: Borhabenn der GSedanke: an
¥ Gott und- feine Aufficht- auf ung. itber alles euch
i widhtig: fen, und aucdy bleiben: fu[le Lind dad mit

i Recht.
{)E- Iy . 133 * {3 ol
[ Dentt. der Cheffand ift ein bei[igez -~ febrichys

fh. wwitediger Stand — von: Gott geordiiet ; 1B ev e
¢l 1. sen Mann exfehaffer und ihm eine Frawjur Sehik
: fin Ded: Kebend: gegeben hat, von Gots geordnet,
- i \um feine vaterlichen Abfichten Gber:bie Fortpfan
o8 ang sung




286 Copulationshandlung,

qung und Crsichung des Menfchengefehlechtes auf
die weifefte. und woblthatigfte vt ju befordemn,
ben DMeenfchen durd) Familienfreuden die Befdhmsers
ben, Arbriten und Leidenn Desd irdifchen Lebens ju
erfeidhtern, 3u verfisfien, unb ihm feine {fteubtn su
voroielfaltiger. _

@ben darumt ift €8 voryiigliche Chriftenyflicht,
nicht nue mit der evnftlichffen Liberleging feine Ikl
fite Diefen Stand ju treffen, fondern aud) die befons
dern Phlichten ernftlich ‘u bebenfen, Devenr gewwiffen
hafte Beobadytung zum redhten Senuf ded ehelis
den Sebens fo unentbehrlich ift.: - IS Chriften find
wit #herhaupt fhon einander Soblwollerr, Theils
nahme, Hulfleiftung, Nachficht 1und Bertragfan
feit fthulbig.  ber Cheleute verpflichten fich nod
befonbers, einanber innigere Liebe st evweifen, Freus
oe und Leid mit einattder Ju theilen ;einander jum
Guten erwedlich und: beforderlich - st feyn; und in

guten ‘Gefimungen:ibereinguftimimen , - weil fie in

naberer , ungertrennlicher GSemeinfchaft leben —

verpflichten fich, in Der vertrauteften LVereinigung,

in em Genuffe der Rechte Dev Che tind gegenfeitis

ger DHilfleiftung bis dit’ den Tod einander trew ju

bleiben. . Dagu isbernimimt: nach Sorted Ordnung,
Dduechs Chriftenthum beftitipt , der PMann, wld
baé @anpt Der %amﬂtt’, I8 Ghegatte 1d Havgs
herr,
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heve, Die Pflicht 1und die Wirde der Aufficht; Vere
forgung, und aller Vevanftaltung jum Beflen des
hauslichen Woblfrandes 5 die Fraw als Sattin,
OGehulfin, und Hausmutter, verciniget hre Sore
ge und Thatigkeit mit den Abfichten ded Mannes

L und Dausdvaters , und erleichtert durdh ihre Achs

tung  und Liebe geaentibn ; durdy Befcheidenbeit,

durd) Fleth und fiille hausliche Sugend,  die Gin

tracht und Do Wohiftand bes Houswefens, —=
Groge widhtige Phichten! IWie ermechich und fisws
fend ju “ibrer treten @ufiillting ift nicht der Gedane
fe an Gott! Wie beilig und unverleglich muf ung
bie YAneifung su denfelben fepn, al8 BVorfehrift von
®ott gedadit ! Wie angelegentlich ihre Bevbachs

tuig — “durch weife woblthatige Gefesie unfers

himmlifchenn Ldaters uns empfohlen! Al Diterben
ber Onade Gotted ; vereint 3u Einer Hoffiung;
eiwig felig ju swerden, ‘follen dyrifiliche Cheleute fich
einander werth fchagen und lieben — die Ehe foll
ehelich gebalten werden und Has Chebette unbefleckt,

- @o fordert ed ausbrinclich Das Chriftenthum.

Bep dem Wechfel menfelidher Dirige endlich

Der den Eheftantd auch 3u-cinem Stande manther
- Prifungen. uhd. Leiden madyt; ey der Unaufloss

| lichfeit Diefer Berbindbung, die nady Gottes Ords

nung und nach der angelobten Treue nur der Tod
LR frem
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treten foll == wad-fonnte uns mehy berubigen und

gefroft machen, s al8 der Gedanfe. an Sott, dep

upfre &chicFfale weife und vdterlidy feitet, $eve iibep
Qeben und Tod; ift;» redytfchaffenen Eheleuten feinen
Segett verheifen; und ung die: Hoffnung eines uny
ftetblichen Sebend gegeben bat, wo wiv und unfer
giiten Gefinnungen und Thaten freuen follen ,  und
alfo Dort e8 einander Danf twiffen fonhen , weny
wir bier in Gintradyt und duvdy treue Liebe ung ges
genfeitig: Dad Seben: arigenehm inachten, und unfre
fo innig -vecbundene Wohlfahre fite Die Cwigfeit 31
befordern fuchten. o coe [d 00 T

Sa, daf eudy Diefer Gebante! an, Sotty, an
feitte Ordinmg ;- feine. BVaterabfichten, san-dieRes
chenfelyaft , Die ihr ihm-fchuldig feyd, an feitre Fis
forge, ufficht und: Leitung, an- die’ grofen: Hoff
nungen, die- e giebt denen , - die-auf: ihn trauen
jeit -und immer evectlich: jum Suten und teofilid)
b bevubigend fey; Davum Jafit und ihn. anwufen

it Den Worten unferd Celbfers: Beldedr 0

(2 o @8iftojest nody ndthig; daf b eure Bers
o bindung fie unaufldslich ecklaret, und freue Cus
- fillung euver gegenfeitigen Pflichten fepevlich ane

§ & i x4
Ll ".‘u.iE-d
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N. M. Sbhr wollet diefe eure verlobte Braut
fiir eurve Ehegattin evfldven. = S frage eudh alfo
por Bott, ob ed euer vedlicher Entfchlug fey, ges
gen Diefelbe eudh tmmer {o ju betragen, 1wie e8 einem
driftlichen Chemann pflichtmagia ift, fie berslich
und ftandhaft ju lieben, diefe Licbe durd) Achtung,
Fivforge und Gite in der That 3u beweifen, ihr in
allen DNdthen beyuftehen , Ciwenn Gott eure Ehe
mit Kindern {eatiet, mit ihr gemeinfchaftlich diefelben
veeninftig und chriftlich u evzichen, D wudy in
biefer Treue 3u beharven, big der Tod nach dem
Willen Sottes eure Verpflichtung aufhebet? - Sff
died eure aufrichtige Sefinnung ; fo-gebt jolche durch
euer fauted Sa su evfennen, —

N. N. Sbhr wollet diefen euern verlobten
Brautigam fur euern Chegatten erflaven. Sdb
frage euch alfo gleichfalld vor Gott: ovb e8 euer
redlicher Ent{chiug fen, gegen denfelben eudh immes
for gu betrggen, wie e8 einer chrifilichen Ehefrau
plichtmagig ift, ihn herglich und ftandhaft ju licben,
digje Liebe durch Achtung, Holgfambeit, Fleif und
Lreue in der That zu beweifen, ihm in allen Nothen

; bepsuttehen,  Cwenn Sott eure Ehe mit Kindern
' fegnet, mit thm gemeinfchaftlich diefelben vernimftig

|
|
B

- und chriptlich ju evgichen) auc) in Ddiefer Treue juf
behavren, big der Tod nad) Ootted Iillen euve
& _ - Bes

\
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BVerpflichtung auﬂ)ebet‘? St Died eurve aufrid)tijf
Gefinnung: ‘fo gebt {oléhe burrb euer lauted Sya
st erfefinen.

- Diefe mundliche. Sufage beﬂatget nun nod
durd) die. Wechfelung der Ringe (Trauungsfiude)
uid durch eure Hand.

(Der Prediger legt feine Hand auf.)

~ Gbr habt jest eure. eheliche Berbindung dffent:
lich evtlavet - und eingnder die fhuldige Treue durd)
euer Sawurt, die IWechfelung der Ringe (der Srat
ungeititcte) und durch eure Hand. feperlich vor Sott
angelobet. Sy beftatige Daber, al8 ein Diener der
FReligion, diefe Cheverbindung, nac) Sewohnbeit un:
frer Kivehe,. im DNamen ded Vaterd, Sohnes unb
heligen eiftes.

Hery, unfer Gott! ey nun mit diefen neu
gerbundencn Cheleuten — jeige ihnen den ey,
et fic gehen muffen, und erhalte ihre SHeven bey
e Einenn, Daf fie Deitien Namen fiwchten, — Lebre
fe ¢ immer bedenfen, daf fie nidht nuiy dajur mit
eifiander ‘verbundenr find - ihv: gemeinfchafthches
FBohl in Diefernr Fursen iedifchen Leben Duirch Liebe,
Sleif und Trewe 3u befordern, fondern’audy bier
fthoft mit cinander den” Grund ju ‘einer Finftigen;
eivig Daverndert , Glicfeligfeit Ju legen: - Segne;

e - 0

b gl
Hu
find

. &t

emy
pate
Das
S
nitT
[ehre
Her

mit |

den

 fever
' mit §



nts

(i
it
Der
e
md

el

Ifg!
bey

mit
bes
e,
et
et

e,

Copulationshandlung, 201

o giitiger Bater, ihre Ehe, und_fehenfe ibugn Des
Buten und dec Freuden o viel, als du ihnen herlfam
finbeft. ; Und. mann fie die befondern mit diefem

. Stande verbundenen Bejchwerden, mebt oder weniger

empfinden miffen: dann, o Gott, nimm dich ihre
patecliy an,. exleichteve ihre Laft, hore ibr Sebet,
das fie in der Noth ju dir {chicken, und gieh ihnen
Tuoft und DHirljed . Leite fie nach deinem Rath, tind

nimm fie. endlich 3u Chren.an — Gehore ung, und

lehre ung alle ; Deinen SWillen- thun Ddurdh unfern
Heven Sefum Chuftun. . Amens |

Der. Herr fegne, den %lnfang euété @tanﬁf.fS
mit allem evfprieslichen Reohl! . :

Der Herr Teite euch frots auf aﬁen eLvent ?IB#
gen mit vateelicher Sute!

Dex Here, fiihre euch endlich u einer befern
QWelt, und gu cinev ewig, ungevtrennlichen Siebe!
Umen, ;-

-IHL.

%on biry0 Gott, hangt dad Gelingen aller une
 feer Unternchmungen ab. .- Laff denn,  wiv. flehen
i | mit Finblichem Herzen; Iaﬁ mcblgelmgen bas Bor
gl < 2 bhaben
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habetr diefer unfever Mitchriften, die vor dir ihr ges
fhloffenes Chebimbdnig bejtatigen soollen. — Laf fie
bie Wichtiafeit Der Verbindung erfennen, in die fie
jekt tveten, und fithre fie o, Daf fie deined Segens
theilhaftia werden, ~ Amen.

3 eder Tag unfers Lebens ift ein Sefchent Gottes,

weber ift mit Spuven feiner BVatergitte beseichnet.
Siir euch, werthe WVerlobte, muf jedody ber Hews
tige 2 ag vorauglich wichtig-und ein Tag ded frohes
flen Danks, der innigften Lobpreifung euers Got
ted feon.  Syhe wollt das Biindnif, su deffen Kniy
pfung eud) Gottes Borfehung jufammen fihrte,
fenerlich beftatigen , -und Diefed, Bimdnif ift von
per Befchaffenbeit , daf: Paulug mit Recht die
@brtﬁen eemabnt, die @be foll ebthd) — ehrius
Dig gehalten wwerden. ~ Wenn  eine Anordnung
purdy ihren Stifter, durd) ihren Endgwed, durd)
ihren @mﬂuﬁ auf Menfchenroohl, und durd) ihre
Dauer einigen IWerth befommen Fann, {o ift wabrs
lich die Cheverbindung eine -),"Janblung vor dem

grofiten Werthe.

1 (Sott felbft, der Schdpfer und Derr @immé[ﬁ
{inb per Crde, ift audy der Stifter ded Eheftandes.
%ﬂs et durd) feine @ottcﬁfraft Die Crde jur. Wohy
mung
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nung fir veenimftige Sefchopfe viterlidy eingerich.
tet hatte, Da fcuf er Den Menfdhen, fcbuf ihn,
fein. Bild. 3tt feyn,,. aber der Menfch war allein, und
e8 feblte ihm Befricdigung des BVerlangens, e/
fert um fich 1 haben, denen et'fid)-mittbeiien, Bie
mit ihm theilnehmen fonnten an den Freuden, die er
genoff — Gott gewabrte ihm diefe Wohlthat, und
gab ihm eine Gefahrtin ded Lebens. So ward denn
Gott: felbft. der. Stifter der ehelichen Verbindung,
fo war das erfte ‘JJIen'cf)enpaaL auch 0as erfte Cher

paar, und der Eheftand iff fo alt al8 das Dens

ﬁ{)engefd)led)t
Das Gefubl von der ‘iﬁad)t:gfat e news

m Standes fucht aber aud) noch-su nprﬂatfett
durch Grivagung der grofien, ‘Dlenfc[)enbeglutfew
Den Endzwede, die Sott bey Cinfesung Qe eheli-

hen Bimbdnijfes hatte.

@eu,ﬁ ffud)'tbar ¢ 0. fprad)y Gott su ben
Jeupesbundenen, - feyd frudytbar, -und mehret
euch, - und ecfullet die Grde, und bervfchet iber

fie.  Dasg ift der erfte und erhabenjte Swed ded -

Standes, -in den ihr heute tretet.  Cr ift nach
Gottes Abficht das Mittel. jur Fortpflanzung und

- Cryichung Der Menfchen. @belcutc find die Wit

ohe | teldperfonen, burcb welhe Gott immer aufs neue

ung

<3 vex
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| verninftige CIBcfen iné Dafenn ruft, und Hre Bilz

bung beforbert.” " Grfennet,” Verlobte, ' die hohe
Wiitde, die Gott eud) durch eure Verbinditng et
theilt, 1nd gelobt ed ihm, ditrch Kenfthheit, Sitt:
famfeit und hauslidye Tugenden feine %[bﬁ;d)ten bes
fmbem au mnﬂen. |

|'

@é Iﬂ' nnbt aut — fu Iautet ver Ausfprich ot/
te3 — 6 ift micht it ;. Dafi ber DNienjch ‘allem {¢,
idly" il ihm cthe' Gebirffin ]‘d)affen, Die 1w ibn ey,
und aus diefen Iorten leuchtet ein anderer eben fo
woblthatiger Sweck be8 Eheftandes. hevoor.  Iag
lft ber Menfehy oftie Gefellfchaft , vhne BVerbindung

mit"“abern "JJ?’enl'tben‘? IWie, “wenn et allein fich
alle “Bedirefniffe fchaffen” —  allein feinie’ Freuden

genteffen, ‘alfeitt feinte ‘eidén tragen mithte? I inde
er nicht ungliudlich feyn?  DBrde e8 nicht oft am
nothigften ihm fehlen? IWinde ey nicht bald feiner

feopen” Tage Tberdritfig werdeén’, “nidht tmter Her

Laft feiner Befehwerden’ und’ Leiben etliegen ? —
Bife, Umgatg, Theifnalyme dhidvir Menfiyeh
lﬂ’ tbrn 3 feier GNckfeligheit dtrerttbehilich, b

S Dicfer imentbebelichen: gegen]’rmgrn Ditffeleiftung

{ebte ®ott den Eheftand einr, el bie Pienfchen jut

_trmrren und - datternbften: %rmnfﬁaft serfuipfet. |
Suuft elich , Q}erh}bte, unb pl.‘mféfkjott; ‘et Den
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@heftand ;. auch euch s 'guite, '511 einér Duellewaly
ey menfeblicter Glincfeligheit [);emeben madte.

Bedurft ihr nod) mebrerer Gritnbde sut uﬁev

seigung dot der IBiinde tinid’ IWicheiaTeit des chelis
‘then %ltnbnlﬁeé {0/ horet dad ot unfers Culo-

ferd. <= 'FBas Gott jufammengefisat hat; das foll

Der Menfeh nicht ftheiden, o gieht o5 detin fein
hgered Band unter Menfdhin’, a8 das, was: bie

@he: yifchen dtenn fnfipft. © Al andeve’ BVerbins

‘Dungen Ednnen leitht mit Bewilligung beyder Theile

aufaeldft’ werdett = ‘Die: Ghe dbet iteennit’ nup. der
Tod, obder vielmehr, nur Gott trennt fie durch den
Zod.. .. Bon dem Augenblic Ded Fawortes gn find
Mann und Srau fo feft an einanbder gebundent; daf
Bohl und Wehe ded Cinen audy Wohl und W

e des Andern ift und bleibet , bid der Tod fie febyeiz

det.  Bie nothroendig ift 8 alfo, dah Ehedatten

eine folche Tlbereinftimmung der Geimisther su b

wahren fuchen, Bey welcher fie fich Dev lmaertrcnh
licheit thter Verbindung immer freuen fommen.
Stimmt ihe nidyt , mctr[)e Berlobte ;. rach “allem

Diefem miit: Aberseugung’ ein-in den AYusfpruc) ded

Apoftels :-dic She foll ehrwiicdig gehalten werden ?

0, fo duitefet Denn tief i euve Secle Das efitht
pon ders Widhtigfeit des. Eheftandesd , gu dem dbr

eurb jest vereinigen wollt, und flebet Gott.an, Def
< 4 er

"
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der Stiftung des Eheftanded verbunden hat.
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ev e8-imimer in eudy evhalten — euch Kraft geben
wolle, Die %f{irbten ; Die davausd herfliefer, getren
ecfisilen 3u tonnen —

Say Q}ater, bemutbébuu — aber audh mit
findlichet: Suverficht —— fleben wir/zu div um Segen
st unferm widytigen %orl)abcti Safi du, Stifter
beg Eheftandes, Diefen Stand ung immer wichti
fepn. . Laf und innig Verbundene alled exfirllen,
wad wir gegenfeitig einander ju-leiften haben,. und
erfreue und mit den Segnungen., die du frummen
@bdeuten nerbﬂﬁen I)aﬁ 7 bore ung du, U, B.

(Gewdhnliche {s‘mgen — mb Q;ﬂbmbungﬁf
formel.) -

60 fend tbr dentt nimn @f)r[eutc por Gott und
oot Menfchen.
euch su Cinem Paar madhte? Hofft by aus Ddiefer
Wereinigung fir die Fommenden Tage eured Lebens
Begludung ju. jiehen?

reuet ihr etich) Ded Bunbded, der

Sn fofern dit («?rfuﬂung Diefer g':)oﬁmmg son |

- ®ott abhdngt, dieft ibr fie gewif ermarten —

Shm ifté Freude, wohljuthun feinen Menfdyen auf
Grden, ibnen juertheilen den Segenr, den e mit

|
|

Auf |
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Nuf euch felbft aber fommt e8 an = ob by
biefed Segensd widig und fabhig: werden wollt —
1nd Dad'werbet ibhr, wenw ihr die Phichten treu exs
fitlt,: dievibr gegenfeitig einander ju leiffen habt.
Sy muf ed von euch, die ihe im Shriftenthume
untervichtet feyd ,: evwarten ,. daf bt mit biefen
Pilichten befannt fend ;i und bcuf babet nur in e

ﬁurse f fe-in eucr (&*cbad)tmﬁ 3urucfrufen

‘.iDer @Jrunb a[[er ittt ehehcben Etben streefirls

fenden: Pfichten: ift fire ann und Fraw aufrichtiz

a¢; bersliche Siebe, die dadburdy am ficheeften evwectt
und deftarft wird , wenn. wir einer dedandern gute
Cigenfdyaften forgfaltig auffuchen, und oft heden:
fern, wie {tarf und dasg Chriftenthum ju licbreichen
®efinnungen verpflichte, und wie fehr 3u ibren St
weifiingett die Sorge fur unfre ezgne gufmbenbm
uns anteeiben miffe; < L odsit

o Diefe gcgenfmttge I)ersltd}e Sthe unter &
hegatten fich findet, ba macht {ie diefelben audh ges
neigt, ihr Betragen gegen einander nady den GSrund-
fasen des Chriftenthums eingurichten, und fich da-
durch der Segnungen ded ehelichen Lebens ju ver:
Afichern.  Diefe hersliche Liebe ereuget ffandhafte
Sreue, und verbannet jede unfeufdye; diefer fchuldiz
gent Sreue jumwiderlanfende Gefinnung und Begier-
<5 e




e ‘qud démw Hergen: der Ehegatten.
madht: Den'Narn geneigt; ald SHeve,als Betfor:
‘gecy ald Befhiger feimer Gattin nie mebe von il

208 Copitlationshandlung.
Diefe Liebe

sir fotbern’, 1 ald fie su leiften Sraft haty by mit
Bevinmft, ohme alle Havte, gu begegnen,: tund by,
fiady feitten Keaften . alles bas ju verfrbaﬁen, mas

ihe ' Qebent frof) madyen fann,

Qlcbe marl')t Die Smu willig, det %[norbnung

Bottes rgemif, fich dee duieh. Riebe germdfigten
serrfehaft Des Danned 31 unfermerfen - ihn- bey
‘feinen Avbeitén; ju- unterftitgen, und fidyals Haus:

fraws fietfami: < vrdentlich und fleiBig:3u betragen.
Hievgliche Siebe macht bende Satten: geneigt;  gegens
feitig -ihre Sehmadyheiteny, ~oon: denen Feity Menfch
fren ift; su teagen, und dabini ju-avbeiten; daf Cis
ner’ den: Andevn duveh guted - Benfpiel immer mmehr
beffeve.  Liebe lebrt fie, fich immen fo.diel Freuden
su {chaffen, alg moglich ift — und die Laft dev Leiv
densdurch heilnahme —  duvch, Mitgefubhly durd)
Troft: und. thatige Unterftisung {id) suevleichtern.
Heryliche Licbe evmuntert endlich bepderGatten. in
pem. Fall ;. wenn Gott fie: ded hohiien Segens;in
per Ehe theilhaftig madht; wemmer fie:mit Kindern
bejdyentt;, <Das): ehrenvolle wichtige Sefehaft ciner
nemunfttgm chriftlichen Criiehing’, duvch Ubeveins
ﬁlmmung indbven Q)runbjaben, ourch gemeinfchafts
liche
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liche WirFameeit {ich leichter su machen, und fie
thre Kinder fegensvoller e auszurichten.

- SBobI eudy,” IB. N wenn ihr fo, dem Guten
nnd)femmet ; wenn. ihe fo. eure ehelichen Plichten

erfillt; -Dann wird eyre Ehe beglucft werdett, und |

der Tag-eurer Verbindung eud), immer fim gcfegne
tem Undenten bluben, o . :

@twetft euh, 3ut ubung,berfe{ben, burc[) oftert

I)auéhd)e Andachten, -duwch) Betractung ded gotts
Tichen Worted, und durd f»ilb[lcbeﬁ %’luﬂ'e[)en auf
®&ptt i herplichen @ebrt. T

JG bu, o @ntt, mm bem aIIe ‘fgﬁte @aben
fommen - nimm. dich. gnabdig-diefer meuuermab[ten
an.  Seite fie durdy deinen Geift, Dab fig ihren Su-
fageny treu bleiben, und laf fie dann bis:ing {batefte
Alter dag St ber Ehe- genieffenn:, « fithre fie fo,
paf fie noch in der Ewigkeit einft div. danfen, Der
ou fie auf Ecden durch die engften. %unbe mit eins
ander verfnupfteft.  YAUmen, _

- DegenBun(d),

Copulationshandiung, 299 .
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un B,

'@fficbte Chriften! ~Der Eheftand”iff eime gott:

fiche Anordiiung, obne welche die menfchliche Sy
fellfchaft nicht beftehent, und’ bie wabhre SlircHfeligs
Feit ‘D8 hausdlichen Lebensd -nicht evhalten” werden
fann. Nadydem Gott, fagt uns die heilige Sehyift,
den Himmel und die Erde, und alled, was davinnen
ift, erfthaffen;  und indbefordere diefen Erdboden
pem menfehlichen Gefchlechte sur Wobhnung ' 3ubes
veitet hatte, fjuf er Den Menfchen nad feinem Bilde,
s einem vernimftigen, unftecblichen Wefert , Das
iiber alle nicprigere Yrten von GSefdyopfen, bdie ihn
tmgabert, “Berefihen folltes md Da e8 feinte IWeiss
Beit nicht fite - que fand, " Dag der Menfch  allein
wdee, gab’er ihm eine Sehitlfing, die leifch von
fetrrem Sleifce, und Bein von feinen Sebeinen vdar,
und lfehrete’ dadburch ‘unfere Stammeltern und uns

alle , " daf eine felr genaue BVerbindbung  swifchen |

Mann und FWeib ftatt habe, und daf bﬂ}be g[eu{)
fam nue €ing feyn follen.

Dicfer Stand, den Gott' felbft 'angwrbnet
hat, foll und alfo ehrrotrdig und heilig feyn; foll
nicht al8 ein havted Sody, fondern al8 ein Nhittel
jur Beforderung men;d;ltd)er SBoblfabrt von uns
betragh:
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betradptet 5 feine Rechte und Pilicheeny follen: nie
verleset , feine Abfichten nievon der Menfihen: verz
fanntwerden.  Berntnftigen, unfterblidhen Sefchior
pfen, FWefen, die uns gleidy find, das irdifche Das

fenn su aeben; ffe jur IBeisheit und Tugend, u

guten Menfdhers und Chriften 3u exzichen ; fich gegens
feitige Surlfe und Bepftand juleijten, und-der menfch-
lichen Gefellfchaft durcy und und die Unfrigen nitgs

lich 3u werDen; died find die Abfichten Des Cheftanz

ed, bieg {ind Die Pfichten devjenigen, die fich in
diefen Stand begeben.  Der Mann {oll feine Fraw
lieben, ernabren, verforgen, befchigen, fo wie e
fus Chriftus feine Gemeine licbet.  Die Frau foll
wiederum von :I)rer Seite ihren DMann_ lichenn, ihn
ehren, und thm in allem, wad recht und gut 1fl,
folafam feyn.  Beybe follen fich eines seitien
und feufdhyen Wandeld befleifigen, und einanbder
mit unverbritchlicher Treue jugethan fepn.  Unfer
Herr felbft lehrte, dag das Vand der Ehe heilig
ift, und-dafi- die Menfchen nicht bevechtiget find,
vafjelbe nach ihrem Sefallen qufiuldfen. Denn
was. Gott - jufammen: gefliget hat , baﬁ foll der
‘JJ?enfcb nicht frbe:ben. i

ibteﬁ :ﬁ eins furger unterrad;t aus Der I)e:hgm-
@rbrtft von Dec gottlichen Anordnung des ,Eher
ﬂanbeé und von den Plichten deffelben. Send
ihe




- o= it e T e o - e P eiss : = - e e
- W s e e s e e e =1 cL R e T P T e L ke S M L A e T TS ST
= e il - By e e = 3o SR e e e ™ L i = et = it i + T .
R e R e T L T Fah AR TR e T e e W g Cor=e e i T A L= _ e : L P i il B dogens e Al

N R T

- R e T ¥ -

302 Copulationshandiuig:

iby: nun Beybe willensd,in - den Stand der Ehe 3u
teeten; und die Pilichten;, welche cheiftlichen Shes
feuten obliegen, 3w erfullen; fo fprechets - Fa.

B Brdutigam :

. 9]? ER Wollet ihr diefe . N. 3u_eurer Ches
ftau nehmen.s; verfprechet ibr auch, it euers Lo
bens, 1ibe wabre Siebe und ebeliche Sreve ju ermei
fen ,» und fie nicht su veclaffen - fo antwottet:  Sa.

st 4} 8u£ Braut, |

NN Wollet ihr Diefert 97. 9T, 4t etierm
Chemanne nefhmen ;5 verfprechet ihr audy, et
euers Lebeid, demfelben’ wabhre Licbe und eheliche

Freute 3u ermer(cn ¢ UHD tbn ntcbt ju nm[aﬂ'en /. fv
antmortet 0. |

Sebet emanber bie rechte Hrand und- den Srauring.
(die Traufticte)

Glrer e[)e[ttbeﬁ Q}trﬁ;recben : meIc{)eB :br oot
Gott unbd diefen Seugen gethati habt, beftatige  id,
alg ein Diener der chrifilichen Kirche, im Namen des
BVaters, bvé @ubneé, unb beﬁ betlrgen @nﬁeé
Amen,~© ¥
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%aé nin Gott sufammen gefiﬁget Bat, baéj_fu'['{;
der Menfch nicht fcheiden _

Det allgittige Gott ;) der eudh: duveh - feine
Vorfehung jum Stande der' Ehe ' berufen. hat,
verbinde ‘eure Hevsen durd) die aufrichtigfte: ges
genfeitige Liebe ,  und fchenfe eudy -feinen’ Segens
Grinnert ' euch oft “an die feperlichen Gelisbde;
bie ibe” jest in der Segenmwart ded Ullwiffenden
gethan habt. = Crfullet diefe Selibde in feiner
gurcht, und laffet den Frieden, die Gintracht, die
Bevtvaglichfeit, die Tugend und Frommigfeit, die
Richtfchnur cuerd ganjen Berhaltens feyn. « Gra
wartet in dem Stande, in weldyen’ ihr jest tretet;
nicht Tauter freudige;fondern: auch teaurige Tage,
und mandeley Befchwerden- und (chmerzliche Emyz
prindunigen. Aber eure gemeinfchaftliche Sheilnaly
meanallem /< was euch- unter: Det weifen 1und
guten Regigrung Gotted begegnet, wird eure Freus
ven perriehren, und eure Leiden erleichtern: ~Niez
mand - ift ohne Febler 1nd Schrwachheiten ;- aber
pevtraget emander ; “habt: Nachficht’ und- Geduld
mit einanber, und diefe Vertrdglicheit, diefe MNachz
ficht und Geduld werden eucy Den: Mangel: der
Bollfommenheit evfeenc Seyd nidht eiferfiichtia

vie
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bie Ehre, einander eure Laften su evleichtertr, und
euer “Qeben 3u  verfufien, einander mit Sefalligheit
und Freundfchaft juvorysfomnmen, und euer ges
meinfohaftlidyes TBobl recht eenfilich ju befordern.

Qiehet e ftillen hausliden Sreuden allen anbdern

por: fie find. gewiff voeit unfchuldiger, veiner und
dauechafter, als alle andere. Send vertraulic) gegen
einander 5 aber verlieret nie die Achtung, Die einer
e anders; und ein jeder fich felbit {chuldigift. Heis
liget eure’ Bereinigung dadurdy, daf ifyr| gemeins
fchaftliche Religiondibungen anfellet, euch gemeins
fehaftlich mit bem Gebete befchaftiget, cinander vor
Stimben 1nd Fehltvitten mit fanftem Seifte wars
net; einander:in Der Liebe sum Suten fiavfet, und
euch gemeinfchaftlich der: Hoffnung Der  ewigen
Seligheit freuet.  She fepd bepde jur feligen Lns
frevblichfeit berufen! Wandelt gemeinfdyaftlich auf
pemt Ieae, Der dabin fubret, und erleichtert ems
ander Diefen Weg ! Segnet eudy Gott mit Kins
dern, fo mitffe ihre gute,! hrifiliche Criehung euer
Hauptgefthaftes fie minfe yugleich Arbeit und Berz
gnitgen fiir ech fepri; aund die Gefellfchaft euver
RKinder misffe in ewern Yugen den Vorzug vor jeder
anbern haben.: . Die Kinderaucht vevfarumen, oder
nue nachlagig wabhrnehmen; ‘ift micht Sdywachheit,
nicht Fehler 3 e ift Verbrechen; und Berbrechen
von der verdecblichiten fivafbavfien Ast, weil fid)
, | feine
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feinte. Solgen ind Unendliche erfirecen.) Praget euch
diefe . Grinmerung tief ein, und fulget diefen Bore
fchriften, Der Religivn und Sugends . Dadurdh wers
bet i taufenderlen Libel von eudy entfernen , und
uber alle eure funftigen Tage Heiterfeit und Freude
erbreiten, -

Raffet uns beten -

g)err, unfer &ott, liebreicher BVater,  du haft
Die  Mienfchen dutch die Bande Des ehelichen und
hauslichers Lebens mit einander verbunden, damit {ie
alle Cine ;woblgeordnete Sefellfchaft ausmachen,
einander lieben ;. helfenn und dienen, und einer dem
andeen -Die Befchwerden und die Arbeit Diefed irdiz
foyen Lebens evleichtern mogen.  &iehe auch auf
diefe Perfonen, die fich, -nach deiner weifen Ords
nung , = ehelich . mit  einander - perbunden  haben,
mit. Giste hevab ! Berleibe ihnen deinen heiligen
Geift ,  Damit fle ftets  auf demr IWege der
Dilicht und, der Tugend wandelnn, alle Deine Sebor
te halten, und nichtd  anderd thun , al was die

woblgefallig ift! Berbinde fie immer mehr in Cinige

Feit und wabrer Qicbe mit einander, und gich, Haf
fie Durch ein friedliches , frommed und gottfeliges
Leben jedevmann exbauen! Criveue fie mik dem See

U get,
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gen, e du drinen alifrichtigen Werehiern verheis
fen haft! Saf, wenn e Deiner Weisheit gefallt,
alle ihre vechtmagigen Unternehmungen und Gefdyaf

te eintent gliicilichen Fortaang haben’; bewahre fie vor

allent;, wag ihren FWohlftand ftdhren, vornehmlid)
aber vor allem , was fie jur Siinde und sum Lafiet
pevfithren fonnte, und laf fie fich {tet8 deiner paters
lichen Finforge , * beines machtigen Schupesd , wnd
Deitter gnddigen Hilfe erfreuen! Sollen fie idey
wartigfeiten und Swibfale in ifrem Sheftanide erfaly
ven , fo evleichtere “thnen die Laft devfelben duv) die
beruhigende Berficherting; dafi Detietr, diedick lie
ber, alle Dinge 3tunt Beften dicnen mirfen.  (Op
flft 8 div, fie mit'Kindernt ju fegnen o vevlebe

ihien die Gnade, daf fie diefelben itv deiner Furcht

aufersichen, und fie” ur'Cefenninif der Wabrhet

‘und jur Liebe des Guten anfithren, Damit'fie, durd)

eifie treue Crfilhung dev: Phichten hves” Standes,
pas Befte der menfchlichen Oefellfchaft und ihre e
gene Seligheit befbrdern mogen.)  Erhore uns, alls
“atitiger Gott, und Iehre’ uns alle deinen’ Willen

‘thun, durch unfeen Hewer Sefiim Chriftunt, Anmen.

Dev Hevr unfer Sote Taffe feinen’' Segen auf

eudy tiljen, und euch lange, chen fo ‘tugendhaft,

dls vergnitgt und sufrieden, bey - cirtander Teben!
T Rk Bl ottt
" V.
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Sbr wollet jest, Gelichte, in bie genauefte und
sactlichfte Berbindung mit einander treten, und dies
felbe Durd) eine feyerliche Religtunshandlung befkiti
gen laffen.” - Crinnert eudh alio vor allen ‘Ringen
ber wichtigen Abfichten , um welher willen Her
Stifter be8 Cheftandes aleich Beym. nfange des
menjilichen Gejchlechted diefe Berbindun. anords
nete, uny der beiligen Pichten, weldhe daraus fiip
Ddiejennigen fliefen, die in diefenn Stand treten. . Der
gutige und weife Schopfer fliftete davum den Ehe:
fland , damit ywey Perfonen beyderlen o efchlechts

i Der gentaueften und ungertrennlichffen Lerbindung

mit einander fich ihr Leben angenehim machert, und
bie Befihwerdent deffelben erleichtern, mu i Diefer
Berbindung Kinder mit einander seugen , und diefe
ju nnglichen Gliedern der menfih Lhen Sefellfchaft,

und gu Fanftigen {eligen Birgern Des Hirmmels evs
dichen follten. -

SHieraus faffen ﬁdj nun bieDflichten berGheleute
leicht und juverlaffig bejtimmen, Cheleute find name
lich fires ecfte vepflidytet, die genauefte Verbindung,

morein fie mit einander getreten find, ibr ganges Les
ben. hindued) feft. und, unverbridlich s exhalten,

t:2 und
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und diefelbe um Feiner Urfache willen, Ddie nicht mit

bem SwecE Derfelben fiveitet , jemald aufzubeben.
Denft der Nienfeh mag Water und Dutter vevlafs
fenr, “aber feinem Chegemahl foll e anbangen.

Sheleute find fich ferner die vorjughichfte Liebe

umd Uchtung, die grofite Vertraulichfeit, und die

unoerfeslichfte Treue i’ der Crfillung ihver Pflich-

ten febuldig.  Sn diefer Abficht {ollen fie friedlich

und eintrachtig mit emander Teben , ihre etnaigen

_ Sebler wechfelfeitig mit Geduld und Nadficht tras
" gen, in mwidrigen Schickfalen, von denen auch die
eheliche Verbindbung nicht frey ift , {ich einander

hiilfreich benftehen, vathen, troften und aufbeitert,
und ubechaupt durdh Dienfifertiafeit und juvors
fommende Gefalligeit fich ihr Leben erleichtern und
verfitBen. - Snfonderheit ift der Mann ald Hauss

water verpflichtet , feine Ghefrare su exnabren, fie

mit allem, was ju ihrer Plege erfordert wird, u
verforgen , fie su befchiigen, und i treuer Rathy
geber und Fubrer su fepn. Shr Manner, fo fchreibt

e Apvftel Paulus, Tiebt eure IWeiber, und fend
‘icht itter gegen fie.  Wer fein Weib lieb Kat, Der
Tiebt-{ich felbft s niemand hat jemal8 fein eigen Sleifch

gehafit, fohdern ev nabre es, und pfleget fein.  Das
gegen ift Dic Jrau verpflichtet , ihren Ehemann ju
5 : fbl‘fn,
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ehren, und in:allen, Dingen ;: die nicht mit der naz.
tirlichen: Billigheit ftreiten,; ober einem Flaren Ges:
bote Opttes ientgegen find, ihm gehorfam, ju feyn;
nach dev Borfehrift Des Apofteld: Die Weiber fepn
untecthan. ihren Ddnnern al8 dem-Heren, Denn der
Mann Iﬂ' Deg IBeibes Haupt.-  Auch. ol die Frau
durd eine - vernlnftige wnd. forgfdltige %erurgung
Des .S)ausmefenﬁ ihrem @bcmann bie aft .der Werz
orgung und. Srnahrung, fo me[ af 1[]1: liegt, ez
Iexd)tern cie

: ;’Da ber Eheftand vort Sott jur Fortpflansung
ved menfdilichen  Sefchlechtd und jur - Craiehung:
der Kinder angeordnet iff ; fo ift: e8 weiter eine heiliz
ge ‘Pflicht: dee: Cheleute, 1die Kinder., mit weldyen.
®ott e fegnet / nicht nur 3 eenabren und ju fleiz
den , fondern augh fileihre weitere Craiehung ges
meinfchaftlich Sorge ju tragen, 3u dem Ende fie
in der @rfmntmﬁ@juttes und i dew 3u ihrem Funf
tigen Fortfommen nothwendigen Sefchaften, audh,

- wienty fie: Gelegentbeit und Vermogen dasu haben,

in. andern braudhbaven nuglichen FWiffenfchaften und
Kinften; unterneifen 3u loffen; fie; duvch Crmabe
fiungen:und eigned Benfpiel jum Guten angufiubren

und pomicBofer absubslten ;. fie bey. anbaltender

%zberrealacbfm, snoax - mit, Sanftmuth und; Lichey
9 1 3 aber
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aber “Gtich ‘it dern nothigen Crnffand Nachdud,
su - befirafen ; und alio mbdglichft dagu beysutragen;
baB' ¢ ibtien in 'Seit uub x.@migfeit-mob[ gebe.

i')mt{) i Q}ctbmbung, foporein @befeutt it

eitander teeten; serdett fie enblich von Den' Plichs
ten bed blrgerlichen und ' gefellfchaftlichen Lebens _
feinedieges’ fregeforochen.  Bielmehy haben fie it
peren @’r"u[lung defto Fraftigere @tmecﬁmgégtunbr
und eine dejtv hohere Verpflichtung, je fiarfer-und
mannichfaltiger die Bande find, wobdurd) fie jeit
aufs: meue 'mit det menfdhlichen Gefell{baft derbuns
e averden.” Daber maffen {iedie: Gefchifte ihres
Standes und Bevufs mit allew wivglichen Emfiafeis
iid Theue beforgen' ;. Dabey abet awdy H08 geofe
®efess det Pienfebentiobe wnd die PHichten der @bu
Itd)felt un %ﬂltgfext mcf)t bcrlctgen. i

| Falb

fba an* 9? sn; At die ?lbfu{)ten un‘b ‘]bfhd)
fen det eelicyen-Beebinding ‘gehdrer habt:, o fros
ge ith Cudy ) tH'Sh Gefinne oyt diefe nady G
fot Beften Bevmogen juetfiillen 286 Shentfchlof
fér m)b Diefe gegemvart:ge N5 I Gurer Ehes
ffau 30 ety fte, tme e ginent’ redjtfd)aﬁex})m
Glhes
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Ehemanme geblifies,, s lichen , 3u eenabren, ju vers
pflegen, 3u befchisen , feiedlich und einteacytig mit
i 3u lebens i die cheliche Treue unverlest su be:
yeifer ) tind fie nidht leichtfifimig 3u verlafjen; ober
Gucly eigenmathtig von ibe:3u fdbeiden 2. it dad
Guer redlicher, exnftlicher:Entfchlug; fo evflars dens
felben bier, vor Gott und diefer chriftlichen Vers
famiiling St eimets woblitberfegten frepwilligen
O L Eaenls diend i

b Bk Bt

Da auch Shr 9. 9. die Abfichten und Pilichye
tett Dot ‘ehyelichen Berbindring gehdret habt, fo-frage

- idf Giich, "ob’ S gefornen feyd), * diefe nach Curem

Beftert Bhembigen' ju’ evfitllen’? “0b Jhe- entichloffens
feid “bicfin” gegenwdrtigens’ O g Cirvemn Ehes
mann u nehmen, ihn, wie ed ciner rechtichaffenen
Ghefrau gebithre, 3u licben, 3u ehren, ibm in allen
Dingen, die nightimit, devnatulichen RilligFeit oder
cinemt Elaven Gebote Gotted ftreiten , -gehorfam, ju
feyn;- friedlith ambyeinteichtig mit ibm 3u {eben,, ibm
bic-eheliche: Svete ;unperlest ju, besweifen., und. ihn
nicht leichtfinnig su veslafien, oder Guch eigenmadyy
tig vom ibm: suifibeden? ftodas Cuer vedlicher,

senfier Entfihlug, §o eeflave denfelben bier, vor Gott
ol "4 4 und
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und Diefer dyrifilichen Q}erfamml'ung 7 < Ik eiften
mubhlber egten fumm[hgen Sa. o

- ORechfelt bmauf Jue %eﬁattgung btefer @r,
flarung: die” Teauvinge: (Pfander) mit cinander)
and gebet euch die rec[)te Hand.

- uf diefe Eure woh! ubﬂleqte unb ftgl)w:[hge
Grflavung, die Jhr aud) durch Auswedyslung dee

Trauringe CPrander) und Darreichung der vechten
Hand beftatiget habt, ecflave ich Cuch hiemit, aus.

pbrigfeitlicher Bollmacht, al8 ein verordneter Lehrer
ber Rivche, . fine vechtmaBige. Cheleute ;. bejtatige die

~won euch befchloffenc, Berbindung- alg. feft. und uny

sevtvennlich, und wimide Cudh ju Guerm neu afs

getveterien Eheftande den veichiten Segen von Gott,

Dem: Vater, denr S Cn[}l’te und dem I)ﬂ[lgm @Eiﬂe.
A nen, ;

Bu ben %[nmefenbzn.

@ud} aber, ‘die Jbl’ ‘bey Diefer J)anb[ung gegen:
wirtig fend,  nehme ith biemit '3u eugenr, fowohl
Ded Berfprechensd’; - dad  diefe E)’Ieubereblld)te btet
einarider gethan haben, al8 atrcy et von miv, i
&Ytamm ber brigleit, gefdhehenen %eﬂ*atrgung utd

feys
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feerfichen Cinweihung ibrer: ehelidhen Verbindung.
Rugleidy aber. evhebet fammt: mir Gure Hevsen 34
Gott,. und laft und mit’ Diefem - neuen Chepaar
uiid fir daffelbe mit wabhrer Andacht beten ¢
B gitiger. Gott',0 du Stifter Ded Ehez
frantes; wir preifen deine vaterlicde Fubrung; weldye
die Herzen diefer beyden Perjonen 3w einander ges
lenft und fie geneigt gemacht hat, mit einander in
vie'genarefte und '3é-t-tfid)ﬁe'i_%:crbinﬁu-ng- M treten.
Sie haben fic jest fegerlicy anbeifchig gemiacht) die
Ybfichten und die Pflichten diefer BVerbindung red
lich ju exfitllen.  Stavfe du fie {elbft, bdiefen Ent:
fblug aussufubren , uidy ihr Berfprecdyen unvers
briichlich i balten. £af jie nie die grofen Abfich-
ten und bte heiligen, g]l»flufl)tn—:n Iblﬂt‘ 1th emgcgungﬁ

.........

Taffigfeit in der @?rfu[.[ung hsrfclbm f[_cbd}rerbem&c[)

tiget will; fo evinnere ffean dad feyerliche:Sig, 71008
fiejest forachen, und belebe Dufith diefe Seinnebung
ifyrerv Gifer auf8 newe, ihrer fr'ct)millig fzbgtinemmmcn
Q}erpﬂnbtung Gnfige 3w thun., o1 Segnerfiedenn
abet aurcly'in ihrem Ghéffande: mit'fo vislem irdifchen
Segen ;- ald deine weife: Sitte: ihren heilfari erfens
wet. - Raf ibre: eheliche Berbindung fise fie eine
Ouelle vieler wabretrund cdlen Freudenifeysn; - und
e Deine vatesliche Snife ihnen Leidery auflegt, fo
Us g
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Taf' fie i Der engetts und licbevoHen: Werbindung;
frovin fie ftehen, Grleichterung derfelben finden, daz
it fie<ibr qanges irdifched: Leben hindurdy , +und
einft, il jenem beffern Leber der Gwigfeit; div dans
fest; Daf fie durch unauflosliche Bande mit einan
bev  vereindget wurden. . Erhove und. um: deinee

mgen ﬂtebt thm ' tften: ” |

Sber C’ egen tnfers (Bottes fey und blﬂbe ubgt
@ud) unb uber 1N ullen' %lmen. - -

36 7
sadid rj

\ #H 14 BG 33503

S VIR

: 1 r
L g S

.....

EDcr @beﬁanb ift eift fe[)r w:cbttgcr, Dol (»Siutt
felbﬁ geprdiicter Stand ; it} Stand; daufieldem
avdfitentheild die Wohlfahre der gangenymenfehli
dher ' Sefellfchaft. berubhets 1 Defto mebriftodqu
bedauern:; wbaf fo viele Ehrifedn:; > diein! dex. She
febeny; eben foonachlagia in. Beobahtung der Plidh-
geri Devfelben ind, - af8: Teichtfinnig und forglos, fie
ywoven, D8 fie das BVanbd derfelben Fniipften. - Das
Bets Denty itten. wnter den Chriften; - die Das  dufges
f[atteﬁe und tugmbbafteﬁe DBolf fenn: folltern, . noch
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fo vicle BVerfundigungen gegeny den Rnvec tind! die
Pflichten des Cheftanded, mit ‘allen ihren: trauvigen
Folden fie das eheliche und Hauslidye'Lben:’ BVon
Cuch M. §. hoffent wiv it Srund ;o Hag ife bey
pem Entfihlufe, den Jht gefafit habt, 1 Cuch- ein
ander ju-ehelichen, mit aller Vorficht ind it fEeenz
ger Drufung Curer Hevgen “ju Ierfel gegarigen
feyd ;- daf e die feyerlichery Selibde,  die Syhe
jetst vor Gott und diefer Vivfarmlung d6legett nols
fet';» evnitlich fiberdadht-habt,  und diefe State nuy
it Dent lebenbigen BVotfase Gerlafjen werdet , Curer
Angelobimgen ftetd eingedenf ju fepn p unb 1bnen
mmmermelyr entgcgtn 3u bnnbeln - .

o‘br fennt o bw Q}nrﬁ:f)nften ﬁrﬁ @f)t‘fﬁmf
ﬂ)umﬁ fite Ehegatten. "Det“Mann {oll feie Sat:
fin; foie fich felbft, ' Hitbeh ‘wie fich felbft fﬁ[l er fie
nahren und ihrer pflegen.  Daf’er; lm Biefer
billigen Fordevung - des gdttlichen: ‘:'{Bxst*ts @eﬂuge
leiftens 3u Ennen, vedlich arbeiten miiffe’, + iftsvol
eine fehr natiliche und nicht su besweifelnde BVovs
aﬂﬁfefafmg G foll ferner! feines Gattif Tvetie und
Glautbetr halten;  und adich nicht eintmal cine i’
geinei ober bun‘*bwrbtgén i®edanfen’in feinem Hetv
setaltffeimen laffen ~ COahme et Febler uind D
Qfl ah ihravale ) =4 welkher Menfily Fanto fich
ol

e~
S R Ny 7 -+ " iy 51 § Hi“lﬂ “"' L ke -._f; g iy
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wol davon feenfpredhen ? — o foll er> Deghalb
nicht: bitter .gegen fie:verfabren, und feine DHavte
gegen fie duern . ex foll fie, vielmehr duvd) liebreiche
Begegnung vor BVerlesung hrer. hauslichen Pilichs
tem bewabren, und ihe dieErfiiliung derfelben; {o viel
am ibm;ift / angenehm madhen... G foll auf die Yrt
alleseit vernimftia, bejonderd, mit Ruckficht auf ihe
Gefchlecht, und auf dag Maak ihrer Einficyten und
Kvdfte, mit ibr, umgehen, und folglich night. mebhe
von ihe fordecn, ald fie leiften fann. - Cp foll alfo
ancly ibree fchwadlicherns und gavtlichern Natur: wes
gerty: fie durdhaus. nidyt verdchtlicy behanbdeln; im
Gegentheil {oll er dicjenige Ehue, die fie.ald, Sattin
von ihm i evwarten bevechtiget ift, ihr willig ers
sweiferts - Lind: {o foll. ex endlidy au:chen dem Grunbde,
al$ Der. ffarfere Eheil Det '2»‘!@'3e'feufd)ai"tjr in welcher, ev
lebt, feine Ehefrau, wider affen  Muthwillen und
S-rem[ Der Denfchent , und. ibhren gutest RNamen
wider:Die Angriffe der Werlaumber ernfﬂtd) [ 1ebucb

ﬂughd;, fehissen.

%qu gleiche QBelfe fol[ am{; b:e 8mu bas e
baltmﬁ, it selchem fie gegen ibren Ehemann:fteht,
niemald aus. den Augen velieen. Sie: fol ihn
al8 ihren -ij)erm und- ihr Haupt anfehenn ;s dex  fie
ernabet und  immer ihe. ‘«’Se[teﬁ ju bewivfen . fucht,

_ dermt
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pem fie folglich mit Achtung - begegttert; * und
in allem, was vecht unid gut iff, unterthanig  feyn
mufl, &ie foll die: Beftimmung: ded Sehopfers,
eine thatige Sehiilfin des Manned 3u feyn; undalfo
Dem Hauswefen mit vorjuffehen, infonderheit aber
pag- Grworbene 3u erbalten, und fire hHausliche
Otdnung und Reinlchfeit 3u forgen, the tagliches
Auaenmert feyn laffens Auch foll die Kvone aller
weiblichen Sugenden, Ddie eheliche Liebe und Lrevse,
einer Ghefrau nicht mangeln.  Gin eingiger geringe
fcheinender Flecen, Der hier fichtbar wird, ift von
grofer Vedeutung, und mehrentheils unaudldjdlich.
IWBivd die Trete emned Weibes audy nur verdachtis,
fo leidet alsdann gemeiniglich fchon der Haudfriedes
pes Mianned Sutrauen 30 ihr verfdywindets Yrgs
wobn, DMifvergniigen, Gram und Bitterfeit ers

- fitllen fein Hery, und das Sliuck Ded ebehd)en Qe

bens ift-dabin, —

0, welche Wornne, welche irdifche ®eIigfeit
ift e8 Dagegen, oenn Manrn und Weib. fid) gegen

~ einander chriftlich betvagen! FWinfchet Jhr: nun,

wertheftes Brautpaar, eine vergnitgte und glirdlidye
Che 3u fithren, und fepd Shr su dem Ende gefonnen,
dert Borfchriften unfever dyriftlichen Religion  trew
nachzuleben , - fo legt jeist diefe Cure @ennnuf?gen
pitents

R AT o ) ) s o




318 Copulationshandiung.

bifentlich.an den:Tag. . — Befonders aber frage ich
guvordecft: Guch, 9. N, wollet Shr die hier gegens
wactige M. N, 3u Curer Chefrau haben, und .ges
Tobet Shr derfelbens alle icbe, Trewe und Firforge,
alle Ruckicht auf ihr Sefhlecht und auf das Mab
ihree Krafte, alle Adhtung; allen Schuss, und big
in Den Tod Beftandigleit in der Erfiillung deflen,
swas Shr Derfelben verfprecht; {o befennet {old)es

por Sott und diefen Seugen mit einem aufrichtigen

@l

Hievauf frage idy auch eudy, 9T M. wollet
She: den-hier gegenwartigen N N. ju Suvens She
manne haben, und gelobt Jhr ihm alle Folofambeit,
Achtung, Licbe und Treue, Hiutlfsleiftung ini Hausds
svefens, und bid in den Tod Beftanvigkeit in der S
fitllung deffen, was Jhe ihm verfprecht; fo befens
net {olched vor Gott und Diefen- Zeugen durch an
aufrichtiges Ja! —

So gebt einander Cure Hinde und Trauringe.
(Pfander)

Der allgitige und alimachtige Sott gebe, daf,
wie Shr jest duvch Cure Hiande Such verbunden
babt, o aud) Suve Heven fidh wveveinigen, und

: hevs

lid
1
i



e e e e

T —— st — 7 —
=

L SNCET T o

Gopulationshandivug, 319 ||}
d hernach von Tage 3u Tage in wabrer gemeinfchafte || |EEE
i licdher Siche und gegenfeitigem SBoblwollen: fidy im- i
1% mév- fefter ‘verbimber, - und bis in den Tod duwch ||| I 540
Ie, nichté getvennt yoerdenymogen. b saber béftatige, e
1B Rraft des miv aufgetvagenen AYmted sder Rivche,

i$ Guer ooy dem AUnaetichte  Gotted | aefchloffencs
1, Bithonif, und evfldre” eud) hiermit feperlicy o fire
¢3 Elhiegatten im Dtamen ded Vaters , Des’ @Dbneé unb
e Ded [)cthgen @e:ftes leen'

let %u’uet Guch, Werthgefchaste , Des Geliibbes,
)% elches S5hr jest abgelegt habt; ed wird Cud),

it wenn- She ed haltet, Ehre vor Gott und vor allen
‘:6" eDeldenfenden Denfchen machen. Um aber Daffelbe
ol halten su fonnen, mift She ohn’ Unterlaf heilige
;:n Hande ju Oott aufl)eben, und ihn um die Sﬁattt)ev

[ung feines ®eifted anvufen. . Und damit Fbr ins
fonderheit Den widytigfien Theil Cuerd Lebens, Cur
ven Gheftand , nicht ohne Gebet anfanger, {onderh
gt vielmehr denjenigen Segen, den der Geber alles Sus

ten frommen. und vechtfchaffenen Qﬁa'nfcben niemalg

pecfaget, ouch Cuch von ihm. evflehn mdget: fo
1B vemisthiget- Guch jest vor bcm:elbeu / und betet
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@ruﬁet WBohlthdter deiner Sefchopfe, und heute
goryitglicy der unfrige; wiv fagen dir Lob und Dant
fire Diefen Tag der Freude; antwelchem du die Wege
deiner giitigen Vorfehung an und verherrlichet, und

_unfer Sebicfal fo gelenfet baft, Db unfre Seraen

at geaenfeitiger iebe unjertvennlich verfnipit wors
pen finb. . Gieb, bafi wit, durch-die ganje Jeit uns
fecs Qebend, fo wie heiste, uns deiner gdttlichen Bas

germilde erfreuen.  Und wir werden gewif daju

ftets Grimbe haben, wenn wiv nur in Deiner Furcht
wandeln, und und nidht felbft durd) muthioillige
Sinden dev Betveife deiner Tiebe unmwindig maden.
&a, himmlifcher BVater, Du faft fo grofe Sehase
pon. Segnungen, die it deinen Kimdern auf ‘manz
nigfaltige IBeife sufliefien Lffeft: aud) uns witft du
feanien, 0 Vater! Segne unfern Stand und unfer
Ginfommen ! Vor allen Dingen aber fegne unsg

~ an Der ©Seele, und laf und veich an Sruchten dev

Sugend werden! — FWillfE dur, dap wir die hauss
liche lincfeligheit, Die wiv von deiner Huld unsd
verfprechen, nicht gang lauter, nicht ohite Bepmiz
fhung von Teiibfalen genicfen follen fo verleihe
und Nuth und Seduld audy unter derr Leidery, 1nd
trofte uns dabey durch den Sebanten, pap du uns

audh durd) Leiden seifer und befjer madyen wolleft:
| _ PRIt
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WBiv leben aber in guter Suverficht, du werbeft
ung bftec Veranlaffungen geben, Teine IWohlthar
ten 3u preifen, ald div unfre Noth vorjuteage.
Grfulle, o ©ott, unfere Hoffnungen, fo wollen
wir dich rithmen, und froblic) feyn unfer Lebenlang.
$HHerr, erhore und um der Verheiffungen deines Soly
neg Sefu Chrifti willen.

Gmpfanget bievauf meinen I;'téalifben @genB;
punfds YERE -

Der Herr fegne Such, und] behiite euch anf
allen Guren IWegen! -

G ey mit feiner Huld -@uc_f)'..; ftc_ts gégenw&r;
tig, und exfreue Cure Herzen! = A

Gr feyy Gudh gegenmartiq, und fehente (Eudj
iebe Guch heilfame Yrt von Sliikfeligheit ! : rens

_ VIL. _
Nady dDer Trauvede
unb nun nébere ich midh Dem wichtigften und. fery

‘erlichften Sheile meines gegenivdrtigen Gefchaftes,
dem namlich, daf ish Sie aufforbere, vor Gott,

bem
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32 ‘Gopularionshandiuiig.
dem Miswiffenden’, . und vov diefen antwefenden Setts

gen Sihren Bunb, su beftatigen, nd fich eheliche
Liebe und Treue und jebe_hausliche Tugend 3u ges
Toben. . Sn der Ehat ein febyr ernfthafter und fewer:
Ticher Yugenblicf! el

 Seben Sie hier, Herr Brautigam, an Shrer
Seite Shre Verlubte, die Shnen Shre Hand reicht,
die fich Shnen mit liebendem Derjen. anvertrauet,
aber unter dev Hoffnung, - daf Sie Fhr savtlicher
Sreund , Shr tveuer Rathgeber, b troftender
Bepftand , daf Sie Shr alles dasd feyn werden,
fwaé der Gatte der Gattint nadh Sotted Abficht fenn
foll. ( Sehen Sie hier einen treuen Bater, - eite
sartliche Sutter,  die, Shnen die  Selicbte TFhres
$Hevsens . die Tohter, Ddie fie evzogen und bifbeten,
{iberacben, aber in der Hoffnung, daf Sie fie bes
glicfen , daf Sie Shr auslicher Freund, Jh

gint

jest

treuer Gatte , und alled das fire fie feyn werden, :

wad Der ®atte der Gattin feon foll *x O,
theuer und heilig mirfle: Shnen died Jutrauen feyn!
Und je werther Shnen Shre Berlobte, und je ved-
Yicher ‘Sbhe Devy ift /-t defto lieber werden Sie
Neddly - ihr

bift

verfo
“bey

daf

Am

im) St den Umftanben nad) 3 werdnbern ober auszulaffen. |
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Jeie e Dad feperlichfte Seliibde darbringen . und um
liche  refto gesviffenbafter: werden ieres exfirllen..,
¢z ¥ 1 o GO  Thil INE
,;31.; ,: tUnd Sie, Theuerfte Sungfer. Braut! Sehen
© | oie bier: an-Threv, Seite, Fhren Berlobten, , dev
unter allett Syhres @)efd)led)té ie exfobr, - in, der
JHoffung, dafi Sie,ibm eine treue 3ovtliche. Sattin,
bree | ine weife Borftehevin feinesHaufes, . eine, forgfals
D tige @ehitlfing: ja; . daf Sie.ihm, alles das feyn
MEG | yperden, was die Gattin dem Satten nach der Abs
iher | ficht Gottes fenn foll; und dem Sie nun_ feperlich
mdee | “air geloben im Begrif ftehn, daf. Sie ihm Dag wirfs
ey | Yich fepn wollen. Unter der Seerlichfeit Det Reliz
I gion mug Shnen jcbeﬁ Q}erfprcd)en boppelt m:d)tzg
i 'unb beilig fenn'

red ' i3

tett, - it defto freudigerin J’}eraen erintiere :r[) Sie
ebe | ot Bende an Gott, den %[uw:ﬂ'cnben

Sbe |

ey |, @)egenmcwt;g bift du _-ub-tta.ﬂ gegfnmurtrg

_!.), bift: Duaud) jest unter uns, . Albwiffender., - und

M eeforfeheft unfer Hees! - Oerfislle die-Herzen- diefe
VD’ peyten Berlobten mit. diefem Gedanfen, und gich,
Sie | Dag: ibnen Diefer Qlugenbhd‘ emxg unmgeﬁhcb fen!
the Amett st

1
e L
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Sopulationshandiung.

vor ®ott, dem Alhwiffenden, und diefer chriftlichen
Qerfammlung: 0b Sie diefe Jhre BVerlobte (N
N Y wineflicy 31 Shrev Gattint begeljren? "5b Sie

‘it it in Sricde und. Einigleit’ Teben’;” GSlirc und
Ungliref mit ihe-theilen”, fich auch -nicht von i
“fcheiden voollen, 6 fceide Sic“derin der Allmadhtige
Aelbft durdy den Tod ? Gt das Thr IR unfch -und
‘Borfas; fo beantworten Sie dicfe Frage mit Sa.:

Auch @ié . -Sungfer Braut, frage ich vot
Gott dem Allwiffenden u. f. f. g

Sum Jeichen hres gegebenien %ﬂrtés und
Shrer beftandigen Treue wechfeln Sie jest Iyhre
Syauringe,- und geben fich die rechte Hand.

Unb nun, da Sie auf eine o fepcrlirbé Ut
wor Gott, dem Alliwiffenden; und vor: diefer dyrif:
“fichen’ Berfammilung fich - eheliche Licbe umd chrift

“fiche Tugend gelobt haben; erflare ich, al8 ein Dienct

“per Religion fraft ‘Ded mir anvertrauten Ymees
(iefe’ Stee Verbindung fiie eine unter und gultige

und gefesmifige €he, im Namen Gottes,  Bes 3

Baters, des Sobhnes, und ded heiligen Seiftes. -

tnd nuni frage idy Sie, o Herw Brautigadn,

Un!
in 1

de ¢
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 Und diefe Shre Verbindukig fey unjertrennlich bis

in ben Qob /, ber nud} ferne bon S‘bncn fenn muﬂ't '_

‘Dw, 0 @50tt, und bemer Bcfd)uembm @naf
de empfehlen wit diefes neue Chepaar. O, wenn
du Dag. Gicbet dev Menfcers, hoveft, wenn Die die
Qﬁunfd)e sartlicher Gltern 5. - und . theilnehmender
(G efeywifter, tnd) Sreunde ﬁ'u: Bie thrigen angenehm
find;. fo. cxbute den FBunfch. und das Gebet, daf

b ﬁe fegneft. . Segne fie vor allen mit der. Gefine

nung,,; die det gemiffe Srund alles chelichen Glicks
ift, undlafin ihrem Havfe Srieden und Gintracht,
fillin. vegelmaigen. Sleif, . und jede Tugend . dee

Religion; wobhnen., . Dann mirfi du fie audhy im

Sedifcyen fegnen  Dann; werben. {ie bie frohe @rfab
rung maden,, ,haﬁ bt jedem. geen, yoohl t[)ufi ' bet
btcb fmbhd) nrrebrtt leen.

‘,?Dat -i)err fcg-’ne @w m Sbtem 1t!§t ungtﬁmf :

f;-g,ﬂwn @bfi}anbe'

e DD erIeld)tere ,;[;nm Jf)re ﬁqften auf
ﬁb’t neum%abn ,J[;reé ﬁebené‘ 1 s .

O D e evebe Sie ﬂﬁﬂ ;um @tﬂﬂ-ﬁ bﬁBe«
mﬁreube und Glickfeligheit! Amen.

votbunvdon ng mnolsd wyivdajsd (ol L&
ol v,

j| . :,

e Y /l__‘ B o1 § T p;l:_,qu—rs-“--r ..,..ﬂ*
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326 -Copitlationshandiung.

bid VI 293010 913 fhid dnld
@ot't'fm'unﬁ gn&b'ig' und feghe Diefe beiiiéi b&nﬁ;
fandd 1 MMeBdisd satisd dimy (13070 &\ 30

Eubalb St die ei:ffe'npeib_Eﬁ QJ]chf' c'bmerfd)a ffein
Batte, fesste ev deft Gheftand ein, nd fegnete ihn e
Soutpflanzung des menfhlichen Sefehlechts. “Dern
68 fudt feint QBille, Daf w0t Cinem Bliite alle Mere
fcher, vie quf dem gartjen Grbboden jemals woohren
fiiroen, abffammen follten.. €t hatte aber bey dies

fer Stiftung ‘audy den Dok, daf Cheleute citte

innigere Berttaulichfeit, alg andere Menfehjent it
einanbet untethalten, und fid) m allert Umftanden

i Dol ey BB e e, ot
fie von anberrt fotber vber' evobten fofiiten, ©

Da nun bey dex @be S biélﬁbrvbmbe, M. W,
it einander seinsudelen; willens: fends, jener erfte
Quvect, wegens der Jahre, weldye ihe,Dipecly ®ottes

Gnade.evveicht habt, wegfallt: fo migt Shr defio

angelegentlichet- Dafife-forgen, daf ‘i diefen ey
ten Swedk ecfullet, alle Yrbeitets, Bemithtngen timd
Sokgin; die Sudy porfommen mbdyten ,, Sud eins

il il dnusduy anbee

Bey bejahrien Perfonen ju gebraudyen,

-
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Gopulationghanbdlung.

ander erleichtetin - und- enet gatzes Leben , fo viel
moglichift,” Gucly angereh madyen moget. :

Dies aefchiieht duvcy eine gewiffenhafte Beobs
adhtung derjenigen Plichten, welche Eheleuten ez
gen einander obliegerr. Paulug frellet biefelben im
fiinftein Kapitel feiries Biefed an:die: Ephejer auf
éinte folche IWeife vor, Dafer das Verhalten: Ehrifte
gegert féine: Semeirie dem Chemanty, alg ein 2Bild
feines Werhaltens gegent feine: Chegatting und das
Berhalten ‘ver Gemeine gegen Chriftum , dev Ehes
feau, alg’ein Bl ibres Verhaltens gegen ifren Ehes
idnn’) al8 vas Haupt ver ehelichen Sefellfchaft,
orhalt. ;/DieWeiber; fyricht evp feyeniunterthan;

i(ovee folafam) ilver MAanmernyald demi Hevrn,

et 1y bes Hetanr, Bl Lowm GSottes: und, Sefun
5 @hvifti willen ', denn der Dtann ift ded  Weibes
S $Haupt gleichwie aud) Ehriffus das Haupt iff der
G meitte, und et ift feines Loibes Deiland. . Aber
vt umcdie: Gemeine Ehrifto untesthan ift5 alfo
- ditrch - DieSBeiber iren Mdnnern-in-allen (moglis
dheit tid ‘billigen) Dingen. -Und ihe Ddannet !
i liebet “eure Weibery gleichrvie Ehrifus aud) gelies
Bet Tt die Genteine. 10 S et

Sl menEa 2

" es "Foirnt ey Gleistén alfo auf Liebe ar
Yber . diefe thre Licbe i oon fﬁéﬁ{{&e{d;affmb;it
b | 1 "-.","J J‘.g :_ £~4 :I‘l 1 I . -fmn’

g |

. of

B T . A e —
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328 @oputatioh'ébanblung.

finn ;- wie fie Das Chriftenthum in, allen Fallen von
benen fotdert:; 'die-fich des  wabren Slaubens an.
Sefum . piibmen, und. des. Wohlgefallend unfers
Bimntlifchen Baters geteoffen wollen, .. *

“ -Berbindet nun foldhe Licbe, wie id) hoffe, Cus
ve Hevsen, P, su: gleicdhen Gefinnungen ges
gen eintandér, uid-su gleichen Abfichten ;. fo werdet
e suodrderft Gudy su allen Sefehaften, die Cuch
in Gurem Stande und Berufe obliegen , gern die
SHand bietern;und: Sudy: freven, wenn cinev u Des
anbern Grleichterung; BequemlithFeit-und Vergnits
gen ‘etwad beytragen fanng — &0 verdet Jhr wei-
tev bey. den Fehlerny oo denen Dev eine oder anbeve
Shel il cimfthmadber DMenfih. etwa ibereilet
yoerden. minghte, allerHeftigheit; alle-Hirte , alle
Unoes{dhnlicyieit; soelche “Chriften- iiberhaupt nicht
gesiemen; wermeiden. - iner Ded)andern Laft tragen,
und ihit mit fanftmithigem Geifte surechte; ju, hels

fei fuchensy = Soomerdet Sy fermeravenn Gudy

i Guvent Ehefbatide ja et teauriged und wibvis
ges begegneny follee, Guchy durdh! Eroft: und Rath
einander-aufrichten, und durdy lichreidhe Srinnerun:
gen an die Abfichten. uud Berheifiungen, Gottes
Musthy b Do ffiayng sinflofien 5 — So werdet Jh
endiich ausch nicht blos bey den Sefehaftert und %;
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niffen Diefed Qebens ,fonbetht qud) aur' S Wege
sur Cuwigfeit, einer’ Des andern Gebylfen feyn, durdh
Grmunterung 3 eitter ungeheuchelten Seommighett,
sum feften Gfauben an Sott 1ind Sefunt, jum vors
fichtigen und im Guten. thatigen Tandel und durd)
gemeinfchaftliche Religiondibungen , die Such dazu
anleitens unbd, ftacfen. . Dann wird Gure Hoffnung;
Gudy in jener, Cehgte:t wicber 311 finden, und aum
Pobe Gures wohlthitigen Gottes Cud). auf ewig mit
einander su vereinigerr, vonTage ju Tage immer iftdrs
for und’ lebeidiger in Cuich wwerden.  Bu dem allen
aber” gebe ' Gott Cudhy Weisheit und - Freubigheif,
@nade und Keaft dirch Sefunt Cheifftumd 5

Sy frage euch nun hievauf N. 97. St e Cuer
exniftlichet und beftanbiger IWille, Euchomit gegen-
wartiger N, N. ehelicdy3u-verbinden;, Eudy nie: von
ihe su fcheiben, und ihr aus driftlicher Semwiffens
baftigfeit ofle Licbe und, Qreue 1ebet3ﬂt 3u beweis
fen‘?’

E)’hc[;t memger feage ld) audy: @ufbm N. .Jﬁ'
e8 Cuier eenftlicher und befiandiger’ Wille, Cuch mit

' gegenmartigem I, 9T elyelich su verbindeh, ich

nie von ihm ju fdhéiden, und ihim ‘oub d)rtfi[td)et
@emxi{enbafttgfﬂt alIe ‘Eneﬁe tmb %rtue tcber;e;t 31:
bemﬂfén” —_

X5 EDuft
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330 Copulationghandiung.

_ o Diefe. Gure Berficherung hovet Sott der Al
acgentvdrtige,- und ift euge uber Cud. o felyet
denn wohl a1, Daf Shr Dasjenige, was ibr enans
Qer verfprohen habt, treulich ecfillet. 2

Cacyechifelt Bierauf, suin Bilde der dutd)y Die
@he bey Gich: entfbehenden ‘genauen Berbindung
die ' Trativinge CPfander) mit ¢inander, und gebet
ffitande sum  Unterpfande- Curer redlichen’ Sefins
titihaen die vethte Hand! L
il Gy wber exfldve, nadh de. mic. gerwordenen
Vollmade:, euve; Ehe firr gefesmagig im . Dlamen
ded Batekdy des Sobnes - und des heiligen  Seis
{tes.. Amen, SO :
neCRad i Gott jufamimen gefiiget hat, Das
fioll Dew: Menfch nicht feheidend, fo0 IT T vt

Laffet tnd eter:

é)«lug&tigct; Gott. und Bater! Lafi dir die Berbin:

pung,, weldhe diefe benden Perfonen,,., hier vor dir,
bem Allgegenwartigen,. mit einander gefeloffen has
Ben, avoh! gefallen, und vegiere fie burch Deinen heiz
Tigen ®eift, dafiibr Sheftand andecn ju eifies nachs
shmungérrdigen. tufter dienert Foniie.  £af die

WA
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Sufage, Die fie emanber gegeben baben ; it ftetd
gegenwdrtig und beilig bleiben.  Erfille ihre Hers
jen mit aufud)ttgu Qiebe ‘gegen einander, und laf
diefe Siebe nie durch Mitraven, BVerdacht, Uneis
nigfeitund:Juicttacht Unterbrochen werdorts ; Mo
che fie fertig su allen gutensWerfen, und fd;affe in
ipnen , was vor Dit gefalhg ift. ®ieb, daf fie,
a8 Deine Kinder, +ftetd wor:dir twandeliv und fromm
fentt, ‘Ctarfe 1[): ‘WBertraue’ und ilive Hoffniing
3L, bemet Gniabde ind 3t Deirter Segen ;" und erfials
le.an, :I)nen bie Berheifunden’, weldye o1 derten ges
geben baft . die Dich licben, b nach deinen Gebo
tem, wandelin. @rbaIte ihr" Seben, - ihre @jefunbbett,
ihre; Rraftes- und: e in ihrem, angebenben lter.ihe
Gtab und ihre @tarfe. Berlaf fie in feiner Noth
mit deinem Trofte und mit einer -buffe SEaﬁ fie
Dein feyn und bleiben hier seitlich uny bnrt ewiglich !

" men.  B. U

1 Der Segenn Sottes. feo mi @ud) unb mn:
uné al[en' ?lmen.

e e e S
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it g pedigersiio v o 1 it ah

fe
%gtjbc Hanblimgen werben im Hicfigen Hergogthum s
einer- gweckmdfigen Rede angefangen, Die pep: Generals
fuperintentent ober- bee, Peediger , welder, feine Stelle
vertritt, ot demn Altar hile. . €8 werden dem. in Ses
genwart gwener anbrer Prediger einjufegteriben obet eins
sufiibrenden :_%fﬁbiﬁtr' bie Pilichten des ihnt antbefohlnen
Units’, " uAb Get) Cinfithrungen infonberpeit ber Gemeirie
ire Plichten gegen den neuen fehter pringend empfoflen.

1 Dem Drdinandusd legt ber Generalfus
perintenbent oder Prediger, nad) “geendigter Neve; fole
geribe Frage boe: § SHE MGG SHE nga) WG

1 i :-‘ng i

Q}nt"@bms ngbiicht, “m Gegentrnet diefer
meiner werther Mitbritder im Amte, ja “in Segen
wart aller unferes hier veefammelten Mitchriften frage
idh Siejest: Sind Siefefi-und ernftlich entfchlofs
fen, die Pflichten ihres Amtes aus allen Kraften
mit gewiffenhafter Treue wahrjunchmen, und burch

Lehre, Leben und Bewipict fich al8 einen rechtfthaffs
nen




Einfegnung u. Einfithtung d. Prediger. 333

nen Diener ded Coangeliumé Sefir Ehrifti 3u beweis
fert; fo geben Sie: diefen: Shren Cntfdlug dffents
lich 31 erfennen und maden fich dasu mit. ¢inem
-tebluben Geltbde verbindlich ; - indem Sie fagm'

Ja, mit Gottes Hilfe. "

ait (Aisbann wird bort dem Ovdinandus der filr' Has

ale Diefiae tand verordnete Huldigungs » und Religions » Cid

le offeritlich ' abgelegt , teldyem der' &. &. ober der ordinis

Ser venve ‘Prediger eine. Furze gwemaigige Ermabnung vors

i ausjdictt, . Nady abgelegtem Eive fafre diefer fort:

ters ' :

irie Gott, der Jhre feperliche Sufage vernimmt, | B8
e +gebe Jhnen Kvaft und Starke, fie su erfillen | | FS
fits - ~um Seju Chrifti infers Heren willen. :

Wohlan, fo treten Sie jest naher, ‘Damit svie
unter: Gebet s und, Slehen 3u GBott, - und nady
apoftolifthem Gebraudy, mit AYuflegung der Hinde

ofer Sie ju Shrem Amte einfegnen,

“g: (Der Ordinandug Fniet nieber.)

] :

[of

ten | Jm Namen Sotted des %chgenm&mgm v unb
reh auf Befehl unfers: theuerfiert Bifchof - Hergogs, als
affe | teg:etenbcniianbeﬁabmmtﬂraturﬁ,mne ihSie Kraft

- eé

.“"-i-n_.
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334 @infegnung . EGinfubrimg b Prediger,
véa v anbefohlnen Amted, sum Lehrer des Keiligen
Gyvangeliums;und yrvariumPrediger der Chriftlichen
"Serneineyis == und evtheile Shnen dad Recht, Has
Wort Sottes offentlich ju verFindigen ; bie. Saz
cramente nach Chrifti Cinfesung und der Ordnung
unfeer Kivdhe gemaf ju vevwalten, und alle {tbris
gen. heile ded Soangelifchen. Predigtamtsd. wabrius
tichmen. » Der-allmachtige und. allgitige Gott fegne
Shre Arbeit., - damit auch durch Sie fein. grofer
Name vecherelichet , die Kivche: Chrifti: exhalten und
permelret  und Das ewige Heil vieler Seclen befor:
bﬂtmer:be %o fen es' %lmen.

ﬁaﬂ'et uné Diefe feuerhd)c @anbhmg mit e
bet und 3lef)en U Oott befd;lwﬁcn -

! CEREN
(Sjutt, ber bu in bt‘l «buf)e unb im Heiligthitm
-muf)ntﬁ ; abewaudy i Snaden herabfiehft - auf die,
meln[)e in Demuth -und. Wertrauen' dich- anrufen,
wir, Deiie. Diener; nahn und div im Namen deines
Sobhnes Sefu @bmfﬁ Wir flehen um deine Gnas
De, obne die wir nichtd fonnen, und durdy bie
oir alled  vermogen ;- fine Diefen * unfern Mitbru-
Der ;oo demt du Dad: Goangelifche Lehramt jum
-ﬁeﬂen - Dev < Semeinen . Diefed  Landes - anbefohlen

hait.
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Gitfegning . Enflifiring d. Peediger, 335
haft. ™) Cr veveint {ich it und Tm’ Gebet ity
Unterftiisung und Sirung Seines Geiffes, damit e

‘e Chre deines herrlichen Gamensd und mit “einern

reichen Segen fite beine Seldften fein @n'an'eIrfrijﬁ

‘Lehramt “an Dem' Orte feines’ Finftigen “Auferitr

haltd **) vermalten moge. Rirfre ihn ais mit allen
Gaben, Cinfichten und Sugenden - Dderen er 3u o
ner fruchtbaven und gefegnieten Amisfithrung bedarf.
Steh ihm bey in allert feinen Gefchafeen it deiner

gottlichen Kraft, und Frdne feine redlichen Wi,
“hrngen mit einem gefegneten Erfolg. Schenfe ihm

Weisheit, feine Picht vecht 3ur exFennen’, ind eirte
froliche Willigkeit, die exfannte Pilicht u exfirilen.
Stavfe ihn, daf er audy unter den Dindertiffen,
die ih treffen-formen,  dentioch Dem wichtigen Ve-
vuf, Den et heute ibernimme,  getreu bleiben; und
bichy Dabey al8 feine Juflucht und Starfe, al8 fi:
nient Helfer'und Erevetter erfahren moge.  Lnd wenn
et Deveinft fein Tagewerf hier vollendet hat; fo “rufe
ihn gu div, und evtheile ihm den verheifners Lobn
deinet Gaade. Laf i a[ﬁ ginen fwmmm und ges

- ' treu,

%) Benn, bicd @ebrt ;u: Ubmwed)felung ‘bey bct (f inf b=
rung eined Predigers gebraudyt werben foll, fo witede
ed Deiffen: 3um Beften diefer Gemeine,
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336 Ginfeanung u, Einfithrung d. Prediger,

treuen. Knedht ju dee Freube feines Heven eingeht,
und. am Lage der. feperlichen  Cricheinung. beines
Sobned mit allen, die er vom Verderben errettet,
pber im. Buten befeftiget hat, deinen Damen preie
fen.. - Gthore dies unfer. Gebet,  allgutiger Bater,
um Se[u Chrifts unferé («Erlbfcrﬁ svillen,

S, Du unfer himmlifdher allmichtiger Bater,

bemisthig und findlich beten wir dich an. . Dein
Reich,. Wabeheit und Tugend verbreite fich immer
mehe unter uns, werde audhy durd Ddiefen: deinen
Diener immer mehr unter unfern Mitchriften  vers
breitet. - Deinen - Willen laf uns — Iaf qud ihn
gern: und. freudig bier .auf dev. Erde. wollbringen,
wie er in deinem SHimmel vollbracht wird, - Gich
unsd, und. audy ihm jeden Lag unfers Lebens , wasd
wic. beditefen, - - Feblen und fimdigen wir. — und
ywer vont uns feblt und fisndiget nicht 2 — o fo ver
gieh uns unfre. Sunden, wie aud) wir gern. unfern
Beleidigern vergeben. - Laf und — laf audy ihn
nicht in ju fchere Prufungen gerathen, und ents
ferne von unsg alles, was uns [cba‘oet Denn du
berrfcheft allmadtig, und weife und gutig und erwig.
’Jlmen.

Em.
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Gmpfanget hierauf alle, empfangen auch Sie
infonderheit, mein SWevther, meinen hevglichen Ses
aendounid : .

Der Hievr fegrie 4.

I, Demeinzufifhrenden Prediget wird,
fwenm ev von einer Gemeine ju einer andern
verfet witd, ‘nachver gefaltnen Rebe etwan. folgene
Srage vorgeleat : _

@ie haben swar, “Hodygefdaster Herr Amtsbrin
per! bereitd vor — Syabren bey dem Antritt Fhred
Amted bep der dhriftlichen Gemeine ju — die Bers
ficherung der Sreue in Shrem Beruf und des dhriffs
lichen Wandelg dffentlich gegeben, und bigher uns
ter-Sottes Beyftand Shre Sufage. vedlidy (oor3iigr
lich) evfisllet. . Snbef efordert es die Feperlichieit
bes  heutigen Tages, an weldem Sie gum Pres
diger Diefer  Semeine angefest werden, daf Sie
audy heute vor Gotted Angeficht, vor. diefer chrifilic
chen. Verfammlung und in Gegenwart diefer unfree
werthen Nitavbeiter am Evangelium, , ol Jeugern
Diefer fepeclichen Handlung, jene theure Berpilichs
tung offentlich. wicderholen. . Sch gebe Shnen dazhs
Gelegenheit, indem ich Sie frages - |, |
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St e8 Shr aufrichtiger Entfchluf, "auch bey
diefer Gemeine Dad Cvangelium Jefu Chriffi {o ju
perfiindigen, wie Sie e8 vor Gott, Fhrem Sewify
fen und vor Shren Obern ju-verantiworten gedens
fen? Wollen Sie aber audy jur Sereichung diefes

grofien Sweces fic) - felbft in der Crfenntnif der - |

SRabeheit sur Sottfeligheit ohnelinterlaf iiben, und
e ganged Berhalten o einvichten , daf e8 Fhrev
Gemeine jum Guten erwecflich feyn moge 2+ St
pag She ernftlicher Cntfchlug; fo antworten Sie
mivs Sa, mit der Hiilfe Sottes, —

(Cbiefe Srage Fann'ben efftemn s etﬁeﬁmal anges
fefiten Prediger etwa fo lauten:

'®ie haben ;* mein Wevther, 3war erft vot wenig
Wochen bep” Shrer feperlichen Cinfegnung 3um

Predigtamte die BVerficherung gegeben, daf Sie ald

‘ein treuer Diener ded Eoangeliums: Syefu Cheifti lely

ven und leben wollen. -~ Sndef wird o8 jur Erhds

‘hung der Fenerlichfeit Diefes Shnen befonders widys
‘tigen Sages, und sugleich Shrer neuen’ Gemeine jue
Belebung ihrer Phichten gegen Sie, dienen, wenn
“Sie'audy heuteier vor Gotted Angeficht, vor dies

fer chriftlichen Verfammiung w, f.w.) -
Sott,
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Gott, - der Syhre. Sufage bovet, gebe Jhnen

be i

| 53 Rraft und, Stacfe und., freudigen Nuth , {ie tvew %t :

vifp und - gewiffenbaft suecfillen! e

i (Der Cingufihrende rsendet fich jest mit dem Ses

tfes | fidhte 3u ter Gemeine, uttd et Generalfuperintendent oder

de - fein Stellvertreter fapet fort:?)

mno ' fi3k!

yeee u ’

St | nb nun, ' She famtlichen, Mitglicder diefer Coans

Sie gelifchen Gemeine! im Pamen Gotted des Allgegens
wdrtigen, und auf Befehl unfers theuerften Siivfien,

pes Vifehofs Hersogs ald regierendent Qandedadminis
ger ftrators;. ftelle ich Kraft des nur anbefoblnen Amted
L eudhy vor al8 euern Sehrer und Prediger den hier ges
* genodrtigen Hochmwoblehrmvindigen u. f fo und bitte
und ermabne eudy , daf Shr feine Vortrage fleifig,

mg | aufmerfjam,, wmit prifendem Nadydenfen, aber aud)
u}“ | mit dem Entfchlug hovet, duvc fie weifer und befjer
[“ 8 jur Seligheit 3u werden, -Daf i feinen Srmabnuie
.??; gen willige Solge leiftet, und oon feinem ganzen €y’
.b“,” : “angelifchen Predigtamte su eurern unb der Gurigert
e waheen Beften  weifen dhrifilichen ®ebrauch madt;
a8 da ibr ihmaud) die Achtung, Dic Fiche und Das
ot ‘Sutvauen beweifet, welthe fein Amt, fein Chavatter,
biee und fein ganges, Betragen euch jur Pilicht machet.

o wird gud durdy ihn-dad Reic dex Wahrheit
D 2 und
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und Tugend, bey eudy immer melyr ausgebreitet und
befeftiget, und dag Heil eurvér unfterblidhen Seele
beforbert merden.  Das gebe Gote et Yllgirtige
um feitier ung purc) Sefum Chriftum bewiefirer
Licbe willen. Ju ihm beten yvir in gemeinfchaftli-

cher Andacht fur diefen von feiner BVorfehung eudy

gefchentten Lehrer Demuthig alfo :

Himralifcher, allmadytiger BVater! rinfer Seho-

pfer, Berforgee und Wohlthater! BVon ung allett,

‘Deinen Kinbernt ;- auch von' diefen deinem Werehrer
mit{fe deint DNarite geheiliget, " deine Weisheit, Grofe
und Gate lebendig erfannt, gepriefert und angebe:
- tet werden.  Dein Reich, dad Reich Der Wabrhveit
und Tugend , fomme 3u uns " wachfe und befeftige

fich dibevall, und werde audy an dieferm Orte; duteh

Diefenn Deitten Diener und durch das fegenreiche G

Dethen aller feitier Arbeit, mehr’ und mehr ausdgebreis

tet. Dein Wille gefchyehe — Deinr giter 1und heiliger

Wille fey ihm iiber alled wichtia und ehriniebig,

und mit der'elben Treue und BVeftandigfeit, mit wel,

‘dher Die. Gefese der Orbnung won den hohern mit
vir in nabever Semeinfdhaft fehenden Geiftern volls

‘bradht werden — mit derfelben Crgebung fibe und
gewohne audy ex fid), was du ihm geboten haft, su
thun, was du iber ihn vechangt haft, su dulben. —

Gicb
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®ich ihm' fein hinlanglidhes Yusfommen , und bes
wabhre i vor allen peinlichen, den Geift niederdrir
cfenden, und nigliche Thatigkeit ftohrenden, Sor
gen Und BVeblmmerniffen,  Stavfe und evhalte ihn

viglmehe i dem juficdbnen und danfbaren Sinn,

st welchem ihn deine Glite und Fiforge heute be:

fonderd erwedt und belebt hat.  Bergieh, erbars

mender  Sott, vergieb ihm grdadig und vaterlich,

~went er feblt, und bevubige ihn, bey dem Bewufits

feyn feiner SNangel und Unvollfommenbeiten, mit
dem frarfen und erquicenden rofte ded Eoanges

Jittma; gleichivie ev ficy dennaudy aufs eiligfte vers
pflichtet; feinen Mitmenfcheén mit liebreidyer Sefin:

nung, “den’ Shwadyen’ und Greenden - mit Schos
nung ju begegnen ; 1nd feinett Beleidigern jur vevges
ben. — Berfudyungen jur Sitnde, Gefabren; feits
Gewiffen juverlesen, Iabrheit und PHicht su vers
feugnen, toende gnadig von ihn ab: und, wenn fie ik
tveffen, fo gieh ihm Kraft; fie glirctlich su befampfen,
und laf ihn durd) den Sieg tiber alle Reizungen jum
Bofent in der Auditbung deined Willens immer geirh.
ter, gefesterund bewahrter werden: — Endlidyaber ev:
Ibfe thn vonallem, was: hier, in dem Suftande der Lin:
vollfommenbeit, feiner Licbe sum Guten, feiner Seis
ftedrube und Sufricdentheit: nachtheilig werden Fann,
undibilf ibm == bhilf uns allenmitihim su deinem himine

D 3 lifchen
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fifchenReiche; 11 Dert beffern; glirEfeligen ynbdimmer
soahrendent Seben, su welchem du uns gefchaffen haft,
s ju welchem wivuns bier gefchickt machen follen, s
nien! Du fannft, bu wirlt ung echoren, allmadtiger,
. soeifer und. ghitiger Beherefcher aller. Dinge!  Amen.

Anmert. Statt diefes Sebets fann aud) jur Abs

wedhfelung das folgende, Das ebenfalls ben dex Drdis
‘ nation ju gebrauchen ift, gefprochen und mit dem B,
L gefdloffens werden :

932& frohén @mpfindungen deiner Batevgirte, BVas
ter unferdHeren Sefir Chrifti; gedeénfenwiv innigft ges
vithet in: diefens feyerlichen Augenblicien deiner grofien
Qiche. Mit deinem Sohne hajt du unsdalles gefchentt!
Denn-wenvald ihm danfenyvivfo vielehertliche Take-
beiten, Die unferm Seifte Segen und unfevm Hervsen
Qabfal find ! Weldye Kraft jum Suten; weldye Sy
muntettngen jur Frommigheit, relhe Stivfungen
sum Kampf gegen die Sinde, weldye Aufforderun:
gen; swwvelaugnen alles ungdttliche Wefen , weldye
Seofturigen it Seiden; welche Juoerfichtim Sobe, und
weldhe Gewifibeit einer ewigen Jufunft voll Segen,
pen unfie Sinne nidht: faffen, gewabrt undnidht Fefu
Sehyre, feint Leiden 1ind fein Tod ! Ach ! DiefeSeghungen
alle — wer fann fie wiwdig gnug preifen? — an un:

- - ferm
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ferm $evsen und in unfeern Leben juu fithlen; ftare
i ung ¢ fEarfe infonderheit avd diefen unfern Mike
bruder, Der, auderfelien von div, (audy bey Diefer Ges
meine) *) feine Mitchriften lehren foll: daf Jefud
ift Der. Ieg sur Tabhrheit und jum Leben, Segrie
feinie Rebre und fein Befpicl. - Dein Seift leite ihn
auf der BVabhn, die Sefus vorgeseichnet. hat, durd)s
Qeben. - IWenn G teoftet, trofle Du! Wenn St

ywarnet, warne Dul IWenn G {egnet /. fegne Du!

OBenn G betet, hove Du! Und efcheint einft ez

- fud Chrijtus; fo fey ihm und denen, Die du ifym bie

anvertautet haft, und und allen der Segen gemwif s
She-Lieblinge meines BVaterd, nehmt Theil am, Reiz
che, Dad euch beveitet ift, von Cwigkeit. - Ja, du
unfer himmlifcher alimachtiger Batew . f.

unb {o find ie denn, gelichter Mitbruder, feners
lich in ihe Amt im Jtamen deé Vaters, ded Sobnes
und ded heiligen Geiftes eingefesst.  Und ©oites
Waterfegen begleite Sie in demfelben, Dantit Sie
viele, bleibende Frudht fchaffer.  Amen.

il i = % - Sebet

%) TBenn bied Gebet bey ber Einfegnung cined Prodis
gers gebraudt wivd, fo bleiben bie,in Rlgmmern ges
{dlofnen Worte weg , ober man fagt fiatt ihrers im
biejem wnferm Lanbde,
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Gebetvor dem Altar am Sdhluffe des
offentlidhen Gottesdienfied am Ein-
fﬁf)rungétage.beé Predigers.

@utt und Vater deiner Pienfchen! noch einmal
erbeben wir 3u div im Demuthigen Gebet voll findliz
chen Sutrauens unfee Hevzen.  Eefreue mit Deinem
Liaterfegen ihn, den du diefer Gemeine deined Soly
ned jum Lebrev-, Fubhrer und Freunde gefchentt
Baft.  Segne alle feine Gefchafte an den Seelen
feiner Mitmenfchen: fegrie fie an feiner eighen Sees
fe.  Qaf Glauben tnd Sottfeligheit, Wabrheit und
Tugend audy durch ihn bey diefer Gemeine immer
allgemeiner verbreitet, und {o das Reich Syefur Chris
fti aud) bier immer fefter gegrimdet werden. = Laff
i, durd) deinen Geift fegiert und geftarft , den
Samen ded- Guten durch Lebre und Leben. auch
hier veichlich. ausfiveuen , und der frohe  AYnblic
guter Fruchte fep. ihm der befte Lobn fite feine jrar
fthmwachen, aber doch redlichen Bemithungen! Ja,
Allfegnender! fegrie ihn, fegne und alle nad) deirer
unendlidyen Giite, Die du und duveh Jefum Chis
ftum beveitet haft.  Amen.

@egenﬁmunfcb.







	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Taufhandlung.
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187

	Einsegnung eines in der Noth getauften Kindes.
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190

	II. Confirmationshandlung.
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206

	III. Öffentliche Beichthandlung.
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221

	IV. Abendmahlshandlung.
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259

	Abendmahl mit einem Kranken.
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269

	V. Verlöbnißhandlung.
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276

	VI. Copulationshandlung.
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331

	[VII.] VI. Einsegnung und Einführung der Prediger.
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344


